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Das jüngſte Gefecht. 
MacArthur will Angeles nehmen. 

Waſhington, D. C., 10. Aug. Einer 
neuerlichen Kabeldepeſche von General 
Otis zufolge hatten die Streitkräfte des 
Generals MeArthur bei dem, ſchon er— 
wähnten Kampf, unweit San Fernan— 
do 5 Todte und 25 Verwundete. Das 
neue Freiwilligen = Regiment unter 
Dberft Bell nahm an dem Gefecht theil, 
und brei Offiziere desfelben murben 
beriwundet. 

(Nach anderer Angabe Yaffen fich die 
Berlujte noch nicht völlig überfehen, ba 
noch mehrere Berichte von der Front 
ausſtehen.) 

Jener Kampf dauerte noch weiter, 
und die Amerikaner befanden ſich ge— 
ſtern Abend noch drei engliſche Meilen 
bon Angeles. Sie wollen dieſes neh— 
men und es an Stelle von San Fer— 
nando (wo eine Garniſon von 600 
Mann zurückgelaſſen wurde) zur nörd⸗ 
lichen Operationsbaſis machen. San 
Fernando erſchien ihnen dafür nicht ſo 
geeignet, und ſie fühlten ſich auf die 
Dauer dort ſehr unbehaglich und wur—⸗ 
den allzu viel von den Inſurgenten be— 


läſtigt. 

Manila, 10. Auguſt. Den An— 
gaben des General MeArthur 
zufolge hatten die Yilipinos im 


jüngften Kampfe bei San Fernando 
100 Zodte und etma 300 Verwundete, 
die Amerifaner 5 Todte und 29 Ver- 
twundete. Mie es jcheint, gaben die 
Filipinos gejtern Abend die Porac 
Linie auf, wo fie die Pulverwerfe in 
bie Luft jprengten. 
Fluhboot untergegangen. 


Detroit, 10. Aug. Die, mit Kohlen 
beladene Schlepp-Barfe „Leader“, von 
Detroit verfant zu früher Stunde ober= 
halb Belle Zsle im Detroitfluß, nad 
einem Zufammenftoß mit der Barfe 
„Dunsmore“, in 25 Fuß MWafler. 
Schlechtes Steuern auf beiden Booten 
wird al3 die Urjache des-Unglüds be= 
zeichnet. Die Mannjchaft wurde ge= 
rettet. 

Detroit, 10. Aug. Der Whalebad- 
Dampfer „John B. Trevor“ von Weit 
Superior, ift in der St. Clair Flats— 
MWaflerftraße untergegangen, nachdem 
er mit einem feiner eigenen Schlepp= 
Boote zufammengeftoßen war. Die 
Mannſchaft wurde mit Leichtigkeit ge— 
rettet. 

Der Dampfer „Empi-e City” hatte 
Dadurch, daf er gegen das Tau rannte, 
ben Zufammenftoß verurfacht. 

Streiter geben in’S Geridt. 


Nem Horf, 10. Aug. Die „Mage von 
vier der ftreitenden Stereotypeure der 
„New York Sun gegen den Gejchäft- 
führer diejes Blattes jorwie gegen eine 
Anzahl Privat-Geheimpoliziften wegen 
thätlichen Angriffs wurde heute im Po- 
Vizeigericht niedergejchlagen, da bieftlä= 
ger nicht zugegen waren, als der Pro- 
zehfall aufgerufen wurde. Später er- 
jhienen die Kläger und wollten die An- 
gelegenheit auf'3 Neue aufgenommen 
haben; aber der Polizeirichter Brann 
wollte davon nicht3 mwiflen. 


Sie ftreifen weiter. 


Denver, Eol., 10. Aug. Die Ge- 
werkſchaft der Schmelzhütten-Ange- 
ſtellten hat beinahe einſtimmig den Be— 
ſchluß gefaßt, den Ausſtand fortzu— 
jegen, bis die „American Smelting & 
Refining Co.“ (nämlich der Schmelz- 
hütten-⸗,Teuſt“) ich) verpflichte, die 
Löhne zu zahlen, welche ihnen von der 
ftaatlicden Schiedsgerichts-Behörde zu- 
gejprochen murben. Die zwei großen 
Hüttenmerfe in Pueblo, fomwie die zwei 
in Denver find gejchloffen. 

Bereitelter Lynchmordverſuch. 

Peru, Ind. 10. Aug. Ein Haufe 
von etwa 300 Perſonen machte im Ge⸗ 
hölz, etwa eine Meile nördlich von hier, 
ſeiner ohnmächtigen Wuth darüberLuft, 
daß es ihm nicht gelungen war, Jones, 
welcher des Angriffs auf Frl. Berger 
bejchuldigt ift, zu Ignchen. Man hatte 
bon dem Plan frühzeitig Wind befom- 
men und den Gefangenen weggebradt. 
Das Befinden von Frl. Berger ift ein 
bedenkliches. 

Bilfommener Regen. 

MWichita, Kanz., 10. Aug. Das füd- 
liche Kanfa® und ba3 Territorium 
Dflahoma hatten heute reichlichen 
Regenfall. Mehrere Tage lang war 
das Wetter fehr heiß geweien; bo 
wurden wir meniajtens nicht bon den 
gefürchteten heiten Winben beimge- 
fucht, und das Welfchkorn fteht jehr 
gut. 


Streiten um jehnftündigen Ar⸗ 

beitstag. 

Nice Lafe, Wiz., 10. Aug. _Zmei- 
hundert Angejtelte der „Rice Lake 
Zumber Eo.“ find heute an den Streit 
gegangen. Sie hatten 11 Stunden im 
Tag gearbeitet und wollten einen zehn- 
ftündigen Arbeitstag haben, ben ihnen 
bie Gejellfchaft verweigerte. 

NadfahrerNationaltonvent. 


Bofion, 10. Aug. Qom 14. bis zum 
19. Aug. findet hier die 20. National- 
fonvention ber „Liga der amerifani- 
- Then Radfahrer“ ftatt. Man erwartet 
eine jtarfe Betheiligung. Die Eifen- 
- bahnen werben für bieRundfahrt theils 
“nur: den einfachen Fahrpreis, theila 14 
Fahrt berechnen, und jede Perſon wird 
-Bmeirad unentgeltlich, aber auf ei⸗ 
s Rifio, mitnehmen können. 





300 Ertrunfene! 
Orfan und Meberfhwemmung in Porto: 
rico n. f. w, 
Ponce, Portorico, 10. Aug. Der 
mweitindifche Orkan traf auch hier ein 


| und wüthete etwa fieben Stunden lang. 


— 


| 


"verklagt, 


Ale Gemälfer traten aus, und bie 
Stadt wurde überfhwemmt. Man 
—— daß 200 Menſchen ertrunken 
ind! 

Stadt und Hafen bieten einen troſt⸗ 
loſen Anblick, und der materielle Scha— 
den dürfte ſich auf mehr als eine halbe 
Million Dollars belaufen. Aus dem 
Innern des Landes ſind noch keine 
Nachrichten über den Sturm eingetrof— 


en. 
St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 


10. Aug. Die Injel Montjerrat (Bri- 
tifch-Weftindien), ift durch den Wirbel- 
ſturm vollſtändig verwüſtet worden. 
Alle Kirchen, Dörſer und Guts-Anla— 
gen wurden zerſtört, und etwa 100 
Menſchen wurden getödtet. Außerdem 
wurden Viele verletzt und obdachlos ge— 
macht, und ſchreckliche Noth herrſcht 
jetzt unter den Ueberlebenden. 

Kinaſton, Jamaica, 10. Aug. Aus 
Turk's Island wird berichtet, daß der 
Orkan während der Nacht vorüber— 
brauſte, ohne beſonders großen Scha— 
den zu verurſachen. Das Zentrum des 
Sturmes bewegt ſich jetzt anſcheinend 
nordwärts, nach der amerikaniſchen 
Küſte zu. 

Feuer⸗Unheil. 


San Francisco, 10. Aug. Bei einer 
ſchlimmen Feuersbrunſt, welche in der 
Reſtauration von Star & Dmen, un 
weit der Ecke von Market und Sechſte 
Straße, geſtern Abend ausbrach und 
ſich raſch auf zwei Wirthſchaften und 
ein Logishaus verbreitete, wurden ſechs 
Feuerwehrleute durch den Einſturz 
eines Daches verletzt. Man glaubt, 
daß fünf derſelben mit dem Leben da— 
vonkommen werden. 

Marion, Va., 10. Aug. Aus Graſſer, 
im County White, trifft die Nachricht 
ein, daß das Haus von Thos. Martin 
während der Nacht niederbrannte, und 
Martin und feine drei Kleinen Kinder 
in ben Flammen umfamen. 

Sadfon, La., 10. Aug. Fünf farbige 
Kinder jind geitern Abend auf der Mec- 
KRoman’ihen Plantage, in der Nähe 
bon bier, verbrannt. Die Eltern wa— 
ren zur Kirche gegangen und hatten bie 
Kinder im Haufe eingefchloffen. 

Nimmt Kinder aus Cuba auf. 


Ghattanooga, Tenn., 10. Aug. Frau 
©. U. Steele, Leiterin eine großen 
Heimd für bedürftige Kinder dahier, 
bat mit General Fithugh Lee eine Ver— 
einbarung getroffen, 50 cubanifche 
Mädchen aufzunehmen und zu erziehen. 
Alle diefe Kinder follen von Familien 
eingeborener Eubaner fein. 

— — — — — 


Ausland. 


Bil niht „vor Deutihland bla= 
mirt‘‘ fein, 
Magdeburg, 10. Aug. Der Magi- 
ftrat der Stadt Halle a. d. ©. hat die 
dort erjcheinende „Halliiche Zeitung“ 
weil diefe über ihn einen 
Vrtikel: „Blamirt vor ganz Deutfch- 
land“ gebracht hatte. Diefer Artikel 
bezog fi auf das Verbot des Tyadel- 
zuges zum Gedächtniſſe Bismarck's, 
das (wie bereits früher gemeldet 
wurde) erfolgte, weil die Polizei im 
Hinweis auf die, durch die Zuchthaus— 
vorlage hochgradig erregten Soziali— 
ſten die Bismarck-Rede und das Kai— 
ſerhoch, welche die Studenten ausbrin— 
gen wollten, unterſagte. 
Erzbiſchofsſtuhl noch unbeſetzt. 
Köln, 100 Aug. Die „RKölniſche 
Volkszeitung“, welche von Anfang an 
eifrig bei der Arbeit war, mit der Neu— 
beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles 
in Köln zur Eile anzutreiben, ohne Be- 
rücfichtigung der preußiichen Staat3- 
Intereſſen, ſtößt wieder in dasſelbe 
Horn. Das ultramontane Blatt klagt 
darüber, daß die Kandidaten-Liſte, 
welche das Kölner Domkapitel bereits 
vor einem Vierteljahre nach Berlin ge— 
ſchickt habe, noch nicht zurück ſei, und 
erklärt, daß dieſe Verzögerung in den 


katholiſchen Kreiſen Verwunderung 
und tiefe Mißſtimmung verurſacht 
habe. 


Bom Herzog Harı Theodor geheilt, 
München, 10. Aug. Eine junge Da- 
me, Fräulein Pepella de Garmendia, 
eine beliebte Perfönlichteit ber Nem 
Yorker Geſellſchaft, iſt in Nymphen— 
burg von dem fürſtlichen Arzte, dem 
Herzog Karl Theodor zu Baiern, nach 
langer Behandlung von einem ſchweren 
Augenleiden geheilt worden. 


Ehebruchs⸗Mordgeſchichte. 


Darmſtadt, 10. Aug. Unter dem 
Verdacht, gemeinſam mit ihrem Ge⸗— 
liebten, einem Unteroffizier, ihren Gat⸗ 
ten zu ermorden verſucht zu haben, 
wurde in Worms die Wirthin Vogt-⸗ 
mann verhaftet. Auch der Unteroffizier 
befindet ſich in Haft. 

Ein Leutnuaut eutleibt ſich. 


Straßburg, 10. Aug. In Hagenau 
bat Leutnant Selhauſen vom Feld— 
artillerie-Regiment No. 31 Selbſtmord 
begangen. 

Was iſt die Urſa che? 

Braunſchweig, 10. Aug. Hunderte 
von Soldaten dahier leiden gegenwär⸗ 
tig an Magendergiftung. Man kennt 
die Urſache noch nicht, aber es iſt eine 


ſtrenge Unte ung im Gange. 
Berliner Maler geſtorben. 
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Weitere Geheimverhandlung 
Im Prozeß Dreyfus. — Samſtag wieder öf— 

fentliche Sitzung. 

Rennes, Frankreich, 10. Aug. Das 
Kriegsgericht, vor welchem der neue 
Dreyfus = Prozeß verhandelt. wird, 
nahm heute die Zeugen-Ausfagen des 
Er-Kriegsminiflers General Chanoine 
vollends entgegen und jodann diejeni- 
gen von Paleologue, vom Amt bes 
Auswärtigen. Der Erjtere wurde von 
halb 7 bis bald 10 Uhr verhört, und 
der Letztere ſodann bis drei Viertel 12 
Uhr, wonach Vertagung biß morgen er- 
folgte. Morgen wird die Prüfung des 
geheimen „Doſſier“ zum Abſchluß ge— 
langen. 

Oberſt Jouauſt, der vorſitzende Rich— 
ter, ſagte heute beim Verlaſſen des Ge— 
richtshofes, es werde am Samſtag eine 
öffentliche Sitzung ſtattfinden. 

Die Polizei hielt an denſelben Vor— 
ſichtsmaßregeln feſt, wie geſtern, und 
nur eine ſehr kleine Zahl Zuſchauer 
hatte ſich angeſammelt. 

Dem Hauptmann Dreyfus wurde 
heute gnädigſt geſtattet, ohne ſeine ge— 
wöhnliche Eskorte von vier oder ſechs 
Gendarmen nach dem Gerichtsgebäude 
und wieder nach ſeiner Zelle zu gehen. 
Nur ein Gendarmerie-Hauptmann war 
bei ihm, und dieſer ging einige Schritte 
hinter ihm. 

Niedrigere Zuckerprämien. 


Paris, 10. Aug. Präſident Loubet 
hat ein Dekret unterzeichnet, worin die 
Prämien auf exportirten Zucker für die 
Saiſon 1899 auf 1900 folgendermaßen 
feſtgeſetzt werden: 

Für Zucker der erſten Kategorie 2 
Franken 75 Centimes ſtatt 33Franken; 

Für Zucker der zweiten Kategorie 3 
Franken 16 Centimes, ſtatt 4 Franken; 

Für Zucker der dritten Kategorie 3 
Franken 55 Centimes, ſtatt 45Franken. 
Kommt Dr. Arons nach Würzburg? 

Berlin, 10. Aug. Es verlautet, daß 
der, wegen ſeiner ſozialiſtiſchen Anſich— 
ten von der preußiſchen Regierung ver— 
folgte Privatdozent Dr. Arons an der 
Berliner Univerſität, welcher über 
Elektrizitätslehre lieſt, zum Nachfol— 
ger des, an die Univerſität München be— 
rufenen Profeſſor Dr. Röntgen in 
Würzburg auserſehen ſei. Die Blätter 
erinnern bei dieſer Gelegenheit daran, 
daß die Univerſität Würzburg es auch 
war, von der Rudolf Virchow, als der— 
ſelbe 1849 vom preußiſchen Staats— 
miniſterium gemaßregelt wurde, einen 
Ruf als ordentlichen Profeſſor erhielt, 
dem der berühmte Gelehrte auch Folge 
leiſtete. 


Meſtinley an Kaiſer Wilhelm. 


Berlin, 10. Aug. Präſident MeKin— 
ley hat einen Brief an den Kaiſer Wil— 
helm geſchrieben, worin er erklärt, daß 
er über bie Ernennung von Dr.Mumm 
vd. Schwarzenftein zum zeitmeiligen 
Botfchafter des deutfchen Reiches in 
Mafhington (mährend der erien-Zeit 
bon Dr. d. Holleben) erfreut fei, da 
man fich noch an den früheren Aufent- 
balt de Dr. v. Schwarzenftein in der 
Bundeshauptftabt mit angenehmen 
Gefühlen erinnere, 

Beutiher Sozialiftentag. 

Berlin, 10. Aug. Der Vorftand der 
fozialdemofratifchen Partet hat nun 
mehr enbgiltig den ſozial-demokrati— 
fchen Parteitag auf den 9.Oftober nach 
Hannover einberufen. Der Reichstags— 
Abgeorpnete Auguft Bebel mird auf 
dem Parteitag über die „Vernfteinerei” 
Iprechen, d. h. über die Angriffe auf die 
Grunvanfhauungen derPartei und die 
nothwendige tattifhe Stellungnahme 
der Partei diejen Angriffen gegenüber. 
Zweirad =: Habrit niedergebrannt. 

Berlin, 10. Aug. In Brandenburg 
an der Havel brannten die Brennabor: 
Fabrradmwerte ad. Während des Bran- 
des fand eine Benzin-Erplofion jtatt, 
wobei ein Feuerwehrmann ums Leben 
fam, und zwei andere fohwer verlegt 
murben. 

Prinz Mar von Baden wieder 

beiler. 

Karlörube, 10. Aug. Prinz Mar 
bon Baden, der Neffe Des Großherzogg 
Friedrich, und im Hinblid auf die Kin- 
derlofigteit der Che des Erbaroßher- 
3098 Friedrich der muthmaßliche 
Ihronfolger des Großherzoas, welcher 
infolge der Auflöfung feiner Verlobung 
mit der Großfürftin Helene von Ruß- 
land gemüthstranf geworden war, hat, 
auf ben Rath des bewährten Wiener 
Pinciaters Profeffor Krafft-Ebing, in 
Burfersporf in Nieberöfterreich eine 
mehrwöchige Kur durchgemacht, die fich 
ala heilfam erwiejen hat. Der Prinz 
ift fomeit genejen, daß er das Sanato- 
rium Burfersporf verlaffen und fich 
zur Nachkur nad Salzburg begeben 
fonnte. 

Beinahe wie im Krieg! 

Magdeburg, 10. Aug. Bei den jüng- 
ften Uebungen auf bem Ziruppen= 
Uebungsplatz zu Loburg bei Magde- 
burg ſtürzten der Kommandeur des, in 
Stendal garnifonirenden Magdeburgi- 
fchen Hufaren-Regiments No. 10, 
Oberſt von Feſtenberg-Pakiſch, der 
Stabstrompeter Lehmann und 20 
Huſaren bezw. Ulahnen mit dem 
Pferde und wurden mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. 

Dampfernachrichten. 
QAugelommen. 
—— New York von New 


tt, 
Nem York: Britifh King von Ant- 
werpen. 


abaeaansen. 
* Dort: Friedrich * > nach 
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ie Gaͤhrung in Oellerreich. 


Mehreren Städten droht der Belagerungs- 
zuſtand. 


Wien, 10. Aug. Sehr bedrohlich ge— 
ſtalten ſich nachgerade die Verhältniſſe 
in Oeſterreich infolge der, immer größe— 
re Dimenſionen annehmenden Proteſt— 
Kundgebungen gegen das $14-Regi- 
ment und die oftroyirten Steuererhoö- 
hungen. SolcheDdemonftrationen haben 
neuerdings in Laibab, Gaay und 
Brünn ftattgefunden. In Innsbrud 
proteftirten in einer großen Verfamm: 
lung, in welcher der deutfche Vize-Bür- 
germeifter Erlen und die Abgeordneten 
Zanzert, Holzhammer und Pracdhensty 
Neben hielten, die Liberalen gemeinfam 
mit den Nationalen und Soszialiften 
gegen die KlerifalenMachenfchaften und 
ben oftronirten Ausgleich. 

sn Salzburg find die Welfer Dra- 
goner eingetroffen, und mwahrjcheinlich 
wird dort der Belagerungszuftand ver- 
bängt werben. Lekteres dürfte auch in 
Graz geicheben. 

Bei einem Öartenfeft in Linz fam c3 
ziwifchen Zivil und Militär zu einem 
Zufammenftoß, weil ein Wachtmeifter 
einem Artilleriften unter Hinweis auf 
das deutſch-öſterreichiſche Bündniß 
das Mitſingen der „Wacht am Rhein“ 
verbot. Als der Artilleriſt doch weiter— 
fang, und einer Patrouille vom Publi— 
kum der Zutritt in den Garten ver— 
wehrt wurde, lieh ein anweſenderRitt⸗ 
meiſter blank ziehen, wobei viele Per— 
ſonen verwundet wurden. 

In Wien hielten die Sozialiſten in 
der letzten Woche 14 Proteſtverſamm— 
lungen ab, von denen zwei polizeilich 
aufgelöſt wurden. Dasſelbe Schickſal 
hatte eine Frauen-Verſammlung. 

Die Trausvaal⸗Kriegswolte! 


London, 10. Aug. Die „St. James 
Gazette“ jagt heute - Nachmittag: 
Sämmiliche Schiffsgeſellſchaften, wel— 
che durch ihren Freibrief verpflichtet 
ſind, ihre Schiffe der britiſchen Admi— 
ralität für Transport-Zwecke zur Ver— 
fügung zu ſtellen, ſind benachrichtigt 
worden, daß ſie ihre ſämmtlichen 
Transportboote für die ſofortige 
Beförderung von Truppen dienſtbereit 
halten müſſen. 

Der Dampfer „Dunera“ hat Wei— 
ſung erhalten, am Samſtag bereit zu 
fein, einer Abtheilung berittener Ka= 
ballerie nad) Südafrika zu befördern. 

(Xelegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Gefährlicher Gaft. 


Der Viehhändler Joſef Edwards 
aus Dallas, Texas, welcher heute Mor— 
gen hier eintraf, betrat am Vormittag 
die Wirthſchaft von A. Hauſchild, No. 
307 5. Ave., und ließ ſich dort mehrere 
Getränke verabreichen. Als man ihn 
aufforderte, ſeine Rechnung zu bezah— 
len, zog Edwards ein Meſſer und 
drang damit auf ben Wirth ein. Der 
zufällig vorbeigehende Detektive - Ser- 
geant Quinn eilte auf die Hilferufe 
bes Ungegriffenen herbei und entwaff- 
nete den Rafenden. Kaum hatte jedoch 
ber Beamte dem Viehhändler die 
Waffe entwunden, jo 30g biefer ein 
zweites Meffer aus der Tafche. Bevor er 
Gelegenheit fand, dabon Gebrauch zu 
machen, wurde er von dem Beamten 
durch einen mwohlgezielten Fauftichlag 
unjhädlich gemacht. Der fampfluftige 
Zeraner mußte dann eine Zelle der 
Harrifon Str.=Polizeiftation beziehen. 

— — 


Edles Beiſpiel eines Richters. 


Richter Horton hat ſich geſtern zu 
ſeiner Erholung in die Sommerfriſche 
begeben. Ehe er jedoch die Vergnü— 
gungsreiſe antrat, ſüftete er noch ein 
gutes Werk. Er händigte nämlich ſei— 
nem Freunde W. Ray Smith, welcher 
im Afhland Block, Zimmer 703, ſein 
Geichäftsbureau Hat, $300 mit dem 
Erjuchen ein, das Geld an folche mohl- 
thätige Anftalten und Vereine, melche 
derien-Kolonien für arme Kinder un- 
terhalten, zurBeitreitung von Reijegel- 
dern, wie auch zur Ermöglichung von 
Straßenbahn- Fahrten für wirklich Be- 
dürftige zur Vertheilung zu bringen, 
Gefuche die etwa bon einzelnen Berfo- 
nen eingereicht merden könnten, folle 
Hr. Smith jedoch nicht berüdfichtigen. 

—1+4+ — — re 


Lebensüberdrüffiger Erdenpilger. 


Der 30 Jahre alte Droſchkenkutſcher 
Hugh W. Smith, deſſen Vater und 
Schweſter im Hauſe No. 333 Orchard 
Str. wohnen, jagte ſich geſtern Abend 
in ſeinem Zimmer, No. 346 WellsStr., 
eine Revolverkugel in die Bruſt. Heute 
zu früher Morgenſtunde, that er ſeinen 
letzten Athemzug. In einem, an den 
ihm bekannten Leichenbeſtatter R. A. 
Allen, No. 284 N. Clark Str., gerichte— 
ten Briefe, hat der Lebensmüde ſeine 
allzu große Liebe füt den Wein und die 
Weiber als die unbezwingliche Leiden— 
ſchaft hingeſtellt, die ihm ſchließlich das 
Leben vergällt habe. Die Leiche wurde 
in dem Allen'ſchen Beſtattungsgeſchäft 
aufgebahrt. 


Der Mordprozeß verſchoben. 


Die Verhandlungen in dem Prozeß 
gegen den Fleiſcher Joſef Wundrach, 
welcher der Ermordung ſeiner Gattin 
Anna angeklagt iſt, wurden heute von 
Richter Waterman auf Erſuchen des 
Angeklagten bis zum nächſten Gerichts⸗ 
termin verſchoben. Wundrach ſoll am 
21. April im Jähzorn feine Frau vor 
ber Eingehen in Englemood 


* — 



























Anſcheinend ein Racheakt. 


James Wynne in ſeiner Wohnung durch 
einen Schuß von der Straße aus lebens⸗ 
gefährlich verwundet. 


Mit einer Schußwunde im Kopfe 
liegt der Nt. 13 N. Green Str. wohn— 
hafte James Wynne im County-Hoſpi⸗ 
tal ſehr bedenklich verletzt dar— 
nieder. Die Polizei der Desplaines 
Str.-Revierwache fahndet auf einen ge— 
wiſſen James MeCarthy als den muth— 
maßlichen Thäter. Die Beiden ver— 
brachten den geſtrigen Abend mit ein— 
ander, geriethen jedoch ſpäter wegen ei— 
nes Anzuges, welchen Wynne anhatte, 





den aber MeCartiy ala jein 
Eigenthum beanjpruchte, in einen 
Wortſtreit. Als bie Gtreitenden 
voor Wynnes MWohnung ange— 


langt maren, joll McCarthy feinen 
Gegner mit Gemaltthätigfeiten bedroht 
haben, weshalb diejer fich in das Haus 
flüchtete. Wonne begab fi) dann in 
fein Zimmer, defjen Fenfter nach der 
May Str. hinausgehen, und hatte 
faum das Gas angezündet, als ein 
Schuß fradhte. Von einer Kugel in 
den Kopf getroffen, jant Wynne be: 
mußtlos zu Boden. Man brachte den 
Vermundeten nach dem Countyhojpital, 
to er, nachdem er wieder zum Bewußt- 
fein gelommen war, McCarthy als den 
Ihäter bezeichnete. Die Polizei hielt 
fofort nach dem Befchuldiaten Umschau, 
doch war derjelbe nirgends zu finden. 
eine 


Fn großer Gefahr. 


Ein Feuer, melches heute zu früher 
Morgenftunde im Erdgefchoß des zmei- 
ftödigen Haufe No. 664 W. Ban 
Buren Str. zum Ausbruch kam, griff 
fo Schnell um fich, daß die im oberen 
Stodwerf in tiefem Schlafe befindliche 
Familie des Wirthes T. X. Croppy fich 
nur mit knapper Noth retten konnte. 
Die bejahrte Mutter des Wirthes 
ſtürzte auf der Flucht die Treppe hinab 
und zog ſich dabei erhebliche Kontuſio— 
nen am ganzen Körper zu. Der Sohn 
des Wirthes, John Cropphy, rettete ſei— 
nem in dem brennenden Gebäude zu— 
rückgebliebenen Bruder das Leben, in— 
dem er die glimmenden Treppen hin— 
aufeilte und den ſchon bewußtlos ge— 
wordenen Knaben in's Freie brachte. 
Der durch das Feuer angerichtete Scha— 
den beläuft ſich auf etwa 834500. Hier— 
von trifft den Wirth, deſſen Lokal, im 
erſten Stock, faſt gänzlich vernichtet 





wurde, ein Schaden von 83,500, wäh— 


tend ber Reft auf das Haus entfällt. 
Das arg bejchädigte Gebäude ift eines 
der älteften auf ber Meitfeite; es 
murbe zum Theil fchon in den 50er 
Sahren erbaut. 

——  —— 


Rah Arizona, 


Eine aus fünfzehn Mitgliedern be- 
ftehende Gefelfchaft von Studenten der 
Ehicagoer Univerfität wird, unter der 
Führung bon Profeffor Rollin D. 
Salisbury, heute Abend mit dem 
Schnellzug der Santa Fe-Bahn eine 
Forichungsreife nach Arizona antreten. 
sn Las Vegas, N. M., wird zunächft 
Halt gemadt. Von dort aus wird die 
Sejelichaft fich nach Holbroof, Arizona, 
begeben, um den „Chalcedony Park“ zu 
beſuchen und dafelbft an den verftei- 
nerten Holzlagern Studien zu machen. 
sn Flagftaff, Wrigona, werben die 
Studenten am 18. Auguft eintreffen 
und Aufenthalt nehmen. Um 1. Sept. 
werden fie fich in bie großartigen Berg: 
Ihludten von Colorado begeben und 
fich Dafelbit zehn Tage aufhalten, um 
bie geologifchen Formationen der Fels- 
Thichten zu ftudiren. Etwa um die 
Mitte des Monats September erwartet 
die Gefellichaft von ihrer intereffanten 
Studienreife mieder in Chicago ein- 
treffen zu fünnen. 





—+ 90 —— 
Hinter Schloß; und Riegel. 


Zwei Detektived der W. 13. Str.⸗ 
Bolizeijtation nahmen heute den ber 
Verſchwörung beichuldigten Jacob 
Troſſen, von No. 527 Haſtings Str., 
feſt, nachdem ſie eine Woche lang ver— 
geblich auf ihn gefahndet hatten. Der 
Anklage zufolge ließ ſich Troſſen von 
einem gewiſſen Herbert Vickers zu einer 
Verſchwörung verleiten, wodurch er der 
Gatte des Frl. Emma Boehm werden 
ſollte, ohne daß dieſe etwas davon er— 
fuhr. Vickers zeigte keine Luſt, Em— 
ma zu heirathen und ſchob daher an— 
geblich Troſſen vor. Frl. Boehm be— 
hauptet, daß ohne ihr Wiſſen der Hei— 
rathsſchein auf den Namen Joſef Wil— 
ſon, unter dem ſich Troſſen verborgen 
habe, ausgeſtellt worden ſei, während 
ſie geglaubt hätte, Troſſen fungire bei 
der Zeremonie nur als Trauzeuge. Erſt 
mehrere Tage nach der Trauung ſei ſie 
dem Betrug auf die Spur gekommen. 
Die Verhandlung der Anklage iſt auf 
den 15. Auguſt angeſetzt worden. 








Unter falſcher Flagge. 


In der Süd Chicago-Polizeiſta— 
tion befindet ſich ein gewiſſer A. N. 
Dynia unter der Anklage, durch falſche 
Angaben Geld erlangt zu haben, hinter 
Schloß und Riegel. Der Arreſtant 
wird von Vater Sullivan, von der St. 
Brides-Kirche in Windſor Park be— 
ſchuldigt, ſich als katholiſcher Prieſter 
ausgegeben und von vielen Perſonen 
Beitrage kollektiri zu haben, indem er 
vorgab, das Geld ſei für den geplanten 
Bau einer neuen katholiſchen Ki in 
Eaſt Chicago, Ind. beſtimmt. 


Zefet die „Sonntanpsken 
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Noch nicht beigelegt. 


Die Ziegelei⸗Beſitzer verwerfen gewiſſe For⸗ 
derungen der Streiker. 

Während es ſich geſtern anließ, als 
ob der Ziegler-Streik endlich gütlich 
beigelegt werden würde, muß dieſe 
Hoffnung jetzt vorläufig wieder aufge— 
geben werden, da ſich die Ziegelbren— 
nerei-Beſiker der Südſeite geweigert 
haben, die vom gemeinſchaftlichen Be— 
ſchwerde-Ausſchuß der „Brickmakers' 
Alliance“ und des Baugewerkſchafts— 
rathes befürwortete Vereinbarung an— 
zuerkennen, unter welcher die Ausſtän— 
digen die Arbeit wieder aufnehmen 
ſollten. Laut dieſer Vereinbarung hat— 
ten ſich die einzelnen Ziegelei-Beſitzer 
zu verpflichten, die von Union-Leuten 
hergeſtellten Fabrikate den Bau-Kon— 
trakkoren zu Marktpreiſen zu liefern, 
indeſſen nur ſolchen Kontraktoren, die 
Union-Arbeiter beſchäftigen. Auch 
müſſen die Fabrikate fortan den 
Union-Stempel tragen. 

Als Sekretär Hank, von der „Brick— 
makers' Alliance“, dieſe Vereinbarung 
geſtern Nachmittag dem Herrn D. V. 
Purington, von der „Purington-Kim— 
bell Comp.“, zum Unterzeichnen vor— 
legte, weigerte ſich derſelbe kurzer 
Hand, ſolches zu thun, da er ſich „die 
Hände in Bezug auf Preisnotirung 
und Abſatz ſeiner Fabrikate nicht durch 
die Union binden laſſen wolle“. 

Im Laufe des heutigen Tages ſoll 
nun eine Konferenz zwiſchen denZiegel⸗ 
brennerei-Beſitzern und den Mitglie— 
dern des oben genannten gemeinſchaft— 
lichen Beſchwerdeausſchuſſes ſtattfin— 
den, bei welcher Gelegenheit die Sach— 
lage weiter gründlich erörtert werden 
ſoll. Man gibt ſich inzwiſchen der 
Hoffnung hin, daß bei einigem Ent— 
gegenkommen ſchließlich doch noch eine 
beide Theile zufriedenſtellende Verein— 
barung getroffen werden kann. 





Trauriges Ende. 


Die 68jährige Frau Marie Flanna— 
gan, von No. 560 Waſhburne Ave. er— 
hob ſich während der letzten Nacht von 
ihrem Lager, ging in das Zimmer ih— 
res Sohnes und entnahm deſſen Klei— 
dern ein kleines Taſchenmeſſer. In ihr 
Schlafzimmer zurückgekehrt, brachte ſich 
die bejahrte Frau mit dem Meſſer meh— 
rere tiefe Wunden am Halſe bei. Als 
ſie dann zu Boden ſank, erwachte ihr 
Sohn durch das Geräuſch des Falles 
und rief ärztliche Hilfe herbei. Man 
brachte die Verlehte nach dem County⸗ 
Hoſpital, wo ſie nach kurzer Zeit ver— 
ſchied. Ueber den Beweggrund zu der 
verzweifelten That iſt bisher nichts Ge— 
naues bekannt geworden. 
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Der Weir-Meschnen: Fall. 


Ir ihrem Schadenerfagprozeß gegen 
die Stadt find bekanntlich der Tunnels 
KRontraftoren-Firma Weir, MeKechney 
u. Co. kürzlich $619,638,81 zugejpro= 
hen morbden, gegen welches Ur— 
itheil die Vertreter ber Stadt 
indeffen jofort Berufung einge- 
legt haben. Heute jollte nun bor 
Richter Hanech der Antrag auf Bemil- 
ligung eines neuen Prozekverfahrend 
verhandelt werden; da aber der Rich- 
ter wegen eines Unglüdsfalles in feiner 
feiner Yamtlie feinen Amtspflichten 
nicht obliegen fonnte, jo wurden die 
Verhandlungen bi Montag vertagt. 








Starb fern von der Heimath. 


Der 75 Jahre alte Lars Larfen, def- 
fen Angehörige fi in Dänemark befin- 
ben, murde heute in feinem Zimmer, im 
MWohnhaufe von Kohn Paulfen, No. 
1102 North Central Avenue, mojelbit 
er jeit längerer Zeit fein Heim aufge= 
Tchlagen hatte, al3 Leiche aufgefunden. 
Der alte Mann hatte während der leh- 
ten Tage über leichtes Unmohlfein ge= 
Elagt; ein fo plögliches Ableben war 
jedoch von ben Hausgenoffen nicht er= 
wartet worden. Der Coroner wird 
eine Unterfuchung vornehmen. 








Kodt das Wafler ab! 





Die heute von dem Balteriologen 
des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes vor— 
genommene Analhſe des ſtädtiſchen Lei— 
tungswaſſers hat ergeben, daß daſſelbe 
durchweg „ſchlecht“ iſt. Man hüte ſich 
daher vor dem Genuß desſelben, ehe es 
nicht gründlich abgekocht worden iſt. 





Kurz und Neu, 


* Der Fuhrmann Yohn Gallagher 
wurde heute an der 12, Straße, nahe 
den Geleifen der Chicago & Eaftern- 
Bahn, von der Hige übermannt und 
mittel3 Ambulanz nach feiner Woh- 
nung, No. 67 Crosby Str., geichafft. 


* Same Smith, No. 314 Wet 
Ranbolph Str., —* heute im&ounty- 
Hofpital an den Folgen von Verlegun- 
gen, die er am 8. Auguft an der Ran= 
dolph, zwiſchen Curtis und Carpenter 
Str., unter den Rädern eine? Straßen- 
bahn wagens erlitten hatte. 


— — 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Xhurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausficht geftellt: 5 

Ehicago und Umgegend: Unbeftändiges, aber im 
Allgemeinen jhönes Wetter heute Ubend und mor:- 
gen; Iebhafte jüdlihe Winde. : 

Alinois, Miffouri und Nieder-Mihigan: Im AL: 
gemeinen. jhön heute Abend und morgen; Fühler 
morgen Übend; jüdlihe Winde. 

Indiana; Dertlihe Gewitter beute ur Abend; 
morgen im Allgemeinen jbön; jünlihe Winde. 

nfin: Ss a —— — heute Abend 
en; e. 
te turftand 


Ebicago fell von 
bend & ds 
— 


u bis heute Mittag ivie n 
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Keder Raubveriud. 
Geldfchranfiprenger im Poftamt zu 
Oaf Park. 


Mährend der vergangenen Naci 
haben unbefannt gebliebene Strolde 
einen Berfuch gemacht, ven Geldjchranf 
im Boftamt zu Dat Part angubohren, 
doch wurde das Gejindel verjcheucht, 
ehe es jeinen Zwed erreichen fonnte, 
Wäre der Plan den Kerlen geglüdt, jo 
würden ihnen Briefmarfen im Werthe 
bon 8400, ſowie $700 in Baargeld in 
die Hände gefallen fein, ja es heißt 
fogar, daß fich die zur Zeit im Geld- 
Ihranf befindlichen Moneten auf über 
$10,000 belaufen hätten, was aber 
Hutchinſon nicht zugeben 
will. 

Die ganze „Arbeit“ der Geldfchrant- 
fprenger befundet zur Genüge, daß e& 
„Erperten“ waren, die dem Pojtamt 
einen Bejuch abjtatteten; die jchmwere, 
eiferne Außentbür des Geldjchrantes 
weift ein jech3 Zoll tiefes Zoch auf und 
auch die jtählerne Innenwand war be= 
veit3 angebohrt morben, was nur mit 
ben feinften Injtrumenten borgenom= 
men werden konnte. 

Der Raubverfuch ift um fo frecher zu 
nennen, al3 der Gelbjchrant von der 
Straße aud ganz gut zur jehen, und 
überdies auch ein Nachtwächter in dem 
Gebäude jtationirt ift. Letzterer ſcheint 
allerdings feine Augen nicht offen ges 
habt zu haben, ba er Niemanden gefe- 
hen noch gehört haben mill. 





Na Zoliet und Pontiac. 


Eine große Anzahl von verurtheilten 
VBerbrechern ift heute, unter ficherem 
Geleite, theil3 nach dem Zuchthaufe in 
Soliet, theil® nad der Korreftiong- 
anftalt in Pontiac befördert morben, 
Unter Denjenigen, hinter welchen fi 
heute Nachmittag das große eiferne 
Eingangsthor des Zuchthaufes zu 
Soliet geichloffen hat, befinden fich: 
Daniel Driscoll, ber Mörder 
bon Robert %. Walfh, Tebensläng- 
liche Haftitrafe; Samuel Hoar, mel- 
cher den vorzeitigen Tod von James 
Zamrence auf dem Gemwiffen haben foll, 
10 Jahre; Harry Edwards, megen 
Diebjtahls verurtheilt; Frank Yar- 
rinaton, wegen Raubverfuches; Harty 
Allen, Chas. Cramer, Aubrey Zall- 
man, Thomas Lawrence, John Murs 
ray, Mm. Mestell und Harry Walter, 
wegen Einbruchsdiebſtahls; Frank 
Howe, wegen Mordangriffs und Raub— 
verſuchs; Dennies Skelly, wegen Dieb— 
ſtahls; Edward O'Donnell, wegen Be— 
nutzung von Einbrecherwerkzeugen, 
und Louis Watſon wegen Rauban— 
falls. 


Höhere Binnenſteuer⸗Einnahmen. 





Binnenſteuer ⸗ Einnehmer Wm. 
Penn Niron hat heute feinen Bericht 
über da3 verfloffenefehnungsjahr, ab- 
Tchließend mit dem 30. Juni, veröffent- 
licht. Demnach betrugen die Cinnah- 
men an Binnenfteuern im legten Yahre 
$6,417,497.59 gegen $4,179,898.27 
im entfprechenden Zeitraum des Vor 
jahres, alfo eine Zunahme bon 
$2,237,599.32. Diefe beträchtliche Zu= 
nahme hat auch im erften Monat des 
neuen Rechnungsjahres angehalten. E3 
gingen im vorigen Monat an Binnen 
jteuern $713,798.16 gegen $521,- 
333.03 im uli bes porigen‘ahres ein. 








Ein Wolf im Schafspels. 


3%... Prather, ein Mitglieb bes 
Vereins chriftlicher junger Männer, 
dem er unter dem Namen „Fran Ken— 
nen“ angehört, ift heute von Geheimpo= 
diziften der Zentral-Station unter dem 
Verdacht des Fahrrad-Diebftahls im 
Haft genommen worden. Er joll in bie- 
fer Beziehung Mancherlei auf bem “ 
Kerbholz haben, doch betheuert Prather 
feine Schuldlofigkeit. 

Der Xrreftant fteht in Dienften ber 
„Edifon Electric Light Co.“ unb 
wohnt No. 1730 Michigan Avenue. 


— — — 
Selbſtmordverſuch. 


In ſeinem Kofthaufe, No.635Wafh- 
ington Boulevard, verſuchte heute Nach— 
mittag ein gewiſſer Joſef Goldſmith 
feinem Leben ein Ende zu madıen, in- 
dem er fich mit einem Meffer mehrere 
Schnitte am Halfe beibradite. Der 
Lebengmüde wurde nach dem County 
Hofpital gebracht, wo die Aerzte ihn 
am Leben zu erhalten hoffen. Lang- 
anhaltende Kränklichkeit foll der Be- 
meggrund zu ber berzweifelten That 
geweſen fein. 





Zäher Tod. 


Edward Coonen, ein bei der „Jli- 
noi3 Steel Company“ angeftellter Wei- 
chenſteller, gerieth heute vormittag zwi⸗ 
ſchen die Puffer zweier Frachtwaggons 
und wurde augenblicklich getödtet. Die 
Leiche iſt vorlaufig in Greiſels Beſtat— 
tungsgeſchäft, No. 9126 Commercial 
Ave., aufgebahrt worden. 








* Unter der Anklage dem an ber 
Mel Str. mohnhaften Guftav Schoe- 
mer bie Zafchen ausgeplündert und 
dabei $30 erbeutet zu haben, murbe 
heute eine gemwifje Cora Wilfon dem 
Richter Kerften vorgeführt. Derfelde 
überantmwortete die Arreftantin dem 
Kriminalgeridt. 

* Alle Haufirer und Pebdlers, die 
fich bisher noch feinen neuen Gewerbes. 


fchein erwirtt baben, jollen fortan im 
Beiretungs 


falle one Weiteres in Haft 
genommen merben. 
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15e Futter-Satins, per Yard 

Bancy Brocades, in fhwarz, werth 124e die Yard, zu 

15c Leinen Rod Canvas, naturfarbig, zu 

Um 3.30 Nach m. — Refter von Eeide und Sammel, in jchlwarz 
und farbig, werth bis zu 89c die Yard — zu 


Große türkifche Handtücher, werth 10c das Etüd, zu 

Rarrirtes Glas-Sandtuchzeug, werth 10c die Yard zu 

25 Dusend Kiffen-Bezüge, 45x36 Zoll, werth 106 das Etüd, zu 
1500 Yards 4-4 weißer Cambrie, für feineß Unterzeug, zu 
900 Yards 6=4 ungebl. Pepperell Betttuchzeug (Fabritrefter) gu 


Uneeda Developing Pulver, 4 für 

Berrotype Platten, 10x14 Zoll, das Stüd 
Developing Tray, 34x44, das Gtüd 
Drudrahmen, 34x34, das Stüd 

Corter’s Photo Pafte, in Glas Zar, das Etüd 


MWafhbare Kniehofen für Knaben, werth 25c, zu 

Ganzwollene Elotb Bicnele Kappen für Männer, mwerth 3öc, zu 
Fancy gemachte Drek Shapes fir Damen, alle Farben, das Etüd 
Gin Bündchen von 3 langen gefräufelten Duills, wert 206, für 
Feine importirte Blumen, werth 156 das GStüd, zu 


200 Mufter-Enden Angrain Earpet, $ bis $ Yards Iang, das Stüd 

1000 Rollen feine Xapete, angebrodhene Kombinationen, werth bis 
zu 25c die Rolle, Freitag, per Rolle 

300. Strip Yancy Room Moulding, vergoldet, leiht beihädigt, 
wertb Biß zu 15c per Sub, une Wreis, 12 Buß für 


4:3ö0. Schraubenzieber, gehärteter Stahl, Holzgriffe, 3% 
Brotmefier, Stahlflingen, Holgeriffe, werth 10e zu 
Rofirmeffer-Apziebriemen, einfach und doppelt, werth 25c, au 
Spudnäpfe, hübjch ladirt, werth 1 —ju 

Stahl Brotmefler, 8 Zoll Iang, werth 156, zu 


Fabritenden von Gtidereien, wert 15c die Yard, zu 

500 Stüde feine Sambric Flouncing, werth 124c die Yard, zu 

Baumwollene Torchon Spigen, werth 124c per Volt, zu 

DOrientalifhe Spiten, 7 Zoll breit, cream und weiß, 
Die Yad., zu 


wih. 16c 


Imitation Cut Glas Candy Trays, das Stüd 

Deutihe Porzellan Taflen und Untertaflen, per Paar 
Dekorirte Porzellan-Vajen, das Stüd 

Opal Platten, fpigeneingefaßt, weiß und farbig, das Etüd 
Borzelem Frucht Teller, das Stüd 


Bated Beans, 3-Pfd. Büchje für 
Siegellad, 3 Pfund für 

Sk Soda, 6 Pfund für 

Bier Stüde Snap Seife für 
Ginger Snapg, per Pfund 


500 Dat und Mahagony Handtud-Roller, das Stüd 

20 Dugend Feldfiühle, jtark gemacht, das Stüd 

Um 4 Uhr. — 10 Golden Fleece Bett Blantets, das Stüd 
Belveteen Rod-Einfakband, nur in fhwarz, 4 Yards St., d .St. 
Nabtlofe Habsitrümpfe für Männer, echtfrbig w. Mifchungen, Paar 


Chicago, Sonne: —A— 


für Be Fanch Velour Skirting. 

für 12%3e Siltalette, populäre Schattirungen und ſchwarz. 

für 123 und 15c affortirte Percalines und Silefias. 

für 1% Satin Rhadame, in heil und dunfel rofa, auch hell- und 
dunfelgrän. 


- für Muslin-Beinkleider für Damen, mit Elufter von Tuds, 
für Vooteeß für Yabies, werth 20c per Paar. 

für Spiral Draht Yuftles, mit Heinen Hüften Pads, mtb. 25. 
‘für geftridte Waifts für Kinder, twth. 25c, um 9.30 Vorm. 

für Zerfey gesippte Leibchen für Damen, iverth 25c. 


für Babehofen für Knaben, werth 19c. 

für ein.PBaar Bicycle-Strümpfe, werth 50c. 

für Fauber nidelplattirte Cycle Wrenches, werth 2öc. 
für Hopp Bichele Rodhalter, werth Zr. 

für lopferbige Knöpfihuhe für Babies, Größen 3 biß 6. 


per Flafche von Peters & Price’3 regulären 10c Parfüms. 
für Haarbürften mit polirtem Rüden. 

für 4. Bint Flafhe von Arnold fhiwarzer Tinte. 

per Pfund für Guban mired Candy. 

per Pfund für Fancy Gumdrops. 


per Yard für Double-Fold Corah Madras, werth 15c. 
per Yard für feinfte Qualität Kleider-Percales, 15c Sorte. 
per Yard für feine Zephyr Kleider-Ginghams, werth 10c. 
per Yard für feine farbige Latons, werth 10c. 

per Yard für feinen weißen betupften Swiß, werth 10c. 


für feidene String Ties für Damen, alle Farben. 

für 27-301. Schleierftoffe, in Chenille und fpangle betunften Nets, 
mwertb 20c per Yard. 

zer Yard für Iohfarbige Dimity Eords, werth löc. 

per Yard für weißes Andia Leinen, werth 10c. 


für Pie a la mode, in unferem Reftaurant Freitag. 

per Yard für Tordon Spigen, 5 Zoll breit, und dazu paffende Ein- 
füge, iwerth 124c. 

für Refter von Geiden-Sammet und Velveteens, leicht beihmust, 
nur in Sarben, werth 29c die Yard. 


für Many Lemon Yuices, werth &c. 

für deforirte Porzellan Nadel-Trays, werth 10c. 
für delorirte Porzellan Pomder-Bores, werth Läc. 
für filberplattirte Zuderlöffel, werth 10c. 

für filberplattirte Buttermeffer, werth 12c. 


per Yard für ganzjeidenes Taffeta-Band, Nr. 40. 

per Yard für farbiges Seidenfammet-Band, Satinrüdjeite, Nr. 5. 

per Yard für Seidenfinifh Stirting Sateen — um 10 Uhr Borm. 
Freitagg — mwertb 18c die Yard. 

für Kinderftrümpfe, in jchwarz und farbig, ierth löc. 


Verlauf von plattirten Schmudjachen, umfaflend eine große Aus: 
wahl von Manjetten-Kinöpfen, Studs, KHutnadeln, Vorſteck⸗ 
nadeln, Broſchen, Waiſt Sets, Gürtelſchnallen ete. Eure Aus⸗ 


wahl von der ganzen Partie für Se. 


Andere große Werthe für Freitags-Berkänfe. 


für ein gefodhtes Mittag: 
efien in unjerem Cafe. 


15c 
10e 
10€ 
19c 


Angrain Garpets, 
volle 36 Boll breit, zu 


«Columbia Bruffels“, 


für fancy Net Ties für Da- 
men, 2 Qb3 lang, iwerth 2öc. 


und 15e für lederne Her: 


Gürtel, wert . 50c. — 
PR BEE IRRE die Yard, Räumungs-Preis 


für Damen: und Herrensfter 
genjhirme, werth T5c, Ver- 


6x9, 85.98; 7.6x10.6 . - 
fauf dauert v. 10—11 Borm. 


Spiten: ‚Gardinen. 


Nottingham Spiten-Gardinen, cream oder weiß, 


die Yard für 35350. balb- 
mwoll. jchottifches Flanellzeug, 
Fabrif-Refter, werth 25c. 


11c 
50° Werth, per Paar 
das Stüd für einfache weike 


und beftidte ganzleinene Da: 
men-Tafchentücher, werth &c. 


3c 


Räumungspreid, per Paar 


das EStüd für große Herren 
Tajchentücher mit farbigem 
Rand, werth &c. 


Sic 


das Stüd für Mahogany 
Finifh Barlor Stands, 
wertb $1.50. 


79e 


200 einzelne Portieren, werth bis 
Husmwahl, das Stüd 81.69, $1 


Damen:-Suits uud Stirts. 


Die beften Bargains der Stadt 
fünnen amfreitag in unjerem 
Eloaf Dept. auf dem 2. Floor 
gefunden werben. Unjer Ries 
ſen-Skirt-Verkauf iſt ein phä— 
nomenaler Erfolg. Hinſichtlich 
des Werthes können anderswo 
leine ſolchen gefunden werden. 
Waſchbare Skirts, Regentages 
Shirts, Golf-Skirts, Waltking 
Skirts, Golfe-Capes, Tuch— 
Capes, Plüſch-Capes, Bouele⸗ 
Capes, Tuch-Jackets, Damen⸗ 
Suits, ſeidene und baumwol⸗ 
lene Waiſts. au. 
—— Eapes, 


u 93e & 1.98 
121c 


Epeziell um 4 Uhr— 

Waih:Stirts, nur. . 

Spezial » Verlauf von Ekirts 

— poll regulär gemaht — zu 

39c, 69 & 98c 
Tuh-Stkirtd für Kinder, werth $2, zu... 59e 
Speziell— Goli-Gapes, 810.50 Wertbe, zu 85.98 
Tuh-Suits für Damen für meniger al® den 


Roften des Materials, ———— 
—— * Shirtwaiſts — 190, e, 48c 


wertb 60c die Vd., 


Yard — 
$1.19, 


zu Sic — 


mwertb 19c, 
fü 


Strampfiwaaren und Semden. Ps * 
das Paar für Männer-Holbſtrümpfe, 4 Dintfiafie . . 
in — lohfarbig und Miſchungen Ayers Hair Vi⸗ 
nnd = — is © gor, $1 Gröpe . 
a5 Paar für nabtlofe warzedamens 
Strümpfe — werth 8. f Zalcum en 
das Paar für ſchwarze baumwollene Schachtel .. 
gerippte Kinderftrümpfe, aute 8c und 10 Dual. Zahnpulver, 
Verlauf um 8.30 Vorm. Freitags. — ver Flaſche ... 
Speziell 250 Dutz. Negligee und Arbeitshemden 
Ür Männer, gemadht aus Shirting, Madras, 
er und Cheviots — Werth bis zu 19€ 
Preis, per Stüd 
Ferien um 8 Borm. Freitag—50 Dub. Cotton 
Be Negligee Hemden für Männer, ge 
ertb 25c, Preis, per Stüd 
Speziell um 8 Porm. Freitag—150 Duk. 4: Biy 
leinene Kragen für Männer, große Auswahl in 
Fachnd und Gröhen —werth bis zu 30c das Etüd 
— einige ein wenig beihmugt— Preis, 
drei für 
——_ —— — — 
Schuhe Ertras—für Freitag. 
Serge Buskin Haus-Slippers für Damen 15 
(nur 500 Baar), das Paar c 
Sample-Schube für Damen, wertb $2, 69€ 
‚50 u. $3 das Paar— Freitag nur... 
Groceries und File. 
Armour’s Potted oder Deviled Schinken, 


Zeppicdhe und Rugs. 


36 ol breit, die Sorte, Bo 
und 75c per Yard verfauft wird, zu . S 


Ungefähr 20 einzelne Rollen Velvet Carpet, * bis zu 


Iriſh Point Spitzengardinen, nur in rahmfarbig, 


Rope Portieren, volle Größe... 


Polſter⸗ Waaren. 


2 Stücke Drapery und Volſterwaaren, 
wertb bi5 zu $1.50, Räumungs-Preis, per Yard . 


—* u $6.00 per Paar, 
8, 


Schwarze Kleiderftoffe. 


25 Stüde ganztwollene Chepiot3 — 
werth T5c die Yard, zu 
35 Stüde ganzwollene Cheviot3 — 


185 Stüde Crepond — terth bis zu 82.00 die 
u 5de, 69e, 79e, 9Se, —* 
28 un . . + 


Schwarze Seide, 


175 Stüde ganzfeidene hinefifhe Seide, 7 Zoll 
breit, feine befiere Waare gemaht— 
wertbh 50c und 7öc, 


75 Etüde gangfeidene Taffet 
wert 75c und 89, zu . 4icu. 55e 


Farbige Seide. 
2500 Yds. fancy Brocade Taffetas, fancy Plaids, 
fanch Brocade Satins, 
Schattirungen — guter Werth 
— für 


Kai Kai Seiden Cheds, 
bel: und duntelfarbig, 
7e 3 3 pr dard, 121c 


Dritter Floor Ertras. 
I 


55e 
2e 
4c 


Kleider: Exiras. 


82.25, Be: 


Um 4 Nachm. — Er 
ſchwarze Sateen, per Vd. 
824 Tiſchtilcher mit farbigem 
ed, — 69e das Stück, 

ür 


—8 


re 5 55 


1.00 15:8 türfifch:rotbe Tiſch— 
“0 59 


tücher, — doe ur 
J a 


Smyrna Rugs, Größe 30x60, e- 19; 


Mzölliger ganziwollenes wei 

Bes füchfiiches Flanell: 

3eug, per Yard 

2000 VdS. geftreiftes sn 

nis Slanellzeng, ver dd os 
Um 10 Vorm. — Lancaſter 
Schürzen Gingbam, d. oO. .» 


Gebleichte —R "3x 
Boll jedes, eine Spezial: 
Bartie u 

Gebleichte Verttücher, WXx9O 
Soll jedes, ‚Spezial; Partie R 


3ic 


Refter von ſchwarzem und farbigem 


Kleiderzeug, um 1 1 
zu-räumen für... 68 und 2 


Puhwaaren. 


Freitag veranftalten 

ir in dieſem Depar 

tement einen Spezial 
Verkauf von garnirten 

Hüten, und zwar von 
Hüten, die gewöhnlich 
zu 33.50 verkauft wer: 2* 
den, Mir ofieriren FIR 
diejelben > 8 J 
J 81.59 
Ebenſo eine Partie 
Sailor-Hüte für Da 

men, gute 40c und 50c 
Werthe 

füt 10: 
Fancy Dreß Shapes, 
in allen Yacons und 
Schattirungen, 

wertb 2öc, 5e 


48 & 39c 
69€ 


$1.19, 9Se und 


39 


25c u. 39c 


in bellen und duntlen 
Wir garniren alle Hüte gratis. 


Volta punftirte Soms 
ee EZ Notions und Fancy Waaren. 

Speziell um 8 Yorm. Freitag. & ®. 
Coats’, Elard8 O. N. T. und Glarf’s Mile ic 
End befter 6:Cord ESpulenfaden, per Spule 


Speziell—15%0 Groß reinweihe ‚Berlmutter: 
Knöpfe, Größen 16 bis 22, Werth 5c bis 1c 
&c das Dugend, per Dusend 


Unjere eigene fepzielle Einführung—Prainerd & 
Armitrong’s berühmte wajchbare Stidereei:Seide, 
Filo, Rope, twifted Noman und Gaipian Wloß, 
nolle Affortiment von Scattirungen, 

per Strang 


ger Feigen 
yrup, echt, ‘ 

50c Größe . . 9% 
Gremo Zigarren, per 
Kiitchen 


von HU. Si 69 
Hunting Tabak 
& Unzen, BD. 330 
Schwarze Tinte, ic 

2 WFlafcen für. 

Muslin⸗Trachten⸗Dept. 
Um 9.30-Muslin:Beinkleider für Damen, mit 
Elufter of Tuds, 5e, werth ısc—andere gemadt 
aus gutem Muslin, einfache und Imbrella Facon 
—dübſch bejegt mit Spiten und Stiderei, 


19c, 250, 39e, 49c bis Y8c 


Gute Muslin Gown® für Damen, bejegt mit 
Spiten od.Stiderei, Hubbard od. Empire Yacon, 


39c, 49c, 59c, 69c, 98c bis 81.98 


Korfetihüger, all die leitenden Yacons, einfach 
und bejest. 


1230, 150, 190,25 bi8 d8c 


Wrappers für Damen, Calico und Bercale, in 


— Stück Anzüge für 
inder, in fanch Plaid 
Cheviots, regul. Pr. $1.25, 
Räumungs: 69 


Le 

eftee u. doppelknöpfige 
Rinder-Ungüge, in ganz 
wollenen Ca imere® und 
fancy Cheviots, reg. Preis 


Breis Yc 


Auiebeen für Knaben, 4 
bis 14 Yahre Gr. — in 
faneyGaffimeres, Worſteds, 
Cheviots und Tweeds — 
._. die regul. zu dic m. _ 
Se p. Paar verfauft twurs 





Hl :Büchje 43c, 4 Pd 

nfte einbeimifhe Gardinen, 3 Büchſen 106 
* gemiichte Gewürze, per Pfund. . 
— Vogelfutter, mit Eut..e Lone, 


—— wi und Belle Raffee, 5 Pfund 
21.00, per Piun 1e 
efte Qualität Eufbeb Nava Kaffee, Pfv. 14e 
oe Gatfup, Ouarts 15e 
Diage Melonen, das Stüd 
Ib. Becken, Garrotd, Radieschen gs 


ih = Nr. 1 Trout oder a * 
BE a 2.00 10e 
—— ber Pfund 5e 
nen Del ibut Steot, per Ptuınd ...... Se 


per Pfund 
Nie 8.4 er Sehumsie Rider Lachs 


den, verlaufen wir zu 


9,29 u. 48c 


Fancy Plaid Cheviot⸗An⸗ 
bes ie 2.1 regul. 
rei 
änmu Beil + 69 
zu twollene Gaflimere u. gem — C beviot Ans 


ag t Männer — tegul. 
rtbe — Räumungspreis “ ” 


Ganzwollene fancy Taffimere un &henict An: 


üge für Männer — regil. 
.50 per — Rlemensive.. 


: 83.98 


Sedct für Wim u! Sm 6 tarrirte Ueber: % 
a für Männer; € wart, 2 123 


du Waſſer. 


den neueſten Facons gemacht, beſetzt mit Braid. 
39c,49c,69c, NRe his 831. 89 


Waſch Unterröcke * RB 
mwertb 5% . . 


Taffeta Leinen au Gateen Unterröde für Das 


men, Po. Be 75, 
J— c, 


Korfet-Spezialitäten., 
ed Jean Waiſts — „12ie 


*8 Beihmust, 1) 
39 


9. RKorfets, 


—2 ve 
| Suter “ hm ofen ng —* 


BR TE... « 


B der „UhenbpoR*.) 
Franffurter Brief. 


Heu: Jjenburg. 


Frankfurt, a. M., 27. Juli 1899. 

Unſer fo mader emporblühendes 
Nachbar-Gemeinweſen Neu-Iſenburg, 
dem vor wenigJahren vomLandesherrn 
das Stadtrecht verliehen wurde, be— 
ging am Sonntag und Montag das 
200jährige Jubildum ſeines Beſtehens. 
Franzöſiſche Emigranten unter Lud— 
wig dem Vierzehnten aus ihrer Hei— 
math vertrieben, kamen im Jahre 1699 
nach Offenbach zu dem dort reſidiren— 
den Grafen Jean Philipp von Iſen— 
burg-Birſtein, der ihnen, u. A. auch 
auf den von ihm eingeholten Rath der 
theologifchen Fakultät der Univerfität 
Gießen, Unterkunft gemährte und in 
dem ihm gehörenden Theil des Drei- 
eichforites an der Straße von Franf- 
furt nad) Darmftabt Gelände zur Ans 
fieblung übermies. Der Rath der freien 
Reichsftadbt Frankfurt erhob dagegen 
vergeblich Einfpruch, der Graf Ichüßte 
bie Einwanderer. Aus der damaligen 
Heinen Anfiedelung ift heute ein ge— 
merbreicheg Städtchen von über 7000 
arbeitsfamen Einwohnern geworben. 

Aus Anlaß des Feltes prangten die 
Häufer im feftlihen Schmud. Um 
frühen Morgen des Sonntags ertön- 
ten in den Straßen Choräle, dem firch- 
lichen Charafter des Fites ent|prechend, 
der fich auf alle Feitakte de Vormit- 
tags erjtredte. Um 9 Uhr erfolgte auf 
dem Rathhaus die Begrüßung der Ch 
rengäfte der Staatäregierung, Prälat 
Dr. Habicht-Darmftalt ald Vertreters 
ber oberjten Kirchenbehörde. Diefer 
folgte auf dem die Kirche umfchließen- 
den Kirchhof ein Feitgottesdienit im 
Freien. Der Montag war dann ber 
weltlichen eier gemibmet, beten 
Haupttheil ein großer hiſtoriſ cher Feſt⸗ 
zug war, der reichen und verdienten 
Beifall fand. 


Das Gemeinde-Wahlredt. 


Bon allen Iofalen Fragen bean- 
prucht jet hier die Gemeinde-MWahl- 
rechts-Frage das meiſte Intereſſe. Es 
wird nämlich von gewiſſer Seite der 
Verſuch gemacht, das jetzige Wahlſy— 
ſtem, das als ein plutokratiſches ver— 
ſchrien wird, durch das berüchtigte 
Dreiklaſſen-Wahlſyſtem zu erſetzen und 
was das merkwürdigſte iſt, die Sozial— 
demokraten treten mit ſammt ihrem 
Frankfurter Organ, der „Volksſtim— 
me“, für dieſes Wahlſyſtem ein. Frü— 
her wollten die Sozialdemokraten auch 
nichts von der Dreiklaſſenwahl und der 
öffentlichen Stimmabgabe wiſſen, mit 
der letzteren wollen ſie heute auch nichts 


zu thun haben, würden es aber wohl 


mit in den Kauf nehmen müſſen, um 
erſtere zu erlangen — ſeit ſie aber ſo— 
zuſagen Opportunitäts-Politik treiben 
und ihr Augenmerk auf ſofortige kleine 
Erfolge gerichtet haben, ſind ſie für die 
Dreiklaſſenwahl bekehrt, da dieſelbe ih— 


nen wenigſtens einige Sitze im 


Stadtverordneten— 
würde. 

Es würde Sie nicht intereffiren, 
wollte ich auf die Mängel und Vorzü— 
ge des beſtehenden und des vorgeſchla— 
genen Wahlrechts näher eingehen; nur 
einige Zahlen möchte ich hier bringen, 
mit denen die Freunde des alten Wahl— 
rechts dem Vorwurf, daſſelbe ſei pluto— 
kratiſch und müſſe unter allen Umſtän— 
den den Reichen die Mehrheit in der 
Stadtverordneten-Verſammlung ſiche— 
re, begegnen, denn dieſe Zahlen dürf— 
ten von allgemeinerem Intereſſe ſein; 
da ſie etwas Aufſchluß über die hieſi— 
gen Erwerbsverhältniſſe geben. 

In den Jahren 1882 bis 1893 wur— 
den hier 5781 Bürger neu aufgenom— 
men. Davon hatien 2812 ein Einkom— 
men bon 1200—1500 Marf, 929 1500 
— 1800, 1301 1800—3000, 793 über 
3000 Marf Eintommen. Sn diejen 
Kahren hatte alfo jhon nahezu die 
Hälfte aller neuen Wähler ein Einfom- 
men bon nicht mehr al3 1500 Marf, 
das noch nicht gerade auf Reichthum 
fchließen läßt. Noch mehr hat fich das 
Verhältnig in den legten Jahren zu 
Gunften der fleinen Einfommen ver=- 
ichoben. In den 3 Jahren 1895, 1896 
und 1897 wurden 4426 Bürger neu 
aufgenommen, ben denen 2433, alfo 
mehr al3 die Hälfte, nur 1200 bis 
1500 Mark Einfommen hatten; 1500 
— 1800 Marf batten 607, 1800 — 
3000 Marft Einfommen 882, mehr al3 
3000 Marf Einfommen 504 Bürger. 
In Bockenheim ſtieg durch die Einge— 
meindung die Zahl der ſtimmberechtig— 
ten Perſonen von 580 auf 1264, von 
legteren hatte 1895—96 faft genau die 
Hälfte ein Einfommen bis zu 1800 
Mark; mit dem Steigen der Bürger: 
zahl, 1897—98 waren e& nach der in 
Tolge der demotratifhen Agitation 
ftattgehabten Aufhebung des Bürger- 
rechtsgeldes 1481, hat fich auch hier das 
Verhältniß zu Gunften der Kleinen 
Einfommen verjchoben. 

Aus den vorftehbenden Zahlen ergibt 
ih, daß unfer gegenmwärtiges Wahliy- 
ftemnihtalseinplutofrati- 
Tche8 bezeichnet werden fann. Was 
e3 außer dem hohen Zenfus fchädigt, 
ift der Umstand, daß menigjtens die 
Hälfte der Stadtverordneten Hausbe- 
figer fein müffen. Diefer Fehler haf- 
tet aber auch dem Dreiflaffenwahlfy- 
ftem an. Mit der Einführung des leh- 
teren würde auch das Recht der freien 
Wahl der Stadträthe chminden. Alles 
Gründe genug, um freibeitliche Par— 
teien zur unbebingten Verwerfung zu 
beranlaflen. * 

Uen:Byzantium. 


Der Byzantinigmus in Deutih- 
fand treibt fonberbare Blüthen. Er ift 
nachgerabe für unfer öffentliches Leben 
zu einer fo ernften Gefahr geworben, 
daß man neuen Erfcheinungsformen 
feine Aufmerkſamleit zuwenden muß, 
ſie eu fich zeigen, wo jie mollen, 
felbft im Rabfahrfport. 

Bon ben legten Wettfahrten ber 
Allgemeinen Rabfahrer-Union berichtet 
„Der beutfche Radfahrer”, daß das 
Heraußfahten des vom Katfer geftifte- 
ten Wanderpreifes für Hodrad im 
legten ziugenblid, ol die Zahrer zum 


Kollegium fichern 


-— 


Theu bereits angetreten waren, ver⸗ 
hindert wurde, weil Vorſtand und 
Schiedsgericht erklärten, daß der Sie— 
ger in dieſem Fahren den Preis nur 
erhalten werde, wenn er einen der drei 
früheren Sieger jei. Ein anderer Sie- 
ger follte nur ein Diplom und die gol- 
dene Medaille erhalten. Hierbei beriefen 
fie jih auf ein ITelegramın vom Gehei- 
men NRegierungsrath dv. Valentin aus 
Berlin, das ihnen den ausdrüdlich da= 
bingehenden Wunih des Kai 
ſers in diefem Augenblict mitgetheilt 
habe. Diefe Anordnung führte zu 
recht unliebfjamen Szenen. Das Publi- 
fum verlangte demonftrativ das Aus 
fahren des Preifes, dag Schiedägericht 
aber wollte e3 nur gejtatten, wenn bem 
Willen des Kaifers entfprochen würde. 
Die fremden Fahrer, die eigens wegen 
der Stonfurrenz gelommen waren, fors 
bern Erſatz aller ihrer Untoften. 

Wenn diefe Darftellung richtig tft, 
jo hat der Vorftand der Allgemeinen 
Radfahrer-Union denn doch überfehen, 
daß e3 fich um eine von ihm übernoms 
mene ganz pojitivie Verpflichtung 
handle. Inwieweit eine öffentliche 
Aufforderung an unbejtimmteßerfonen 
bindend ift, hahin gehen zwar die gel- 
tenden Beitimmungen der verfchiedenen 
Nechtsipfteme auseinander. Bei einer 
durch ganzDeutjchland hin verbreiteten 
öffentlichen Aufforderung fann aber 
der Auffordernde fich den Verpflichtuns 
gen nicht entziehen, die ihm in irgend 
einem Gebiete nach den dort geltenden 
klaren Beſtimmungen erwachſen. Am 
klarſten ſind die Beſtimmungen des 
preußiſchen Allgemeinen Landrechtes, 
das von Preisaufgaben ausdrücklich 
ſagt: „Wer dergleichen Prämien aus— 
ſetzt, kann ſein Verſprechen vor dem 
Ablauf der beſtimmten Zeit nicht 
zurücknehmen, und dieſe Beſtimmung 
gilt nicht blos von wiſſenſchaftlichen 


Preisaufgaben, ſondern den „nützlichen 
Landrecht 


Geiſtesarbeiten“ ſetzt das 
ausdrücklich die „gemeinnützigen kör— 
perlichen Fähigkeiten“ gleich. Wohin 
ſollen wir in unſerem Rechtsleben kom— 
men, wenn ſich Jemand ſeinen Ver— 
pflichtungen damit entzieht, daß er be— 
hauptet, einem Wunſche des 
Kaiſers entſprechend handeln zu 
wollen? 

Wie folde Wünſche entſtehen, 
dafür ein Beilpiel. Bei der Konfurrenz 
um dad Friefader Kurfürften-Denf- 
mal von 1894 mar vom Komite die 
Preisverleihung bereit3 bejtimmt.Nach» 
träglich wurde fie, ‘mie e8 heißt, auf 
Wunſch des Kaiferd, einm anderen 
Künftler zugewandt. Damals ftellte 
fich heraus, daß derKlaifer die&ntmwürfe 
und die Preisfrönung befichtigt und ge= 
fragt hatte, ob ihm die lebte Entfchei- 
dung zuitehe. Da der Angeredete jon= 


derbarer Weile die Frage bejahte, bat | 


der Kaijer auch eine Entjcheidung und 
zwar eine abmeichende getroffen. Wenn 
man fich jo benimmt, daß man auf die 
loyale Frage des Herrichers, ob ihm ein 
Recht zuftehe, nicht wagt, ver Sachlage 
entiprechend eine verneinende Antwort 


zu geben, jo hat man fein Redt, fich | 


über Willlür zu beflagen, mo bie 
Schuld auf©eiten deilen liegt, der nicht 
die Grenzen de Rechtes 
darlegt. In dem vorliegenden Falle ift 
jelbftverjtändlich jede Möglichkeit au3- 
gefchloffen, daß der Kaifer beabfichtigt 
haben könnte, von irgend Jemandem zu 
verlangen, er folle fich feinen v-rirags- 
mäßigen Verpflichtungen entziehen. 
„Jür Arbeiterwohlfahrtszwecke.“ 

Der „Reichsanzeiger“ gibt nach dem 
„Arbeiterfreund“ eine Ueberſicht über 
die Geldzuwendungen für Arbeiter— 
Wohlfahrtszwecke während des abge— 
laufenen Vierteljahrs April-Juni. Der 
kleine Artikel zeigt die Miſchung von 
politiſchem Intereſſe und rückſtändigen 
patriarchaliſchen Anſchauungen, die für 
die augenblicklich ſchillernde Färbung 
des Reichsregiments charakteriftifch.ift, 
two auf der einenGeite durch die offizid- 
je Preffe verfündet wird, daß ein eige- 
ner bortragender Rath „für Sozialpo= 
litif“ ing Neichgamt des Innern beru= 
fen ift, und auf der anderen Geite die 
Zuchthausporlage im Vordergrund ber 
Politif gelaffen und weder zurüdgezo- 
gen, noch auch nur ein wenig zurücge= 
ftellt wird. Der, Reichsangeiger” ſchließt 
ſich dem Gedanken an, es ſei als ein 
Zeichen „erfreulichen Auffchmunges“ zu 
betrachten, daß jtreifende Arbeiter in 
Mafchineninduftrie, Baugewerbe u. ſ. 
m. in ben legten Monaten Stunden- 
löhne von 60 bis O Pfennig „verlangt 
und auch bewilligt erhalten haben.“ 

Das ift eine gefunde Anschauung, 
doch Joll dadurh nur das Bedürfniß 
der Unternehmer, durch außerordentli= 
he Zumendungen dad Xo083 ihrer 
„Mitarbeiter“ zu beijern, in defto hel- 
ferem Lichte erftrahlen. Darauf folgt 
eine Statiftil der gejpendeten Sum 
men, die den Beariff ‘der „Arbeiter— 
Wohlfahrt” etwas meit faßt. Go find 
3. B. Stiftungen für Kinderfürforge, 
Altenheime, VBürgerafyle, Kirchliche 
Zmede, KRunftpflege u.a. m. mitge- 
rechnet, wenn fie von Fabrikanten aus— 
gehen, ohne daß zu jehen ift, inmwiemeit 
dies Einrichtungen für Arbeiter be= 
trifft. Na, e& findet fi fogar eine 
Rubrik für „Armenunterftügung im 
„Allgemeinen“, nur daß fie glüdlicher- 
meife in biefem Quartal nicht zur Aus- 
füllung gelangt ift. Darin fpricht fich 
jene Gleichftellung von Arbeiter-Wohl- 
fabhrtsgmeden mit bloßen Akten ber fo- 
genannten Wohlthätigfeit aus, Die 
ber modern denkende Arbeiter 
nit ertragen mil und 
nicht zu ertragen braucdt. 
Geht doch die Ueberficht fomweit, ſogar 
die Geminnbetheilung ber Arbeiter in 
berfelben Art aufzuführen und eine 
einheitliche Rubrik „Prämiengratififa- 
tionen, Geminnantheile“ zu bilden. 
Die Geminnbetheiligung ber Mrbeiter 
ift aber eine Form. der Entlob 
nung und barf ebenjomenig als 
Geichent. bezeichnet werden, mie bie 
Iantieme der Direftoren. Die Ge- 
fammtletftung ift pefuniär nicht umbe- 
beutend: es find im Ganzen 6,5 Mil- 


Tionen Mart geftiftet morben (gegen 


5,8 Millionen im erften Quartal), und 
zwar von 134 Aftiengefellfchaften 4,8 


Millionen und von 42 privaten Arbeit- 
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BE Volmanten "ag 


ER nee 


Wo ii 7 m⸗ —X in Chicaſo ſe 


ITn Hanson Park !! 


Wünſchen Sie eine eigene Heimitätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 
eine ſolche bekommen unter den günſtigſten Bedingungen, die je geboten wur— 
den. Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein anſtändiges Haus kaufen. Dau— 
ſtellen nnd Häuſer zu den niedrigſten Preiſen. 


Beine Zinſen für das erſte Tahr! 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nad 


2F@lranson Park! 


mit der Chicago, Milmaufee & St. Baul:Bahn, vom Union Depot, Ede 
Adams und Canal Str. Kommt. jehet und faufet jegt! Die fommenden gu— 
ten Zeiten werden die Vreije ſchnell erhöhen. 

Für nähere Auskunft und Frei-Tickets ſpreche man in uuſerer 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., — 
Telephone Main 43555. i115,dofa, imo 


“RK. W. Kempf, 


ES” 84 La Salle Str. 
Erkurfionen vw allen Heimat) 


BUG 


nzlongg Fa] 


Office vor 


Großer freier Ausflug jeden Sonntag! 


i ee 5 


Billige Fahrpreife nad) und von Furopa. 


Spyialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefes Geldfendungen. 


DEF Grbidhaften ng rriie Zersuteein, wenn 


notariel und Fonjularifch bejorgt. 


BES Militäriadhen "Ty Pas ins Anstand. 





| wurbe das Beben am 3. 
angemeifen | 


— Sonfultastionen frei. Bifte verihollener Erben, 


Deutiches Konſular⸗und Nedhtsburean: 
3. 8. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von o' bis 18Uhn 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New Morf: 


Auguſt: „Kaiſer Wilhelm der Gro 
Grvrch, nad \ 
Aug.: „Kenfington“, nah An 
U m it: „Bremen“ ... nac 
ra u 
cia .nab Hamburg. 
„Ro — * Erpreß, 
nach Rotterdam. 
Erpreh, wa ch 





gebern 1,7 Millionen. Mit ſolchen 
Summen ließe ſich wahrſcheinlich viel 
mehr als gegenwärtig erreichen, wenn 
die Arbeiterwohlfahrt mit etwas ver— 
mehr als gegenwärtig erreichen, wenn 
ſtändiger Kritik behandelt würde. 


— — ⸗— — 
Radfahrers Erkurſion 


nach Boſton und zurück via der Nickel Plate— 
Bahn, für 519 die Rundfahrt. Verkaufs— 
tage 11. und 12. Auguſt. Giltig für die Rück— 
fehr am Abfahrt3orte nicht jpäter al3 den 
31. Auguft, wenn man die Tiefets in Bofton 
beim Fithburg Eijenbahn-Agenten hinter: 
legt. Zwei Durchzüge täglich mit veftibuled 
Schlafivagen nah Bofton. Chicago Depot: 
Ran Buren Str. und Pacific Uve., an der 
modo—augld 


Dienftag, 15. 
Loop. Telephon: Central 2057. 
—1+0 ——— 
Meerbeben. 
Man berichtet au Comila: Schon 
feit Beginn des Monats macht fi im | Nittwoh, 3, Munuf: » 
ben Gemwäffern von Liffa ein heftige | m Aue 
Meerbeben bemerfbar. Am ftärkiten 
Suli gegen 9 
Uhr Mbend3 verfpürt. Das Städtchen 
Gomifa wurde von den TFluthen über- 
ſchwemmt Der Marltplaß ſtand voll— 
ſtändig unter Waſſer. Nachdem das 
Waſſer in ſein natürliches Bett zurück— 
getreten war, fand man auf demMarkt— 
platze zahlreiche Fiſche, die auf ſolche 
Art auf's Trockene gerathen waren. 
Das Barometer fiel an dieſem Tage 
von 775 Millimeter um , Uhr Abends 
auf 769 Millimeter um 9 Uhr Abends 
und behielt diefen Stand durch mehrere 
Iaae. Infolge des Meerbebeng mußte 
die Filcherei nahezu vollfommen einge= 
jtellt werden. 


Mittwoch, 16, 
Donnerftag, 17. 
Eamitag, 19. 
Samitag, 19. 
Eamitag, 19. 


Aırgı 
A : „Batr 
Auguit: 


Dienftag, 2. Auguſt: „Trave“, 


en. 
„Noordland“, nah —* tpen, 
„Fürſt Bismarck“, 
——— nach Hamburg. 
Ab fahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten notariell und 


fonjulariich. 


er CErbichaften 


»egulirt. Borihur auf Yerlangen. 
AUusftunft gratıs 


Teitamente, Abitrafte, Berfionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Nechtsbureau, 
99 CLARR STR. 


Office» Stunden biß 6 Ubr Abd3. Sonntags 9—1! Um. 
ıma*,ion 


H.Llaussentus &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 
Br Srbichaiten 
Bollmahten as 


unfere Spezialität. 
In den lehten 25 © »bren haben wir über 


EEE 20,600 Erbfchaften 


tegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der „Verimibte Erben-Lifte”, nah amt» 
lien Quellen zufammengeftellt. 


Wedel: Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


Beneral:Agenten des 


Horddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Kotariats- und Rechlshüteau. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntage offen vn 9-13 über. 


— Verzeihlicher Irrthum. — Fahr: 
gaſt / (auf der Vicinalbahn aus dem 
Fenſter rufend): „Sie, Schaffner, fah— 
ren wir denn noch nicht bald ab?“ — 
Schaffner: „Aber erlauben Sie, wie 
ſind ja ſchon ſeit einer Viertelſtunde 
unterwegs.“ 


Finanzielles. 


Abis6 Prozent. 


G e [ d zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum von 8500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
63” Offeriren erfie Sypotheken als fidere 
Geldanlage. 26jl,ddfalın 


FRED. C. HOBEIN, 


Deutfher Rehtsanwalt und Notar. 
Außdktunft frei. 
Erbihafts: Einziehungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 


EEE NEE, mn 
”  _RUBENS. DUPUY & FISCHER, : 


‚1220 —108 La Sale Bır. Arhtsaonwäite. | 
ee) 


dbja, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shillskarlen "su 
Eifenbahnbilleite, 


Billig! 

SO ften, Süden, Weiten, zu Exkurſionsraten. 
Geldſendungen 4}; Kahizon 

Melentlihes Alolarial. 
Bollmadhten "" alien De 
Ethſchaflsſuchen, Koſſeklionen 
Spezialität. 

Helder zu verleihen auf Grundeigentbum im Bes 


trage von aufwärts. 
Erite Hypotheken ftets au Sand. 
Dran beachte: . tal. ſo 
S2ELASALLESTR. 


Creenebaum Sons, 
BANKIENE, 


83 und 835 Dearborn Str. 


Geld Wir haben Geld zum Verleihen 

an Hund auf Ehicagoer Grunds 

eigenthum bi® zu irgend einem 
den aisprie: 


zu u ki 
verleinen. Da en 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erite Sypothelen 
zu verfaufgn. 
Reinekonmiffion. n/o stoneaco., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSale õtr. 
verbeſſertes Grundeigenthune. Teleph. — 


— — 


Shukverein der Haish-kger 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
“ 871 2arrabee Str. 
Branch ] Terwilliger. 232 Wr. Diiiaton Str 
‚Offices: fa’ Weiss, 614 Racine. Ave, -. 
rem nn tete dan y 


ı Manrice W. Kozminski. 


Gie Gle Transatlantiqus 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Alle Dampfer dieſer er —— die Reiſe regelmahig 


in ei 
Schnelle und bequeme nad Side —* > und 
der Schweiz. —W 
7, DBARBORN STR. 
General: Agent 
Deo Welicne. 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne toftentrei kolletiirr; rer an 
Urt prompt auägeführt. 


92 da Hal Ste. Fam 4“. m 
Tefet die „Bonntagtroft, ? 








Telegraphifhe Nolizen. 
Ausland. 

— In Buffalo ift ebenfall3 einluB=- 
Stand ber Botenjungen der „Weftern 
Union Telegraph Eo.“ im Gange. 

— In feiner Sommermohnung am 
Pine Late beiMilmautee ftarb Charles 
Belt, Wizepräfident der „Wisconfin 
National Bank“ und Sohn eines der 
Gründer der Babit’schen Brauerei. 

— In den Staaten Kentudy, Ten- 
neffee und Georgia ift eine bedenkliche 
Mormonenhete ausgebrochen. In man⸗ 
chen Fällen mußten die Mormonen- 
Apoftel froh fein, wenn jte mit dem 
nadten Zeben dapontamen. 

— Bei Eoteau AYunction, unmeit 
Dttamwa, Ont., entgleifte ein Erpreß- 
‚zua auf der Canada-Atlantic-Bahn. 
und ein Heizer und ſechs Paſſagiere 












wurden getödte. Mehrere andere 
Bafjagiere wurden verlebt. 
— Der Herausgeber und der Ge- 


Tchäftsleiter der, von den Amerikanern 
unterdrüdten Zeitung „EI Reconcen= 
trado“ in Havana haben fi nad) un= 
ferer Bundeshauptftadt begeben, um 
fich über die Behörden in Havana zu 
beklagen. 

— Mieder find in Nem York 600 
ftreifende Rodmacder zur Arbeit zu— 
rüdgefehrt, da ihnen die verlangte 
Zohnerhöhung zugeltanden wurde. 
Man erwartet, daß im Laufe des hew- 
tigen Tages 2000 Streifer die Ar- 
beit wieder aufnehmen. 

Während eines Brandes in 
Dmaha, Nebr., im Gebäude der „Mer- 
cer Chemical Co.“ an 11. und Harvey 
Straße, fanden vier Feuerwehrleute 
dadurch ihren Tod, daß fie mit einem 

“eleftrifchen Draht in Berührung fa= 
men. Das Feuer verurfachte nur ge= 
ringen Schaden. 

— Bei dem neueften Orkan in den 
weſtindiſchen Gewäſſern ſind auch in 

St. Kitts und Anitigua (Däniſch— 
Weſtindien) etwa 200 Eingeborenen⸗ 
Häuſer zerſtört worden; doch ſcheint 
Niemand dabei umgekommen zu ſein. 
Dagegen ſind in St. Croix, ſoweit be— 
kannt, elf Perſonen umgekommen. 

— Die haitiſche Regierung hatWaf— 
fen und Munition beſchlagnahmt, wel⸗ 
che für die Aufſtändiſchen in San Do— 
mingo beſtimmt waren. — General 
Brooks in Havana hat ebenfalls von 
unſerer Regierung Weiſung erhalten, 
die Abſendung von Flibuſtier⸗Expedi⸗ 
tionen nah San Domingo zu berhin- 
dern. 


QAuslan». 

— Die berühmte holländifhe Maler 
Satob Marks ift im Ulter von 62 
Sahren gejtorben. 

— m November d.%. mirb ber 
deutfche Kaifer die Königin Victoria 
im Schloß Windfor befuchen und eine 
Woche dort vermeilen. 

— faifer Wilhelm fol befchloffen 
haben, ben Rejolutionen ber Friedens- 
fonferenz, welche Im Haag tagte, feine 
Zuftimmung zu ertheilen. 

— Zar Nikolaus hat den, in Ruß- 
land meilenden frangöfifchen, Minifter 
des Auswärtigen, Delcaffe, noch einen 
Orden, den St. Anna-Orden, verlie 
ben. 

— Mle Londoner Morgenblätter 
fprechen fich fchmwarzfeherifch über bie 
gejtrige Thronrede der Königin aus, 
fomeit fich diefelbe auf die Transpaals- 
Trage bezieht. 

— Die Wiener „Allgemeine Zei- 
tung“ behauptet, Papft Leo jet infolge 
der großen Hite ernitlich erfranft und 
habe mehrere Ohnmadts-Anfälle ges 
habt. Von feiner anderen Seite jedoch 
wird diefe Nachricht beitätigt. 

— Deutfche und franzöfifche Spin- 
nerinnen mweigern fich, den, von Ruß 
land importirten Flach3 zu faufen, Da 
die Händler denfelben naß machen, ehe 
fie ihn verjenden, um das Gewicht zu 
erhöhen. 

— Eine Springfluth ergoß fich in 
den Hafen von Valparaifo, Chile, und 
tiß einen Theil des Ufers, mit Bahn- 
wagen, Lofomotiven und Kauf- 
mannsgütern fort. Der Verluft wird 
auf eine Million Dollars gejhäßt. 

— Nahrihten aus Honglong zufol- 
ge haben die britifhe und die chinefi- 
fche Regierung vereinbart, daß den 
Der. Staaten bei Hantau eine Regie- 
rungs » Niederlaffung gewährt werben 
foll. 

— Laut einer Meldung des „Berli- 
ner Tageblatt” hat Kaifer Wilhelm 
den Nationalabgeordnneten George FoB 
pon Sllinoi® und den amerifanifchen 
Marineattahe Boehler am lebten 
Mittmoh in Kiel an Bord der Yacht 
Hohenzollern empfangen und ich brei= 
 * piertel Stunden lang mit ihnen über 

" die Hohe'Politif unterhalten. 

Dampfernahridten, 
Augekommen. 
New York: Germanic von Liverpool, 
Saan Francisco: Elwell von aſiati⸗ 
ſchen Häfen. 

Hongkong: Carlisle Cith von San 
Francisco. 

Liverpool: Pennland von Philadel⸗ 
phia; Catalonia und New England 
von Boſton. 

Abgegaug en. 


New York: Aygufta Victoria nah 
Hamburg. 
San Francisco: Gaelic nad ben 


afiatifchen Häfen. 
Lokalbericht. 


Berlangt fein Geld zurüd. 


Ein gewiffer Santuel T. White hat 
bie früheren Bantierd Frant R. und 
Charles 3. Meadomeroft, welche wegen 
betrügerijchen Banterotts eine Haft- 
ftrafe zu verbüßen Hatten, auf Zah- 
lung von $5000 verklagt. Der Klä- 
ger hatte bei der Meabomceroft’fchen 
Bank $3035.52 hinterlegt, . furz ehe 
biefelbe zufammenbrad. Wie verlau- 

‘ tet, follen fich bie Bermögensperhält- 
niffe der beiden Brüder in legter Zeit 
mwelentlich gebefiert haben, fobaß die⸗ 

Er jet wohl im Stande wären, 
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- Bryan und Allgetd. 


Die politiihe Freundihaft Beider 
geräih kart in’s Schwauten . 
Ein Kompromiß · Wahlzettel. 


Ober⸗Baukommiſſaär MeGaun läßt 
der Alton⸗Bahn ein Ultima⸗ 
tum zugehen. 














Allerlei aus Rathhauskreiſen. 


Der derokratiſche Bruderzwiſt in 
Kentucky, woſelbſt ſich bekanntlich die 
„Regulären“ und Anti-Goebel-Leute 
heftig befehden, ſcheint jetzt auch einen 
offenen Bruch zwiſchen Bryan und Alt⸗ 
geld herbeiführen zu wollen. Erſterer 
hat, wie erinnerlich, dieſer Tage erſt 
ſeine Abſicht kundgegeben, im Intereſſe 
Senator Goebels Kampagnereden im 
Blaugras-Staate halten zu wollen, 
und heute nun kommt Altgeld und er— 
klärt in einem offenen Schreiben an 
eine Louisbiller Zeitung, daß Goebel 
nicht als der wahre Repräſentant der 
Demokraten Kentuckys zu betrachten 
ſei, daß Letztere unbedingt ein anderes 
Ticket aufſtellen ſollten, und daß er, 
Altgeld, jederzeit bereit ſei, ſofern ſol— 
ches gewuünſcht werde, auf. den, Stump“ 
zu gehen, um Goebel zu bekämpfen. 
Damit aber hat ſich derEx-Gouverneur 
in direkten Widerfpruch zu den Anfich- 
ten®thpans, jomwie der „regulären“ Par= 
teiführer Kentuckys geftellt, die übri- 
geng auch bon dem früheren Gouber- 
neur Stone, von Miffouri, dem Wizes 
Präſidenten des demokratiſchen Na— 
tional⸗Ausſchuſſes, ſowie von Richter 
Tomlinſon, von Alabama, dem Vor— 
ſitzer der Exekutive der „National Bi— 
metallic League“, getheilt werden. 

Altgeld führt in dem oben erwähnten 
Schreiben eine ziemlich ſcharfe Feder. 
Er deutet an, daß die Korruptioniſten 
durch Betrug und allerlei krumme 
Praktiken die Nomination Senator 
Goebels durchgeſetzt hätten, und er for= 
dert ſeine Parteigenoſſen in Kentucky 
auf, einmal ein Exempel zu ſtatuiren 
und den politifchenRaubgejellen gründ- 
lich heimauleuchten. 

Daß Bryan und die zu ihm halten 
ben Parteiführer diefen Hieb ruhig hin= 
‚nehmen merden, ijt faum zu erwarten, 
und der weiteren Entwidlung der Din- 
ge wird alljeit3 mit gejpanntejtem In— 
tereſſe entgegengeſehen. 

* * > 

Während fo bie politifche Freund- 
Ihaft zwijchen Altgeld und Bryan in 
die Brüche zu gehen broht, jcheinen fich 
die hiefigen beiberfeitigen Fraktions— 
führer ale Mühe zu geben, einen 
Modus Vivendi zur Beilegung der lei= 
digen Harrijon-Altgeld- Fehde zu fin= 
ben. Man munfelt heute, daß die 
Harrifoniten nicht abgeneigt jeien, 
ihren Barteibrüdern im Unity-Gebäude 
die Hand der Verjühnung zu reichen, 
und daß Diefe auch ganz gerne in die= 
felbe einfchlagen würden, fofern man 
fih auf folgenden Wahlzettel einigen 
fönnte: Gouverneur — Carter 9. 
Harrifon; Bundes-Senator — Yohn 
BP. Altgeld! Diefer Kompromiß-Vor- 
Ihlag wird augenblidlic in beiden 
Lagern eifrig erörtert, und e3 jcheint 
durchaus nicht ausgefchloffen zu fein, 
daß die Jllinoifer Demokratie doch noch 
in geichloffener Phalanr in den fom= 
menden Wahlfampf zieht. 

* * * 


Gouverneur Tanner mirb drei 
Wochen früher, al$ er anfänglich beab- 
fichtigte, von feiner Erholungsreife aus 
dem Weiten zurüdtehren. Man er: 
wartet ihn bereits Mitte nächiter Woche 
in Springfield. Wie e& heift, wurde 
biefe Programm-PVeränderung borge- 
nommen, weil die politifche Sachlage 
im Staate die Anmwefenheit Tanners 
unbedingt erheifche. Die Ausfichten 
des Gouverneurs auf Wieder-Nomina= 
tion jollen fi nämlid) in leßter Zeit 
bedeutend verfchlechtert haben; der 16,, 
18., 21. und 22. Kongrebdiftrift, mie 
auch Shelby County, auf melche die 
Zanner=Leute mit Beftimmtheit gerech- 
net hatten, follen jo qut wie verloren 
für fie fein, und Richter Hamlin, der 
Unmalt ber ftaatlichen Eifenbahn- und 
Lagerhaus-Kommilfion, ift geftern 
nad WHoming gefahren, um Tanner 
mit dem Stande der Dinge daheim 
genau befannt zu machen. 


* * * 


Oberbaukommiſſär MeGann hat der 
Chicago & Alton⸗, der Santa Fe⸗ und 
der Chicago, Madiſon & Northern 
Bahn die Weiſung zugehen laſſen, ihre 
Geleiſe an der urſprünglichen Archer 
Avenue, von Grove Straße bis Lowe 
Avenue, zu entfernen. Es hat dies für 
die! drei Bahngeſellſchaften ungemein 
Viel zu bedeuten, denn wenn die Stadt 
auf der Weiſung beſteht, ſo würden 
dieſelben dadurch ihrer Endſtationen 
beraubt werden. Vorläufig ſcheint es 
dem Ober-Baukommiſſär aber nur 
darum zu thun zu fein, die Chicago & 
Alton-Bahn, welche -fih allein nod 


SEIPP 
Extra Pale 


BEER 


wird in allen erſter Klaſſe 
Elub3, Buffet3 und 
Cafes jervirt. 


Beftellt eine Flaſche. 


Ihr werdet daſſelbe 
Träftig, von juperbem 
Geihmad und abjo- 
Iuter Reinheit finden. 

Nahdem Ahr dafielbe pre: 
birt, selepbenirt an die 


Brauerei der befielit eine 
Kite per Bol nah Eurem 
Saufe ‘ 


Conrad SeippBr’E Co. 
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immer der Geleiſeerhöhung widerſetzt, 

eine vielfagende Warnung zu geben, 

und man erwartet beſtimmt, daß die— 

ſelbe ihren Zweck nicht verfehlen wird. 
* = * 


Die aus den Herren Adams A. 
Goodrich, Rudolph Seifert und Dr. 
N. Lawrence beſiehende Bridewell— 
Kommiſſion wird im Laufe des Tages 
eine genaue Unterſuchung ber Vermwal- 
tung der John Worthy-Schule in der 
Bridewell vornehmen. Bekanntlich 
wird den Beamten derſelben Grauſam— 
keit und Brutalität bei der Behand— 
lung der jugendlichen Gefangenen bor= 
geworfen, und man jcheint feit ent- 
Ichloffen zu fein, vem Stand der Dinge 
in jener Anftalt einmal auf den Grund 
zu fommen. 

* * * 

In gewiſſen Kontraktoren-Kreiſen 
herrſcht eine bedeutende Mißſtimmung 
darüber, daß Oberbaukommiſſär Me— 
Gann nicht Willens zu ſein ſcheint, die 
niedrigſten für den Bau der neuen 
Fangkanäle eingelaufenen Angebote zu 
berückſichtigen. Herr MeGann äußerte 
ſich dahin, daß ihm einzelne Angebote 
als zu niedrig gegriffen erſchienen, und 
daß er deshalb fürchte, die Arbeiten 
würden von den betreffenden Kontrak— 
toren nicht vorſchriftsmäßig ausgeführt 
werden; er müſſe aus dieſem Grunde 
ſehr vorſichtig zu Werke gehen. 

* * * 


Die „Wels Street Bufineg Men’z 
Affociation” halt Heute Abend, um 
8 Uhr, in der Halle Nr. 210 Wells Str. 
eine VBerfammlung ab, in der Pläne 
für wichtige Verbefferungen befprochen 
werden follen. In ihrem eigenen |n= 
tereffe liegt e3 fomit fchon, wenn bie 
betreffenden Gejchäftsleute diefe Ver— 
fammlung zahlreicht befuchen. 

— —— tJt— 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zent Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waihington Str.. Agenten. 


—ı — 


Jakob Stein geſtorben. 


Jakob Stein, der Begründer der 
Spirituoſenhandlung Jakob Stein dJe 
Söhne, No. 729 W. Madiſon Straße, 
hat geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
No. 673 W. Madiſon Str., die Augen 
zum ewigen Schlummer geſchloſſen. 
Seiner vortrefflichen Charaktereigen— 
ſchaften wegen war Herr Stein wohl— 
beliebt bei Allen, die ihn näher kann— 
ten oder mit ihm in geſchäftlichen Ver— 
kehr ſtanden. Von Haus aus war der 
Verſtorbene Schmied von Beruf. Als 
ſolcher war er vor einundzwanzigJah— 
ren mit ſeiner wackeren Gattin und ſei— 
nen Kindern von Neu-Peſt in Ungarn 
nach Amerika ausgewandert, hatte 
aber, nachdem die Familie in Chicago 
anſäſſig geworden war, das Schmie— 
dehandwerk an den Nagel gehängt und 
ſich hier als Spirituofenhänbler eta= 
blirtt. In letzterem Geſchäft iſt der 
Verſtorbene denn auch recht erfolgreich 
geweſen. Außer der Wittwe betrauern 
die Töchter Frau Hannah Cohn, Frau 
Rofalie Hirfh, Frau Lottie Frant, 
Yrau Karoline Oppmann und bie 
Söhne Samuel, Bernhard, Adolf und 
Loui8 Stein das Ableben des treuen 
Gatten und Tiebevollen Vaters auf’3 
Tieffte. Herr Stein war am 14. Feb. 
1829 in Böhmen, in der Nähe von‘Pil- 
fen, geboren. Die Mitalieder der Loge 

tar of the Weit, K. of B.“, haben in 
ihm einen eifrigen Qogenbruder verlo- 
ten. 


* Die Reinheit von „I. & T. Kaf: 
fee” ift eine der vielen Vorzüge, die 
einen fo riefigen Abjat ermöglicht ha= 
ben. ° 











Großer Grundeigentbumshandel. 


Herr Dtto Young hat von E. Nelfon 
Blake das Grundftüd Nr. 145 State 
Str. zum Preife von $345,000 erjtan- 
den. Die Bauftelle mißt 30x145 Fuß, 
fodaß für ben Frontfuß $11,500 oder 
$79.30 per Quadratfuß bezahlt wur— 
den. Im Jahre 1880 verpachtete Herr 
Blake das Eigenthum auf 99 Jahre an 
ben berjtorbenen Sohn D. Jennings 
gegen eine Jahresmiethe von $3,600, 
erwarb jedoch kürzlich gegen eine Ab- 
ftandzfumme von $120,000 von den 
Sennings’fhen Erben das Pachtrecht 
zurüd. Von dem Kaufpreis, welchen 
Herr Young entrichtet hat, entfallen 
$225,000 auf das fünfitödige Ge- 
bäude und die Ablöfung des Pachtrech- 
tes. Das Gebäude, welches gegenwär- 
tig bon der Firma Burley & Co. be- 
nußt wird, ijt bereit3 auf 15 Xahre an 
bie Firma Schlefinger & Mayer vom 
1. Sanuar an vermiethet. Der Mietha- 
preiS beträgt $18,000 per Jahr. 


—_— u — — 
Die Drainagebehörde. 


In der geitrigen Situng der Abtwaf- 
jerbehörbe konnte Ober-Ingenieurfan- 
bolph die Verficherung,. geben, baf der 
Kanal beitimmt bi3 zum 1. Dezember 
eröffnet werden fünne, e3 fei denn, eg 
ftellten fi unvorhergejehene Hinder- 
nifle ein. 

Laut Bericht de3 Schahmeifters be- 
fanden fich gejtern noch $156,419.54 in 
ber Kaffe der Abmwafferbehörbe. 

Gefundheitsfommiffär Dr. Rey 
nold8 mird im Laufe der nächiten 
Moche die Befchaffenheit des MWaflerz 
bes Desplained- und Jlinois-Fluffes 
an Ort und Stelle einer genauen Ana 
Infe unterziehen, um das Refultat jpä- 
ter mit dem Ergebniß der chemischen 
Unterfuchung des Waflers nach der Er- 
Öffnung de3 Kanals vergleichen zu fön- 
nen. 





Guter Fang. 


Einen quten Yang fcheint die Boli- 
zei gemacht zu haben, als fie am legten 
Montag zwei Männer, Namens Wm. 
Stafford und Georg McCarthy, auf 
ben Verdadht hin feitnahm, einen 
merthpollen Hund, melden fie für $2 
losſchlagen wollten, geitohlen zu haben. 
Die Urreftanten find jegt auch befhul- 
digt, den No. 245 La Salle Ave. wohn- 
haften Wn.Schwinn überfallen und be- 
taubt, jomie aus derWohnung derfzrau 
Bridget Moran, No. 58 Milton Aoe,, 
eine goldene Uhr geftohlen zu haben, 
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Jahreskonvent der Plattdeutſchen. 


Die Eröffnung in Schönhofens Halle ein 
frohes Ereigniß. 


Heute: Fortſetzung der Delegatenſitzung; 
Abends Sommernachtsfeſt in 
Kuhns Parf. 

„Wi Helpen us in Noth un Dod!“ 
Jungs holt fajt!” „Up emig unge: 
dehlt!“ „Freeden un Eendracht unner 
den Eekboom“ — ſo lauten einige der 
Sinnſprüche, welche die Schilder zie— 
ren, mit denen die Konventionshalle 
der Plattdeutſchen Gilden — Schoen⸗ 
hofens Halle — gefhmüdt ift. „Wir 
helfen ung in Noth und Tod“ ift das 
eigentliche Motto für die Ihätigkeit 
diefer Gilden. Daffelbe bedarf feiner 
meiteren Erklärung. Das unvergleich- 
lichſchnelle Wachsthum der Bereini- 
gung der Plattdeutfchen in Chicago 
jpricht mehr für die gediegene Ihätigq- 
feit diefer Gilden, mie au für die 
Zuperläffigteit ihrer Leitung, als alle 
Erklärungen darzutbun vermöchten. 
Am 30. März des Jahres 1884 hatte 
fich eine Anzahl plattdeutfcher Män- 
ner und Frauen bei rau Bothilde 
Steinohrt, an der Nord Haljted Str., 
berfammelt, um den Geburtstag ber- 
felben nach alter, guter deutfcher Sitte 
zu feiern. Nachdem die Feitftimmung 
jo tet in Fluß gefommen mar, 
tauchte die dee auf, eine plattdeut- 
ſche Unterſtützungsgeſellſchaft in's Le— 
ben zu rufen. Einer der Feſtgäſte, 
Eduard Cook, machte den Vorſchlag, 
einen derartigen Verein, deſſen Mit— 
glieder es als ihr Hauptbeſtreben 
betrachten ſollten, ſich in Noth undTod 

beizuſtehen, ſofort zu gründen. Dem 
Vorſchlag wurde begeiſtert zugeſtimmt. 
Die Anweſenden erklärten ſich bereit, 
dieſem Verein alsMitglieder und Mit— 
begründer beizutreten. So wurde der 
Grundſtein zu dem mächtigen Bau ge— 
legt, als welcher die Vereinigung der 
Plattdeutſchen Gilden füglich be— 
trachtet werden kann. Nachdem bis 
zum Jahre 1888 drei gutjtehende Gil- 
den ins Leben gerufen worden waren, 
find in den lebten elf Jahren die Gil- 
den Nr. 4 bis Nr. 60 gegründet mor= 
den. Am 3. Februar 1889 trat in 
Uhlichs Halle die Großgilde in Thätig- 
teit 


Die jetige Mitgliederzahl aller 60 
Gilden, von denen etma zwanzig au- 
Berhalb von Chicago bejtehen, beträgt 
5800 und das Gefammtvermögen die- 
fer Gilden hat die ftattlide Summe 
von $42,000 erreicht. Dabei haben die 
Gilden während ihres Beltehens 235 
Mitalteder durch den Tod verloren 
und $117,500 an Sterbegeldern an die 
Hinterbliebenen ausgezahlt. Das 
ſchnelle Wachtsthum dieſer Vereini— 
gung läßt ſich nur durch das feſte Zu— 
ſammenhalten der Plattdeutſchen und 
durch die Rührigkeit ihrer Beamten 
und Mitglieder erklären. Zum Beſten 
ſeiner Gilde iſt keinem Mitgliede die 
ihm auferlegte Pflicht zu groß und die 
freimillig aufgenommene Mühe, zum 










































Meife fein Scherflein beizutragen, zu 
fchmer. — Geftern murde nun in 
Schoenhofens Halle der 11. Konvent 
der Delegaten von fämmtlichen Platt- 
deutichen Gilden des Landes eröffnet. 
Die Vorbereitungen zu demfelben jind 
bon der Fritz Reuter-Gilde Nr. 4, wel⸗ 
che von der letzten Jahreskonvention 
damit beauftragt worden war, gerade— 
zu muſterhaft getroffen worden. Um 
9 Uhr Vormittags wurden die Delega⸗ 
ten von dem Hauptquartier der Groß⸗ 
gilde, No. 49 La Salle Str., in Kut⸗ 
ſchen abgeholt. Es war ein impoſanter 
Zug, welcher unter den Klängen begei— 
ſternder Marſchmuſik und mit fliegen— 
den Fahnen durch die nach der Feſthalle 
führenden Straßen ſich bewegte. Mehr 
als fünfzig dekorirte Kutſchen, in denen 
die Delegaten Platz genommen hatten, 
bildeten den Hauptbeitandtheil beifel- 
ben. Peter %. Feldmann mar ein ftatt- 
licher Feitmarfchall. Inn der Halle wur— 
den die Delegaten zunächft durch den 
DId = Gejel Ehrift. Claufen mit auf: 
richtigen, von Herzen fommenden und 
auch wieder zu Herzen gehenden Wor- 
ten begrüßt. Grotmeilter Adolph Hö- 
nig dankte im Namen ber Delegaten 
ebenfo herzlich für den erhebenden Em= 
pfang, der ihnen bereitet worden fei, 
und erklärte darauf Die Konvention für 
eröffnet. Die Berichte ber Großbeam= 
ten — Udolf Hoenig, 9. U. Linnes 
meyer, Groß-Meiſter, Chrift. Claufen, 
Henry Müller, Groß-Altgejfellen, 
Georg Boldt, Großichagmeifter,Guftan 
Seedorf, Groß-Aufieher, Adolph Ro— 
ſenau, Groß-Sekretär, Hermann 
Unteid, Peter F. Feldmann und Chas. 
F. Kagels, Groß-Truſtees — ließen er— 
kennen, daß die Großgilde, wie auch 
ſämmtliche einzelne Gilden ſich im 
blühendſtenZuſtande befinden, daß das 
Kranken-Unterſtützungs-Syſtem, ſo 
wie es in jeder Gilde eingeführt iſt, ſich 
glänzend bewährt, und daß in Folge 
der verſtändigen Verwaltung der Ster— 
begelder und der Unterſtützungs-Fonds 
dieſelben immer mehr und mehr zu ho— 
hen Beträgen anſchwellen. Die Bera— 
thungen wurden heute, Vormittags und 
Nachmittags, fortgeſetzt. Vorſchläge zu 
Abänderungen in der bisherigen Kon— 
ſtitution und in der Zuſammenſtel— 
lung der Nebengeſetze wurden in der 
Vormittags =» Sigung entgegengenom- 
men und in der Nachmittags-Sigung 
durchberathen.—Beltern Übend fand im 
oberen Saale von Schönhofens Halle 
eine einfache, aber eindrudspolle Em- 
pfangöfeftlichfeit zu Ehren der Delega- 
ten ftatt. An einer Ehrentafel hatten die 
Großbeamten und Delegaten Plat ge- 
nommen. An Tifchen faßen in zmana= 
lofem Beifammenfein Gilden-Mitglie- 
ber mit ihren‘yamilienangehörigen und 
Freunden beim fühlenden Trunf und 
bergnügten fih aufs Beſte. Chriſt. 
Glaufen, der erjte Großgefell, hielt von 
der Bühne herab eine zündende, mit 
ftürmifhem Beifall aufgenommene 
Willkommsrede. Die Sänger bes 
„Blattvütiche Gilde Männerchor“, der 
„Schiller Liedertafel“, der Gefangzfet- 
tion bes Weftfeite Zurnbereins, mie 
auch der „Harugari Viebertafel“ gaben 
ihre Schönsten Lieber zum Bejten, tomi- 
jcheVorträge in plattbeutjcher Mundart 
wurben gehalten, Ein frohes, feftliches 











1.45 für Selz H4Minfter: Schuhe | 


Zweite Woche von dem groken Selz Mufter-Schuhe-Verkauf — % weitere Kiiten für morgen — alle den Koffern von Geihäfts- 


teifenden entnommen, die jet täglich eintreffen, um ihre Koffer mit Mu 


fter von Winterfhuhen zu füllen. Sie jind fertig mit ihnen 


und da jie ein wenig bejchmugt jind durchs Anfajjen, bejigen fie feinen marfirten Werth, joweit al3 reguläre Verkäufe in Betradt 
fommen,. Wir erhalten für jie weniger, als jie an Arbeitslohn Fojten—alle von gejhicten Arbeitern hergeftellt, die auf ihre Schuh: 
macherfunt jtolz jind— manche der beiten Mujter jind durchaus Bank handgemadt von dem weichiten und beiten Leder, denn voıt die- 


jen Mujtern häugt das Gejchäft des ganzen Jahres ab. Nicht ein Schu 


bh in der Partie, der für weniger al3 83.00 verfauft werden 


jollte, mehrere zu 83.50, die meiften zu 84.00 und 84,50. Der Andrang wird jo groß jein, daß wir 20 erfahrene Ertra-Verkäufer 


angejtellt haben. 


für Can’3 $5 und $6 bandacemadte 
Schuhe—Schube, melde von rnierer 
Schub:Abtheilung im zweiten yloor 
beruntergebradpt wurden—die ausge: 
+ wählten beiten, von hervorragenden 
Roftoner, New Vorker und Bhiladel: 
phia'er Schuhfabrifanten — elegante bandgewendete und GErten= 
fion Welt Schuhe — zum Knöpfen und Schnüren — helfe und 
dunfle Echattirungen von lohfarbig, mit jhönen import. cheded 
Cloth und VBeiting Tops — Louis KV. Operg und Common 
Eenje Abjäge — neue lobfarbige, orblood3, grüne und fhwarze— 
ein ungewöhnlich feines Affortment von den hochfeiniten Schuhen 
— don angebrodenen und nicht mehr geführten Partien — große 


für Selz' 4 Mufter-Schuhe für Da- 
men—Mufter von Reifenden—Selz’ 
befte Marfen—lobfarbig und ſchwarz 
— zum Rnöpfen und zum Schnüren 
—bandgewendet und Melt— Patents 
leder u. Stod Tips— Square, Opera 
und Needle Toe Leiiten — PVeiting und ganzlederne Tops — 
Schuhe für Ferien und ftarken Gebraudh; arch elegante, meiche, 
Ihmicgfame Schube für Dreß:Gelegenheiten — ein autes Xi: 
fortment don Größen — Schube die früher bis zu $2.50, 83.00 
und $4.00 verlauft wurden — morgen, die Auswahl von der 


Gedeihen der Gilde auf diefe oder jene | 


und Kleine Rummern — bedenkt, die meiften diejer Schube find Wi 
gemadt, um für $5 und $6 zu verlaufen — aber morgen geben 


fie alfe zu einem Preis, 1.45. 
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Stockleder Tips — neueſte und modernſte Facons 
zu 950. 


Muſter⸗-Blankets, 










































1220 Lawns und Cambrics. 


sc 10e PRercales und Duds. 


Speziell 





per Yard— 


Zehen und Treiben herrfchte bereitö im 
Saale, als Gtabtanwalt Howard 
© Taylor in WBertretung bon 
bes in den Ferien meilen Bürgermeis 
fter3 den Delegaten von der Bühne 
herab den Willlommgruß der Stabt- 
verwaltung entbot und ihnen, in Ge— 
jtalt eines vergoldeten großen Schlüf- 
jels, die Gerechtfame übermittelte, die 
ihnen unbegrenzte Bemwegungsfreiheit 
in Chicago gemährleijten jol. Er- 
Großjefretär Fri Folt hielt im meite- 
ren Berlauf des Feites eine marfige, 
von lebhaften Beifall begleitete An= 
fprache, in welcher er auf die Zwecke 
und Ziele binmwies, welche die Gilden 
verfolgen. Das jtartbefegte Orcheſter 
fpielte befannte Weifen und rief mit 
feinen Vorträgen wiederholt lebhafte 
Beifalläbezeugungen mad; das 
Oehlert'ſche Zither-Orcheſter erntete 
wohlverdiente Anerkennung für ſeine 
Darbietung zündender Zither-Num— 
mern; kurzum, bei der Vielſeitigkeit 
des Programms kam jeder der zahl— 
reichen Beſucher zu ſeinem vollen An— 
theil an der allgemeinen Luſtbarkeit, 
welche bis nach Mitternacht anhielt. 

Heute Abend findet in Kuhns Park, 
an Milwaukee und Powell Ave., ein 
großes Sommernachtsfeſt nach folgen— 
dem Programm ſtatt: 1. Empfang der 
Delegaten un utſiedigen Gäſte in'n 
Park. 2. Feſteeten, veranſtaltet von de 
Weſt Sied Brew. Co. to Ehrn der De— 
legaten. 3. Anfpraf von Herr Wm.Leg- 
ner von be Weft Sied Brem. Eo. an de 
Delegaten. 4. Lied, Plattvütiche Gil- 
de Männerdor. 5. Grote Theater: 
Vörftellung. 6. Grote Parade dörch den 
eleftrijch beleuchteten Park. 7. Grotet 
Tüermwarf, geleit von den grötiten 
Füerwarkern ut'n Amerikaniſch-Spa— 
niſchen Krieg. 

De Pauſen warn dörch Muſik ut— 
füllt, wonah DIt un Yung up’n Danz- 
plag nah Herzengluft fien Dangbehn 
fmingen fann. Dat Prisfegeln find 
bon 38—11 Uhr Abends ftatt, wofür 
12 mwerthoolle Prife utfett fünd. 


— — — — — 
Schlechter Handel. 


VorFriedensrichter Kehoe hat ein ge⸗ 
wiſſer Pat. Courtney den früheren ſtäd⸗ 
tiſchen Gasinſpektor und dem. Ward— 
politiker Maurice O'Connor, von der 
16. Ward, aufRückerſtattung von 8200 
verklagt. Der Kläger behauptet, er habe 
O'Connor jene Geldſumme gezahlt, 
nachdem dieſer verſprochen, ihm eine 
Anſtellung bei der Stadt verſchaffen zu 
wollen. Der Verklagte habe ſein Ver— 
ſprechen nicht gehalten und weigere ſich 
trogbem, ihm das Geld zurückzuer⸗ 
ſtatten. Die Verhandlung der Klage iſt 
auf den 17. Auguſt angeſetzt worden. 


— — — 


822.00 nad Bofton und zurüd. 


Am 11. und 12. Auguft verfauft die 9. 
& D. Eifenbahn Billete von Chicago nad 
Bofton und zurüd, via New Port, zu obi: 
gem Preije, mit Aufenthalts:Privilegien in 
Waihington, "Baltimore und Philadelphia. 
City Tider Dffice 244 Clark Str. 

Pacific Hotel), Chicago, 








—— 
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für Selz' 82.50 Orford Schuhe — keine Beſchränkung 
— alle die beſten lohfarbigen und ſchwarzen Selz' Orx— 
fords — Veſting, ganzlederne Tops — Patent und 
— alle morgen 


aus den Auslag:Tifhen — Freitag zu $1.25 , Yöc und 


Tifc) = Peinenftoffe — Weihwanren: Reiter für 5e und 10c. 


3e und $c für 15e befranite, boblgefäumte und einfache Damaft Frucht Serdiet⸗ 
- 123€, 15: und We für 3% Handtücher — Hud, Damajt und türkifde — 
boblgejäumt und gejäumt — einfach weiß und mit farbigen Borders, 


19e für 50c hoblgejäumte Damaft Tray Clotb3 — große Sorten. 
43e für H5c filbergebleihten Satin Damajt — 63 Zoll_breit. . 
69e für $l gebleihten und Cream Satin Damaft — 72 Zoll breit. 


Reſter von hochfeinen Waſchſtoffen. 


Die letzte Sendung —die letzte Gelegenheit, einige jener hochfeinen ſchottiſchen und India Mulls zu erlangen, die jetzt ſo ſehr 
in Nachfrage ſtehen —Mulls in Foulard Entwürfen und unmöglich von echter Seide zu unterſcheiden ohne daß man ſie genau 
unterſucht —die Stofſe wurden extra für Mandel Bros. gedruckt, und im Ausſehen dieſelben wie Me und 50e Qualitäten die 
ſonſtwo offerirt werden —morgen, ſo lange das Lager anhält, gehen fie alle zu dem lächerlich niedrigen Preiſe von, per Yard 


1230 Ginghbams und Stirtingd. 


15e Biques und fancn Kleiderftoffe. 
15e Organdies und Batiites. 


Zutterfloffe-Refter — 2e 



















— Grand zu 
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7 für weiße und graue baummollene Blantet3 — eine eriter 750e für $1.25 weiße, graue und fanch geftreifte Blanfet3 — warm und + 
> Klafie Qualität von feiner auftraliiher Yaummolle— nüslich e dauerhaft. % 
und dauerhaft — niemals zuvor für den Preis verfauft — Di % 
5 fauft — nur ungefähr 500 davon — tegt Guc jest Euren F,5Z fir 850 graue mwollene Blanlets — eztra füwer — F 
Wintervorrath ein — die Gelegenheit kommt niemals wiedet. große Sorte. 
950 für $1.50 große Silfaline Comforters — gefüllt mit reinweißer 2 25 für 8.50 weiße und graue Vlanfets mit hübſchen Borders — weich, 
Watte und band tufted. ” fleety und don egtra guter Kualität. 
Bettdeden — 69%, ce und $1.25 find die Preife welche twir für 200 Bettdeden machen — manche bis zu $2.50 wertb — einzelne Partien, 
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Proſaiſcher Abſchluß. 


Die 15jährige Ethel Buckbee kann nicht ihrem 
Soldaten-Gatten nach Manila folgen. 
Vor mehreren Wochen lernte Ethel 

Bucbee, die 15jährige Tochter derifzrau 

Dr. T. €. Wetel, von No. 422 Clarf 

Str., einen fefchen Korporal im britten 

Kapvallerie-Regiment, welches in ort 

Sheridan ftationirt war, Namens W. 

B. MeUndrems, fennen. Ethel, die troß 

ihrer Jugend jchon vielfach in Vaude— 

bille-Theatern aufgetreten ift, verliebte 
fi) in den ftrammen Soldaten, reifte 
heimlich vor 14 Tagen mit ihm, als fie 
in Fort Sheridan mimte, nach dem na= 
hegelegenen Waufegan und ließ fich dort 
mit ihm in die effeln der Ehe fchmie- 
den. Sie fehrte dann zu ihrer Mutter, 
die von alledem nicht? mußte, zu— 
rüd. Gejtern hatte für McAndrems die 
Scheideitunde gefchlagen; feinftegiment 
mar nad) den Bhilippinen beordert und 
ſollte um Mittag die lange Reife antre- 
ten. Die junge Frau hatte feine Luft, 
zurüdzubleiben und befchloß daher, 
mit ihm in die meite ferne zu zie- 
hen. Als die Mutter gejtern ihre Toch- 
ter jhon am frühen Morgen ausgeflo- 
gen fand, erinnerte fie jich, daß jener 

Korporal derfelben ftark den Hof ge- 

macht hatte, und fie argmöhnte, daß nicht 

Alles in Ordnung fei. Wohl mwilfend, 

daß MeAndrews geſtern mit ſeinem Re⸗ 

giment nach Manila abzugehen hatte, 
eilte ſie mit mütterlichem Inſtinkt nach 

Fort Sheridan, wo der Militärzug 

ſchon bereit ſtand. Nach längerem Su— 

chen fand ſie ihr Töchterchen im Gepäck— 
wagen verſteckt vor. Ethel erklärte der 
verblüfften Mama, ſie ſei ver— 
heirathet und werde ſich durch 
Niemanden abhalten laſſen, ihrem 
Gatten zu folgen. Dieſe machte 
aber kurzen Prozeß, zog ihre Tochter 
aus dem Verſteck hervor und brachte ſie 
nach Chicago zurück. Hier nahm Frau 
Wetzel die Hilfe der Polizei in Anſpruch 
und ließ die junge Braut in ber 
Yrauenabtheilung der Harrifon Str.- 
Revierwache unterbringen. Dort foll 
Ethel verbleiben, bis der fefche Korpo- 
tal fi auf dem Ozean befindet. Ihre 
Mutter gedentt, die Ehe durch die Ge- 
richte für ungiltig erflären zu laffen. 
Das Töchterchen aber befteht darauf, 
daß e3 troß aller Hindernifle fich mit 
feinem Gatten vereinigen werde, 

—+ 90 — 
Die Sänger-Medailie. 

UI3 derjenige beutfche Sänger, wel: 
er am längften in einem hieſigen Ge— 
fangberein attiv thätig gemefen, ift von 
dem Feſt-Komite des Pitniks der Alten 
Anſiedler Herr Leonhard Lendy, No. 
734 N. Alhland Ave. wohnhaft ermit- 
telt und al3 zur Gänger-Mebaille be- 
rechtigt erflärt worben. Herr Lendy, 
einer der Gründer des Teutonia-Män- 
nerchorg, ift feit dem Jahre 1867 bis 
zum heutigen Tage auch aftiverSänger 
be3 genannten Vereines gemweien! und 
wird e8 borausfichtlich noch viele Xah- 
te bleiben. ‘hm ift geftern das koftbare 
Erinnerungszeichen an das filberne*u- 
biläum bes Yeftes der Alten Anfiebler 
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| Freigeſprochen. 


Vor den Schranken des Desplaines 
Gtr.-Polizeigericht3 ftand geſtern ein 
gewiſſer Bernard Gaſton angeklagt, 
ſich als ein „Bruder“ vom Orden der 
„Alt = Katholiten“ ausgegeben und 
Geld unter falfchen Vorjpiegelungen 
erlangt zu haben. Die Anklage grün- 
dete jich darauf, daß Gajton bei dem 
Wirth Thomas Doyle, an Madifon Str. 
und 48. Upe., und’ bei anderen Ver— 
ſonen in der Nachbarſchaft Beiträge für 
das „St. Joſephs Heim für verlaſſene 
Knaben aller Bekenntniſſe“, welches im 
Haufe No. 4223 Lake Avbe. gegründet 
worden ſei, geſammelt hat‘e. Die 
Polizei behauptete, daß eine ſolche An— 
ſtalt in dem genannten Hauſe nicht 
exiſtire. Vater Lehoupt, von No. 9 
Waſhington Boulevard, beſtätigte, daß 
der Angeklagte gleich ihm ein Bruder 
im Orden der „Alt-Katholiken“ (Un— 
abh. Polniſch-Katholiſche Kirche) ſei. 
Eine Bewegung, eine Anſtalt, wie die 
oben beſchriebene, ins Leben zu rufen, 
beſtehe wirklich, doch ſei der Prieſter, 
welcher in jenem Hauſe wohne, zufäl— 
lig verreiſt geweſen, als die Polizei 
dort nachfragte. Auf Grund dieſer 
Ausſagen ſprach der Richter der Be— 
ſchuldigten frei. 





Pfaälzer⸗rauenverein. 


Am Sonntag, den 20. Auguſt, tritt 
dieſer rührige Frauenverein mit einer 
Feſtlichkeit vor alle Pfälzer Landsleute, 
die ganz im Stile der daheim, in der 
lieben alten Heimath, abgehaltenen 
Volksfeſte arrangirt werden ſoll. Der 
„Derkemer Worſchtmarkt“ wird auf 
dem Feſtplatze — Clody's Grove, No. 
2219-22283 Nord Clark Str. — er—⸗ 
richtet werden, und unzweifelhaft für 
die Verbreitung der frohen Stimmung 
unter den Feſtgäſten ein gut Theil bei— 
tragen. Wenn der Hunger geſtillt und 
der Durſt gelöſcht iſt, dann iſt, wie 
wohl ein Jeder auf der bewohnten 
Erde, auch der Pfälzer der gemüth— 
lichſte, froheſte Menſch, den man ſich 
denken kann. Dafür aber, daß keiner 
der Feſtbeſucher weder Hunger noch 
Durſt zu leiden braucht, wird auf dem 
Feſtplatze in ausreichender Weiſe ge— 
ſorgt ſein. Doch auch an flotter Tanz⸗ 
muſik, an verlockenden Preiſen für 
Kegelfreunde, wie auch an Unterhal- 
tungsſpielen aller Art wird es nicht 
fehlen. Die Beſucher des Sommer⸗ 
feſtes dürfen ſomit einem überaus ver— 
gnügten Sonntag entgegenſehen. 


* Der Methodiſten-Biſchof J. J. 
Eſcher und Gattin haben dieſer Tage 
im Haufe ihrer Tochter, der No. 195 
Hoyne Ape. mohnenden: Frau ©. C. 
Knohel, das zeit ihrer goldenen Hodh- 
zeit aefeiert. 

* Ein gemwiffer Lloyd Willarb murbe 
geftern auf die Anklage Hin, feinem 
Stubenfollegen R. Guboid, von No. 
2004 Diveriey Ave., eine goldene Uhr 
und $20 in baarem Gelde geftohlen zu 
haben, verhaftet und in ber Sheffielb 
Abe. Revierwache le Des Ur 
seftant fol geftändig fein, 
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Englands Säbelgeraſſel. 


Wer kein reines Gewiſſen hat, der 
geht forſchenden Ftagen nach Möglich— 
Wenn Großbri⸗ 
tannien jetzt, wie es heißt, entſchloſſen 
tit, die füdafrifanifche Frage „umje- 
den Preis“ zum Austrag zu brin- 
gen, jo fann man es fchon gern glauben, 
daß die englifche Regierung froh ift, 
das Parlament nunmehr vertagt zu es 
ben. Sie hat jegt freie Hand, braucht 
fich nicht drein reden zu laffen und hat 
unbequeme Fragen nicht mehr zu fürd)- 
ten. &s ift nicht wahrjcheinlich, daß 
die Regierung ernftlichen Widerjpruch 
bes Barlamentes gefürchtet oder zu 
fürchten gehabt hätte. ine englijche 
Regierung ann von bornherein auf 
Biligung von Allem, mas fie zum 
Schuhze der Landeskinder im Auslande 
thun mag, rechnen. Aber jedes ſchär⸗ 
fere Vorgehen hätte doch wahrſcheinlich 
zu Interpellationen geführt, und die 
wird die Regierung aus verſchiedenen 
Gründen zu bermeiden wünjchen. Eng- 
land befindet ſich der ſüdafrikaniſchen 
Republik gegenüber im Unrecht. Es 
bat den Buren ausdrücklich die unbe— 
ſchränkteſte innere Selbſtregierung ga— 
rantirt und verlangt nun von Oom 
Pauls Regierung, daß ſie ihr neues 
Wahlrechtgeſetz der Prüfung eines aus 
Buren und Ausländern zuſam— 
mengeſetzten Ausſchuſſes unterbreite. 
Wenn das nicht Einmiſchung in innere 
Angelegenheiten iſt, dann hat man bis⸗ 
her nicht gewußt, was darunter zu ver— 
ſtehen iſt. England braucht wohl keine 
auswärtige Einmiſchung in ſeinem 
Streit mit den ſüdafrikaniſchen Buren 
zu befürchten, möchte aber doch wohl 
bermeiden, daß durch weitere Erörte— 
rungen der Angelegenheit im Parlament 
ſein Unrecht recht klar vor Aller Augen 
dargelegt wird. Großbritannien mag 
eroberungs⸗ und ausdehnungsluſtig 
ſein, es iſt aber immer auf den Schein 
bedacht; es hat die Maske einer fried⸗ 
liebenden, gerechten und ſelbſtloſen Na— 
tion ſo lange getragen, daß es ſich nicht 
davon trennen kann, auch nachdem es 
wiſſen muß, daß alle Welt ihm hinter 
die Maske geſchaut und ſeinen wahren 
Charakter erkannt hat. 

Es iſt augenſcheinlich völlig falſch, 
zu behaupten, daß England den Krieg 
mit den ſüdafrikaniſchen Burenrepu— 
bliken will. England will das Land 
der Buren, und nicht den Krieg. Es 
iſt noch ſehr fraglich, ob es zum Kriege 
als dem lehzten Auskunftsmittel greifen 
würde, wenn Dom Pauls Regierung 
feſt bleibt; denn daß ein ſolcher Krieg 
kein Kinderſpiel ſein würde, weiß man 
in London ſehr wohl. Man ſucht jetzt 
die Buren einzuſchüchtern, und auf 
Einſchüchterung waren die Thronrede, 
ſoweit ſie ſich auf die ſüdafrikaniſche 
Lage bezog, und Joe Chamberlain's 
Rede berechnet. Iſt das Parlament 
nicht mehr in Sitzung, ſo wird der 
kühne Joe weiter und noch viel kriege— 
riſcher als bisher reden können, ohne 
befürchten zu müſſen, daß eine unange— 
nehme Perſon Rechenſchaft von ihm 
verlange, man wird ganz gehörig mit 
dem Säbel raſſeln und — ſich gegebe— 
nen Falls ganz ungenirt und unbeſcha— 
det um das britiſche „Preſtige“ zurück— 
ziehen können, wenn man merkt, daß 
die Buren ſich nicht bange machen laſſen 
wollen. Dann wird man ſich mit dem 
begnügen, was jetzt zu erreichen iſt, 
und — einen Schritt weiter zur „fried⸗ 
lichen“ Beſitzergreifung des heißbegehr— 
ten Goldlandes gethan haben. 

England ſtrebt nach dem Beſitz von 
Transvaal in allererſter Reihe aus 
„kommerziellen“ Gründen, das Gerede 
von der Fürforge für ſeine Landes— 
kinder, die in der ſüdafrikaniſchen Re— 
publik angeblich eine unwürdige Be— 
handlung finden, iſt weiter nichts als 
ein fadenſcheiniger Vorwand, und ſo 
wird England, das ſehr gut zu rechnen 
verſteht und weiß, daß ein Krieg mit den 


Buren unter allen Umſtänden ein ſehr 


koſtſpieliges Unternehmen ſein würde, 
vorausſichtlich nicht zum Kriege 
ſchreiten, wie kräftig es auch mit dem 
Kriege drohen mag. Vom Säbelraſſeln 
bis zum Söbelziehen iſt für England 
ein ſehr großer Schritt, wenn es ſich 
um einen halbwegs kräftigen Gegner 


Manifest destiny. 


Man hat wohl geglaubt, daß Herr 
Mm. MeKinley die Lehre von der of- 
fenbaren Schidfalsbeftimmung des 
ameritanifchen®Boltes entdedt habe, das 
war aber fehr irrig. Daß mani- 


fest destiny bat jhon in früheren 


Zeiten eine bedeutende Rolle gefpielt im 
Leben ber Ber. Staaten. Herr Wil- 
liam Mefinley hat e8 nur audgegra= 
ben und zu neuem Leben elektrifirt, 
benn bot fünfzig Jahren war e3 in al- 
ler Münde mie heute, und jeder Feder 
mar e8 geläufig. Wenn man damals 
son manifest destiny rebete, fo 


“ mollte man bamit jagen, baß es ber 


Mille des Herrn berWelten fei, daß das 
amerifanifche Vol die Sklaverei nad 


‘ ‚Möglichkeit verbreite und alle biejeni- 


gen Gebiete und Länder mit ihrenGeg- 
tungen beglüde, in benen fie ich mit 
Bortheil einführen ließe. Später mwutr- 
de jener Abenteurer William Walter, 
der 1855 nad Nicaragua z30g, die 
Hauptftabt Granada einnahm und fi) 
um Diktator bed Landes aufmwarf, der 
uptbertreter bes manifest destiny- 
— Walker hieß „der grau⸗ 

gtge Marin derSchidfalsbeftimmuna“ 
y eyed man of manifest des 


3) und feine erfie That als 
tor war, die Sklaverei für gefeglich zu 
erflären. Walter wurde im Mai 1857 
vertrieben und tehrte nach ben Ber. 
Staaten zurüd. Cine zweite Exrpebi- 
tion nach Mittelamerika murbe Durch 
die Regierung ber Ver. Staaten ber- 
hindert, Walter gab jedoch damit jei- 
nen großen Plan nicht auf; in 1860 
brachte er eine dritte Erpebition zu 
Stande, und e8 gelang ihm, die Stabt 
Irujillo in Honduras e'nzunehmen, 
bald barauf wurde er jeboch gejchlagen, 
gefangen gerommen unb (am 12.Sept. 
1860) in Zrujilo friegsrechtlich er 
ichoffen. Das war der Mann, melcher 
Herrn MeKinleys Vorgänger mar ald 
der Mann der manifest destiny. 

MWie Walter, dachten übrigens im 
zweiten Viertel unjeres Jahrhundert? 
die meiften Sübländer, und aud) die 
tonangebenden Herren in Wajhington, 
denn die Negierung mar ba= 
mal® in den Hänben ber slave 
power — ber „Sklavenmacht“ — 
die erkannte, daß zur ferneren Be— 
hauptung ihrer Macht eine Ausdehnung 
berfelben nöthig war. Maßgebend für 
ſie waren natürlich nur ihre eigenſten 
wirthſchaftlichen Intereſſen, aber man 
umkleidete und beſchönigte das mit dem 
Gerede von Schickſalsbeſtimmung, 
man redete ſich ein, man ſei von Gott 
beſtimmt und auserleſen, die Seelen 
aller der Afrikaner zu retten, die man 
importiren oder hierzulande züchten 
könnte; man verſtand es damals, ſeine 
eigenen Wünſche als von einem göttl— 
chen Willen diktirt, hinzuſtellen, wie 
man das früher verſtand und heute 
noch verſteht. 

So ſchaffte man im zweiten Viertel 
unſeres Jahrhunderts, um? ja die 
Macht und Herrſchaft der Sklavenba— 
rone auf möglichſt lange Zeit hinaus 
zu ſichern, ſo viele Schwarze wie mög— 
lich in's Land; man erwarb durchKrieg 
und Kauf mexikaniſche Gebiete, um die 
Sklaverei zu befeſtigen, und man ſuchte 
auch in den neuerſchloſſenen weſtlichen 
Gebieten die Sklaverei einzuführen. 
Die Folgen find befannt. Die „Slave 
Power“ konnte noch eine Zeit lang auf- 
recht erhalten werben, dann aber wurde 
die Kataftrophe um fo furchtbarer. Das 
Land büßte fchmer dafür, daß es ich 
der Leitung der „Manifeft Dejting“ 
überlaffen hatte, und e3 muß heute 
noch dafür büßen. Der Bürgerkrieg, 
der ohne das „Manifeft Deftiny“ mahr- 
Tcheinlich niemal3 gelommen mätre, for= 
berte Millionen Menfchenleben und 
Zaujende Millionen Dollar und mir 
müffen heute noch daran tragen. Die 
durch die im Bürgerfriege gefchaffenen 
Verhältnifje bedingte plößliche 
Yreigabe und Bürger-Erflärung aller 
Yarbigen hat Jchlimme Folgen gezei- 
tigt, und heute bilden die Nachfommen 
der Afrifaner, die damal3 unter dem 
„Manifeſt Deſtiny“-Gedanken impor— 
tirt und hier gezüchtet wurden, um ih— 
re Seelen zu retten, eine große und 
wichtige „Frage“ für das Land, 

Seit den fünfzigerJahren hatte man 
wenig oder nichts vom „Manifeſt 
Deſtiny“ unſeres Volkes gehört; jetzt 
hat Herr William MeKinley die 
Phraſe wieder aufgebracht, und er ver— 
langt, wie damals die Sklavenbarone 
und der Abenteurer und Freibeuter 
William Walker, daß das Volk ſich ſei— 
ner Schickſalsbeſtimmung füge, ſo wie 
er fie auslegt, und Ya und Amen ſage 
zu bem, was er im Auftrage der herr= 
Ihenden Macht in Wafhington thut. 
Man könnte Vergleiche anftellen ziei= 
ſchen damals und jebt und würbe bei 
aller Verfchiedenheit eine merkwürdige 
Aehnlichkeit finden. — — 


Kleinafiatifhe Bahnen in ruffifcher 
Beleuchtung. 


Unter diefer Spitmarfe fehreibt die 
„Kölnische Zeitung“: 

Der Bau der fleinafiatifchen Bah- 
nen, bie bisher mit deutfchem Gelde fer- 
tiggeftellt wurden und deren Fortjeh- 
ung bon beutjchen und franzöfifchen 
Kapitaliften bi Bagdad und darüber 
hinaus geplant wird, ift überall ala ein 
hervorragendes Kulturwerf wohl er- 
fannt und begrüßt worden. Wenn die- 
fe Unternehmen jet aber bei der 
ruſſiſchen Preſſe Beklemmungen her— 
vorzurufen ſcheint, ſo müſſen wir ge— 
ſtehen, daß wir das nicht recht verſtehen 
können. Die „Nowoje Wremja“ gibt 
zu, daß das von der Bahn durchſchnit— 
tene Gebiet wirthſchaftlich bedeutend 
gehoben werden würde, aber ſie be— 
fürchtet, daß dann das aus dem Innern 
Kleinaſiens kommende Getreide mit dem 
ruſſiſchen in ſcharfen Wettbewerb treten 


und deſſen Ausfuhr aus den Häfen des, 


Schwarzen Meeres verhindern oder 
doch nicht mehr lohnend machen werde. 
Die paar Millionen, die Rußland für 
Zucker und Petroleum nach Meſopota— 
mien abſetzen könnte, würden mehr als 
ausgeglichen werden durch andere Nach— 
theile und außerdem berge der deutſche 
Plan auch politiſche Gefahren, da es 
Niemandem ein Geheimniß ſei, daß der 
politiſche Einfluß im Drient, wenn 
nicht völlig, ſo doch in ſehr hohem 
Maße von dem wirthſchaftlichen ab— 
hängig ſei. Man könne aber nicht ſagen, 
daß Rußlands Stellung im aſiatiſchen 
Oſten beſonders glänzend ſei, und 
wenn es in dieſer Beziehung noch mehr 
einbüße, ſo ſei das ein äußerſt ſchweres 
Opfer, das in Zukunft einen großen 
Aufwand an Kraft und Mitteln koſten 
werde. Noch ein anderes ruſſiſches 
Blatt ſchreibt aus derſelben Tonart 
und beklagt ſich insbeſondere darüber, 
daß dem deutſchen Einfluß in Kon— 
ſtantinopel alles möglich ſei, und daß 
wir nur zu verlangen brauchten, um 
alles Geforderte zu erhalten. Wir 
möchten in der That, daß dieſe letztere 
Darſtellung zutreffend wäre, da ſie es 
aber in dieſem Grade leider nicht iſt, 
ſo braucht ſich die ruſſiſche Preſſe über 
unſeren Einfluß in Konſtantinopel 
wirklich nicht übertriebene Kopfſchmer⸗ 
zen zu machen. Was aber ihre Beſorg⸗ 
niſſe en der kleinaſiatiſchen Eiſen⸗ 
bahn trifft, fo möchten wir mirf- 
lich, daß die ruſſiſchen 
einmäl fagten, was fie benn Ki. 
bon ung wollen. Es liegt in der Natur 
der allgemeinen Entwickelung, daß auch 


erfie That als Dittaz | Kieinafien, wie andere mehr ober min- 


.| verficherunggpertrag“ 
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der dunkle Erbtheile, mit ber Zeit durch 
Eifenbahnen aufgefchloffen wird, und 
an diefer Entwidlung wird Niemand 
etivas ändern fünnen. Wenn dem aber 
fo ift, fo hat Rußland doch nur einen 
Vortheil davon, wenn bie Auffchlie- 
Bung durch eine Macht erfolgt, bie 
lebiglich mirthichaftliche Ziele anjtrebt 
und nicht daran bdenft, fi) im Zanbe 
politifch Feitzufegen; eine jolche Macht 
in Sleinafien folte Rußland im 
Gegentheil hochwillkommen ſein, denn 
wenn mir die Aufichließungsarbeit 
nicht übernehmen, fo wird e& eine an- 
dere Macht thun. Rußland fommt da- 
bei heute wohl nicht in Frage und jo 
würde nur England übrig bleiben, das 
für Rußland denn doch eine ganz an- 
dere politifche Gefahr bebeuten würde, 
als das in Kleinaſien politiſch neutrale 
Deutſchland. Wir können uns ſchlech⸗ 
terdings nicht denken, daß Rußland es 
vorziehen würde, den Bahnbau in eng— 
liſche Hände übergehen zu ſehen, und 
doch würde das geſchehen, wenn es ge— 
länge, durch Treibereien und Verdäch— 
tigungen den deutſch-franzöſiſchen 
Bahnbau unmöglich zu machen. Wir 
ſollten meinen, daß dieſe Erwägung 
auch auf ſolche Ruſſen nicht ohne Ein— 
druck bleiben könnte, die ſonſt die Ge— 
wohnheit haben, alle deutſchen Unter— 
nehmungen mit ungerechtfertigtem 
Mißtrauen zu betrachten. Statt uns 
zu derdächtigen, ſollten die ruſſiſchen 

lätter froh ſein, daß wir uns einer 
Kulturarbeit unterziehen, die in un— 
ſeren Händen eine reine Kulturarbeit 


bleiben wird, in englifcher Ausführung 


aber nothmwendig eine für Rußland 
nicht erfreuliche politifche Spike an- 
nehmen muß. &3 ijt befremdlich, dat 
Blätter wie die „Nomoje Wremja” diefe 
fo überaus einfache Yage nicht in diefer 
ganzen Bedeutung verjtehen, und fich 
durch Uebelmollen gegen Deutjchland 
zu Angriffen binreißen laffen, bie, 
wenn fie von Erfolg begleitet wären, 
die ruffifchen Intereffen zum Minde- 
jten ebenfo fehädigen würden, mie die 
deutſchen. 


Oeſterreich auf der ſchiefen Ebene. 
(Voſſiſche Zeitung.) 


Es iſt mehrfach herborgehoben wor⸗ 
den und bietet ſich auch leicht jedem be— 
obachtenden Auge dar, daß die verän— 
derten Stimmungen und Stellungen 
der Großmächte zu einander auch auf 
das Verhältniß zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn zurückwirken. 
Die vielfach als Schreckmittel heraufbe— 
ſchworene Verbitterung zwiſchen 
Deutſchland und Rußland iſt nicht ein— 
getreten. Drohend war ſie nur in der 
zweiten Hälfte der achtziger Jahre, als 
Fürſt Bismarck die Beleihungsfähig— 
keit ruſſiſcher Papiere bei der Reichs— 
bank verbot. Ob damals der „Rück— 
ein ernſtliches 
Zerwürfniß abgewehrt hätte, iſt ſehr 


fraglich. Caprivi aber, der Vielge- 


ſcholtene, hat trotz Aufhebung dieſes 
Vertrages die Beziehungen viel beſſer 
zurückgelaſſen, als er ſie vorgefunden 
hat, und auch ſeitdem ſind ſie nur 
freundlicher geworden. Das Bündniß 
zwiſchen Frankreich und Rußland hat 
daran wenig geändert. Es hat der Ei— 
telkeit der Franzoſen gefröhnt und 
ihnen ein Gefühl der Sicherheit gege— 
ben, obgleich auch ohnehin feine Gefahr 
von Deutfchland drohte. Sie haben 
erfennen müffen, daß Rußland feine 
Neigung hat, wegen Elfaß-Lothringens 
einen Krieg mit Deutjchland zu begin- 
nen, bas ihm gegebenenfalls als Stütze 
gegen ſeinen Erbfeind England von 
großem Nutzen ſein kann. Auch lähmt 
die eigene Zerklüftung ſowie die Ein— 
ſicht, daß Deutſchland in vier bis fünf 
Jahren etwa die Hälfte Einwohner 
mehr als Frankreich haben wird, bei 
den Franzoſen die Neigung zu kriegeri— 
ſchen Abenteuern. Dagegen iſt ihre 
tiefinnerliche Erbitterung gegen Eng— 
land mehr gewachſen, als ſie offen zu— 
geben wollen. Wenn man ſich auch vor 
übertriebenen Schlußfolgerungen vor— 
ſichtig hütet, ſo kann man doch ruhig 
ſagen, daß zwiſchen den drei größten 
Feſtlandsmächten keine unmittelbar ge— 
fahrdrohenden Gegenſätze vorhanden 
ſind. 

Das deutſch-öſterreichiſche Bündniß 
war der richtige Ausdruck ſeiner Zeit. 
Im Oktober 1879 ſchienen der Zorn des 
auf dem Berliner Kongreß enttäuſch— 
ten Gortſchakow und der üppig in's 
Kraut ſchießende Panſlavismus wirk— 
lich eine unmittelbare und ernſte Ge— 
fahr heraufzubeſchwören. Und der 
Panſlavismus richtete ſich handgreif— 
lich in erſter Linie gegen Oeſterreich— 
Ungarn. Damals war der Donauſtaat 
in ſchweren Sorgen vor dem Umſich— 
greifen der panſlaviſtiſchen Wühlereien. 
Damals hatte auch die deutſchfeindliche 
Politik in der bisherigen Reichshälfte 
noch kaum begonnen. Niemand konnte 
ahnen, welche Tragweite ſie ſchon nach 
zwanzig Jahren haben werde. Da— 
mals ſtand auch das öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Heer noch unerſchüttert von 
dem Sprachenſtreit da und es blieb 
auch im Umfang nicht ſo erheblich hin⸗ 
ter dem deutſchen zurück. Wie hat ſich 
das alles geändert! Oeſterreich hat 
ſtets Beifall geklatſcht, wenn das deut— 
ſche Reich ſein Heer werſtärkte, ſelbſt 
dagegen genoß es die Vortheile der 
Sparſamkeit. Heutautage gibt Deutſch⸗— 
land für ſeine Wehrkraft zu Waſſer 
und zu Lande 633 Millionen Mark 
aus, Oeſterreich-Ungarn nur 260 Mill. 
Mk. Deutſchland auf den Kopf der Be⸗ 
völferung 12,1 ME., Defterreich-Un- 
garn nur 5,8 Mk. Selbſt Italien, das 
finanziell ſo in Nöthen ſteckt, wendet 
mehr auf, nämlich 275 Mil. ME. oder 
EIME. auf den Kopf der Bebölkerung. 
Das deutfche Heer hat im Tyrieden 607,- 
000 Mann auf den Beinen, das öfter- 
teihifch-ungarifche nur 390,000Mann; 
das deutjche hat.eine Kriegsftärke von 
2,600,000 Dann, bas öfterreichifche 
von 1,880,000 Mann, 'mobei bie 
deutfche Zahl derWirklichkeit mehr ent- 
:ald die öftereichifche. 
Und ganz zweifellos ift die. beutjche 


Wehrmacht ein einziaer,.in.fich gleichat- 
tiger, gefchloffener, fchlagfähiger Köt- 


per; die lanbsmannjchaftlichen Unter- 
jhiebe find ohne Bedeutung. In Deiter- 
teih-Ungarn mit feinem Dutend 
Sprachen und bem ingrimmioen Natio- 
nalitätenhaß muß fich allmählich bie 
Geichloffenheit und die politifche Die- 
ziplin der Armee lodern. Schon mird 
die Stellung be3 Deutjchen als Heered- 
Iprache hart befämpft, und man muß 
erwarten, daß diefes jchon nicht mehr 
fehr fefte einzige Band um alle Heered- 
förper eine Tages gejprengt wird. 
Damit würde die militärifche Bedeu— 
tung des öfterreichifchen Bündniffes für 
Deutfchland fchweren Eintrag erleiden. 


Seit zwanzig Jahren hat die öfter- 
veichifche Politit immer hartnädiger 
und rüdfichtölofer an per Untergras 
bung der Stellung ihres eigenen 
Deutfchthums gearbeitet. Fürft Bis— 
mard lölte das taufenbjährige Ver— 
hältniß zrifchen Deutfchland und De- 
jtereich unter der Vereinbarung, daß 
man fich gegenfeitig in die innere ‘Po- 
Iitik nicht einmifchen wolle. Er hat 
das auch getreulich gehalten. Als er 
das Bündniß ſchloß, war Graf Taaffe 
erſt ein Jahr im Ämte. Fürſt Bis— 
marck konnte wohl annehmen, daß die 
ſlavenfreundliche Politik wieder einer 
deutſchfreundlichen Platz machen werde. 
Wir tadeln ihn nicht, daß er ſich irrte, 
denn wer konnte eine ſolche ſelbſtmör— 
deriſche Politik vorausfetzen, wie ſie ſeit 
20 Jahren im Donaureiche betrieben 
worden iſt? Aber wir ſtehen jetzt der 
vollendeten Thatſache gegenüber. Und 
wenn auch unſerer Regierung die 
Nichteinmifchung in die Verhältniſſe 
des Nachbarſtaates ſelbſtverſtändliche 
Richtſchnur iſt, ſo kann man ſich doch 
nicht wundern, wenn im deutſchen Vol— 
ke mehr und mehr Zweifel an dem Be— 
ſtande des Bündniſſes mit Oeſterreich— 
Ungarn ſich regen. 

Es iſt ein ſchwerer Widerſpruch, daß 
das Deutſche Reich der Verbünbete ei- 


‘ned anderen Reiches ift, deffen Politit 


mit nie raftendem Eifer dahin geht, 
feine deutfchen Unterthanen in Slaven 
zu verwandeln. Der thörichte Verſuch 
Taaffes, dem Panjlavismus einen 
Auſtroſlavismus entgegenzuſetzen, iſt 
fehlgeſchlagen. Tſchechen, Kroaten, 
Serben und Slovenier blicken nach wie 
vor nach Rußland. Nun hat die Sache 
alſo den völlig widerſinnigen Stand 
angenommen, daß Deutſchland Schirm 
und Schild gegen den ruſſiſchen Pan— 
ſlavismus bildet, damit Oeſterreich ſich 
mit ganzer Kraft der Unterdrückung 
ſeines Deutſchthums hingeben kann. 
Das iſt doch wohl kaum das Ziel ge— 
weſen, das dem erſten deutſchen Reichs— 
kanzler beim Abſchluß des Bündniſſes 
vorgeſchwebt hat. 

In verblendeter Furcht vor einer 
allenfalls aufkommenden Neigung der 
Deutſch-Oeſterreicher, mit dem Deut— 
ſchen Reiche derbunden zu werden, thun 
die öſterreichiſchen Regierungen gerade 
das, was dieſe Neigung hervorrufen 
könnte: die Mißhandlung ihrer eigenen 
Deutſchen. So lange dieſe ihr Volks— 
thum anerkannt, geachtet, geſichert 
wiſſen, denken ſie nicht an Aufnahme 
in das Reich der Hohenzollern. Die ſe— 
paratiſtiſche Richtung unter den 
Deutfch-Defterreichern erhält von bies- 
ſeits des Gragebirge feine Unter: 
ftügung. Gefördert wird fie nur von 
Tichechen, Polen und Slovenen, von 
den Babeni und Thun. Das ertragen 
die Deutfch-Defterreicher nicht, daß das 
Wohl der meitlichen Neichshälfte den 
Ungarn ausgeliefert wird (fo in den 
Fragen der Quoten, der Zollgemein- 
ichaft, der Reichabanf), und baß mie- 
derutm der daraus entitehende Schaden 


‚von den Slaven den Deutjchen aufge- 


mälzt wird. Die Deutfch-Dejterreicher 
wehren fich in den jeßigen Kämpfen 
ihrer Haut, die ReichSdeutichen erfaffen 
no) faum den üblen Stand der Dinge 
in feiner vollen Bebeuing. Der Un- 
theil der Deutfchen an der Bevölkerung 
de3 Raiferftaats ift im Sinten. Jr dem 
einen Sabrzehnt von 1880 bis 1890 iji 
er bon 36,8 vd. 9. auf 36,1 v. H. herun— 
tergegangen. Das ift hauptfächlich die 
Folge der fortjchreitenden Entrechtung 
der Deutfchen, der Gründer der Mo- 
narchie, zum Wortheile der Slapen, 
denen Schule, Verwaltung und Redht3- 

flege immer mehr auögeliefert mer: 
den. 

Ein Lichtpunft ift demgegenüber zu 
erfennen: die immer entjchloffenere Ab» 
wendung der beutfch-öfterreichijchen 
Venölferung don ben Parteien, bie 
nicht treu zum Deutichthum halten. 
Dr. Luegers Regiment in Wien ift tief 
erſchüttert. Eine Reichsrathsnachwahl 
im Landkreiſe Graz hat dieſen den 
Klerikalen entriſſen und den Deutſch— 
nationalen ausgeliefert. Auf dieſem 
Wege der nationalen Selbſthilfe ſteht 
den Deutſchen Oeſterreichs noch man⸗— 
cher Erfolg in Ausſicht, allein damit 
wird dem Abwärtsgleiten des Staates 
auf der ſchiefen Ebene der jetzigen Po— 
litik nicht Einhalt gethan. Leider iſt 
nirgends an den maßgebenden Stellen 
der Wille zu ehrlicher Umkehr zu ge— 
wahren. 


— — — — 


Gin Warnruf. 


Das Eifengefhäft mirb bekanntlich 
als nicht trügender Barometer der all- 
gemeinen Gefchäftslage betrachtet, 
aber gerade fein jetiger abnorm hoher 
Stand gibt vielen erfahrenen und 
weit blickenden Fachmännern Veran⸗ 
laſſung zu ſchweren Befürchtungen und 
zu Warnungen, nicht zu feſt auf die 
lange Dauer der jetzigen guten Zeiten 
zu bauen. In der „North American 
Review“ Täßt Herr Geo. 9. Hull, ber 
Präfident einer der gröheren Eifenge- 
Tchäfte des Landes, einen folhen Warn- 
ruf ergehen. Er faat: 

„Das fürzlich eingetretene unge 
heute Steigen des Preifes für Rob- 
eifen gibt dem Publitum abermals 
Gelegenheit, Urfache und Wirkung ol- 
her plößlicher Preisfteigerungen zu 
ftubiren und fich über die verhängniß- 
vollen Folgen ar zu werden, bie fie 
für alle Sweige des Gejhäfts im Lande 


often, da fie beinahe Jämmtlich 


haben. Solch plötzliches 
Preiſes für Roheiſen fand ſtatt in den 
Jahren 18854, 1864, 1872, 1880 und 
1899. Es waren keine finanziellen 
Störungen oder plötzlich eingetretenes 
Mißtrauen, welches der herrſchenden 
Proſperität jener Jahre ein Ende 
machte. Mehr damit hatte das uner— 
wartete Steigen der Preiſe für Roh— 
eiſen um 100 bis 300 Prozent zu thun. 
Die finanziellen Störungen und das 
ſchwindende Vertrauen ſtellten ſich 
erſt nachträglich infolge der verhäng— 
nißbollen Störungen in der Eiſenin— 
duſtrie ein. Die ſteigenden Roheiſen— 
preiſe von 1899 gehören der jüngſten 
Gegenwart an und leider wird ſich 
auch in dieſem Falle vermuthlich die 
Geſchichte wiederholen.“ Er ſchildert 
dann, wie der Verbrauch von Eiſen 
und Eiſenwaaren in allen Zweigen des 
alltäglichen Lebens ein beſtändig zu— 
nehmender iſt, im Haushalt ſowohl, 
wie in der Bauinduſtrie, in allen Zwei— 
gen der Technik, im Maſchinen- und 
Verfehrömefen, im&egen von Wafler- 
Gas- und anderen Röhren aller Art 
u. |. m. Bor 50 Jahren betrug ber Ver— 
braud) von Eifen in den Vereinigten 
Staaten 100 Pfund im Jahre pro 
Kopf der Bevölferung; vor zehn ah- 
ren betrug er bereit 300 und gegen 
mwärtig wird er auf 400 Pfund berech- 
net. 

Sm Jahre 1854 ftieg der Preis von 
Robeifen plößlich von $19 auf $50 für 
die Tonne; 1864 von $18 auf $75; 
1872 bon $35 auf $60; 1880 von $20 
auf $45 und 1899 von $9 auf $17. 
Roheifen, welches in Alabama kürzlich 
noch zu $6 verfauft wurde, foftet nıın= 
mehr $20 und hat noch eine bejtändig 
jtetgende Tendenz. 

Die großen Eifeninduftriellen haben 
noch Vorräthe für die Dauer mehrerer 
Monate; aber dann merben fich bie 
Störungen in der Eifenindujtrie ver- 
mutblih wieder einmal im meitelten 
Umfange geltend machen. Viele yabri- 
fen werden den Betrieb einjtellen müſ— 
fen; die Lohnverhältniffe werden Jich 
verichlehtern und die Kaufkraft der 
Maffen dementjprechend verringern; 
das Gefchäft wird langfamer; die Zah- 
lunggeinftelungen merden zunehmen 
und bie Vorbedingungen für eine 
große gefchäftliche Krifis werden da= 
mit gegeben fein.“ 


In Heuſchrecken Plagezeiten. 

Eine der weſtlichen Experimentirſta— 
tionen des Bundes-Ackerbaudeparte— 
ments hat ſich beranlaßt geſehen, in ei— 
nem Rundſchreiben darauf aufmerk— 
ſam zu machen, daß große Gebiete im 
Innern unſeres Landes auf's Neue 
von bedeutenderen Heuſchrecken-Plagen 
heimgeſucht werden, beziehungsweiſe 
ſolche bald zu erwarten haben. Zahl— 
reiche Berichte über das Auftreten von 
vier und fünf der gefürchtetſten Gat— 
tungen Wander- und ſonſtiger Heu— 
ſchrecken, oder von Geſchöpfen, welche 
man wenigſtens im Volk gemeiniglich 
unter dem Namen Heuſchrecken zuſam— 
menfaßt, liegen bereits vor. Es hätte 
wenig Zweck, das ſchwarze Buch dieſer 
wimmelnden kleinen Zerſtörungs-Dä— 
monen auf's Neue hier aufzuſchlagen; 
einige Rathſchläge und Mahnungen 
des beſagten Rnudſchreibens jedoch ver— 
dienen es, nicht ganz zwecklos zu ver— 
hallen, und mögen dahier nachſtehend 
auch ein deutſches Echo finden: 

Die vielbeſprochenen Verſuche, Heu— 
ſchrecken mittels künſtlicher Verbreitung 
von Pilzkrankheiten zu vernichten, ſind 
nur zu ſehr beſcheidenem Theile erfolg— 
reich geweſen. Im Gegenſatz zu dem 
Pilz der Getreidewanze, wirkt derjeni— 
ge, welcher die Heuſchreckken in Nord— 
amerika angreift, nur ziemlich lang— 
ſam, und er ſcheint an den Inſekten 
erſt dann Halt zu gewinnen, wenn ſie 
ihr Wachtsthum ſchon ungefähr zur 
Hälfte vollendet haben. Stark verlaſ— 
fen fönnen wir uns alfo auf biejes Be— 
friegung3mittel offenbar nicht. Biel- 
leicht da8 befte direkte Zeritörungsmit- 
tel bleibt immer noch die befannte, aus 
Dfenrohr-Eifendlech zurecht gebogene 
Petroleum» Pfanne, der jog. „Hopper 
Dozer“, der mit Waller und eimas 
Erdöl gefült und, je nach der Größe, 
mit der Hand oder mit einem oder 
ztvei Pferden über den Bonen dahin 
gezogen wird, umter zeitweiliger Er=- 
neuerung des Erdöl-Inhaltes. Die 
Einrichtung iſt wohlfeil und ziemlich 
wirkſam. 

Wenn man genau darauf achtet, wo 
die Heuſchrecken-Eier in bedeutender 
Anzahl abgelagert werden, fann man 
diefelben zerjtören, indem man den Bo- 
den mit der Eagge aufreißt und die Eier 
dem audtrodnenden Einfluß ber Son= 
ne oder dem jcharfen Auge gewiſſer 
Vögel bloß Iegt. Auch fann tiefes 
Pflügen im Herbit und im Frühjahr 
bie Heufchredten-Eier jo tief begraben, 
daß die augfchlüpfenden Jungen nicht 
im Stande find, die Oberfläche zu er- 
reichen. 

Aber vor Allem möge darauf hinge- 
miefen fein, daß unfere einheimifchen 
Vögel auf alle Weife geihügt merden 
eine 
große Vorliebe für Heufchreden als 
Sommer-Diät haben! 

Als unjere Prairie-Hühner, Hafel- 
hübhner und bergl. noch zahlreich waren, 
da war fein bejonderes linheil von 
einheimifchen Heufchreden zu vermel- 
den. Wachteln, Kibite. Sperlinge, 
Schmwarzamfeln, Habihte und fogar 
Enten nähren fich in jehr bedeutendem 
Mape von diefen Infelten. Ein ein- 
ziger Vogel einer biefer Gattungen 
fann Zaufende derfelben  vertilgen. 
Wo aber die Vögel ausgerottet werben, 
da vermehren fich bie Heufchreden bald 
in abnormer Weife, und ſchwerer Scha- 
ben erfolgt unaußsbleiblih. Jahr für 
Yahr ift bei ung die Gelegenheit zu 
folchem Unheil vergrößert worden, 

Auch Fröjhe, Eidehien, Schlangen 
und andere Thiere, welche das Vorur⸗ 
theil meiſtens bei uns verpönt hat, ver⸗ 
tilgen viele Heuſchrecken, und jedesmal, 
wenn wir eines dieſer Thiere gedanken⸗ 
los tödten, erhöhen wir für See 
fhreden bie Möglichkeit, und zu |cha- 


Steigen de3 | den! Uebrigens Haben 


bie Heufchreden | 
auch in der Inſektenwelt ſelbſt Feinde 
genug; boch find biefe meiftens in viel 
höherem Grade, als die Heufchreden, 
gegen Hlimatifche Einflüffe empfindlich 
und jcheinen den legteren Gefhöpfen bei 
uns feinen mejentlihen Abbruch zu 


tbun. 
KHanonendonter und Gehör. 


Ueber die Wirfung bon Kanonen 
bonner auf das Gehör hat Dr. Müller 
bon derBerliner Charite werthpolleiin- 
terfuhungen angeftellt. Die Anregung 
erhielt er durch die Thatfache, daR ein 
Arbeiter durch monatelanges Einfchie- 
Ben von Gemehren in feiner Hörfähig- 
feit Schaden erlitten hatte. Um feitzus 
ftellen, ob eine derartige Wirkung häu- 
fig eintritt, fuchte der Arzt im Herbſte 
porigenahres die Erlaubniß nad, den 
Schiegübungen der Fußartillerie in 
Süterbog beizumohnen, was ihm ge= 
währt wurde. Am erften und zweiten 
Tage der Uebungen wurde aus 9 Zenti- 
meter = Brongegefehüten mit einer LXa= 
dung von 1,6 Kilogramm rauchichwa- 
chen Blättchenpulvers gefchoffen. Ge- 
trade diefe Gefchüge zeichnen fich durch 
einen bejonders jcharfen, grellen, furzen 
und hoben Krall aud. E83 murden 21 
Leute von der Geſchützbedienung ge— 
prüft, die der Schallwirkung von 90 
Schüſſen ausgeſetzt geweſen waren. 
Am dritten Tage kamen ſchwere 12 
Zentimeter-Geſchütze mit einer Ladung 
bon 1,4 Kilogramm und in einer an— 
deren Batterie 15 Zentimeter-Nickel— 
ſtahlgeſchütze mit 4KBieilogramm Pulver— 
ladung, die erſteren zu 70, die letzteren 
zu 90 Schüſſen, in Thätigkeit. Von 
der Bedienung dieſer Geſchütze wurden 
30 Mann unterſucht. Die erwähnten 
Kanonen ſtehen mit Bezug auf den 
Knall den ſchwerſten Mörſern nicht 
nach und verurſachen, namentlich wenn 
ſalvenweiſe aus ſechs Geſchützen gleich— 
zeitig geſchoſſen wird, thatſächlich einen 
betäubenden Lärm. 

Es beſteht in Deutſchland (und wohl 
auch hierzulande?) die Vorſchrift, daß 
die Bedienungsmannſchaft während 
des Schießens Watte in den Ohren zu 
tragen hat; Trommelfellzerreißungen 
kommen daher ſelten vor, im vorigen 
Jahre nur ein einziges Mal. Die ärzt— 
liche Unterſuchung der Leute erſtreckte 
ſich einmal auf die Beſichtigung des äu— 
ßeren Gehörganges und des Trommel— 
fells, dann auf die Dauer der Wahr— 
nehmung einer Stimmgabel durch die 
Schädelknochen hindurch, drittens auf 
die Gehörsempfindung gegen hohe und 
tiefe Stimmgabeln durch die Luft hin— 
durch und endlich auf die Hörweite für 
Flüſterſprache. Von den 102 unter— 
ſuchten Ohren erwieſen ſich nur 34 als 
ganz normal, während ſonſt überall ge— 
ringfügige Abweichungen von der ge— 
ſunden Beſchaffenheit des Gehörs vor— 
handen waren. Die Unierſuchung mit 
dem Ohrſpiegel zeigte, daß bei etwa der 
Hälfte der Mannſchaften die Beſchaf— 
fenheit des Ohres vor und nach dem. 
Schießen dieſelbe gebliebn war. Bei 
der anderen Hälfte aber waren trotz des 
Watteſchutzes am Trommelfell, bezw. 
im äußeren Gehörgange Veränderun— 
gen eingetreten. und zwar eine Blut— 
berfüllung, die zweifellos auf die 
ſchweren Schallerſchütterungen zurück— 
zuführen war. In ſieben Fällen wur— 
den außerdem Blutaustritte aus den 
Gefäßen feſtgeſtellt, während eine Ab— 
nahme des Hörvermögens für Flüſter— 
ſprache damit auffallenderweiſe nicht 
verbunden war. 

Das wichtigſte Ergebniß der Unter— 
ſuchung iſt darin zu fehen, daß die vor 
dem Schießen als normal bezeichneten 
Ohren auch nach der Uebung faſt aus— 
nahmslos unverändert geblieben wa— 
ren. Von den 51 geprüften Leuten 
traten ſubjektive Beſchwerden nur bei 
4 auf, gewöhnlich als „Brummen im 
Kopf“ bezeichnet. Eine dauernde 
Schädiqung ihres Gehörd tragen die 
Mannicaften, die nur zivei Jahre bie- 
nen, nur felten davon; dagegen find 
anhaltende Beſchwerden, wie Schwer: 
hörigfeit und Obrenfaufen, bei Offizie- 
ren und lUnteroffizieren, die denSchieß- 
übungen jahrelang regelmäßig beimoh- 
nen, nicht fo felten. Die Thatfache, 
aber, daß bie durch den Geſchützdonner 
nachtheilig beeinflußten Ohren fchon 
vor dem Schießen einen anomalen Zu- 
Itand zeigten, weift darauf hin, daß im 
Wejentlichen nur diejenigen Perfonen 
einen folchen Schaden zu gemwärtigen 
haben, deren Gehör nicht mehr aanz ge- 
fund war. Dr. Müller empfiehlt da- 
ber ausdrüdlic, Kapitulanten und Of- 
fiztersafpiranten, deren Ohren feine 
normale Beichaffenheit aufweisen, vom 
Dienfte bei der Yußartillerie zurückzu— 
mweifen, während Mannjchaften mit 
geringen Abweichungen vom normalen 
Zuftande zum zweijährigen Dienfte bei 
diefer Zruppengattung unbebentlich 
eingeftellt werben können. | 


Inu Manila während der Blodade, 


MWie die Deutfchen in Manila die 
Zeit der amerikanischen Blodade über- 
ftanden, darüber hat Major TFalkner 
b. Sonnenburg in der Deutichen Ge- 
ſellſchaft für Natur- und Völkerkunde 
Oſtaſiens folgendes berichtet: Weniger 
ruhig als auf den deutſchen Kriegs— 
ſchiffen ſah man den Ereigniſſen in 
unſerer deutſchen Kolonie entgegen. Die 
deutſche Konſularbehörde hatte im Ein— 
vernehmen mit dem Admiral von Die— 
derichs muſtergültige Anordnungen ge—⸗ 
troffen, um im ſchlimmſien Falle das 
Leben ihrer Landsleute ſicher zu ſtel— 
len. Es waren vier ſpaniſche Dampfer 
der Compania Maritima im Einvber— 
ſtändniß mit Admiral Dewey gemiethet 
worden, die den Deutſchen und ihren 
Familien ein verhältnißmäßig ſicheres 
Aſyl gewährten. Nothſignale waren 
vereinbart worden, auf die hin armirte 
Boote den Paſig hinauffahren ſollten, 
um die Schutzbefohlenen aufzunehmen 
und auf die Aſhldampfer zu Bringen. 
Diefe lagen unter den Kanonen ber 
beutfchen Flotte, führten die beutjche 
Flagge und hatten fleine Signal- und 
Matrofendetachements ber Kriegs⸗ 
fhiffe als Schu an Bord. Damit 
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waren fie neutralifitt. Einzelne Fami⸗ 


lien haben monatelang in völliger Si- 
herheit, wenn auch mit geringer Be— 
quemlichkeit an Bord diejer Schiffe ge= 
lebt; deren Gatten und Söhne tamen 
häufig heraus auf die Ahede, um die 
Ihrigen zu jehen und fie mit dem Nös 
thigften zu verſorgen. Allenthalben 
herrjchte bortreffliche Ordnung und 
Sicherheit in der Fürlorge für unfere 
fchwer geprüften Landsleute. Als 
aber allmählich Admiral Demwey feine 
fo überaus human gehandhabte Blo- 
dade etwas jchärfer durchführte, als 
die Lebensmittel immer theurer — ein 
Ei etiva 30 Pfa. — wurden und jpä- 
ter überhaupt faum mehr zu betom- 
men waren, ald ih endli bei Dr. 
Krüger, unferem liebenswürdigen und 
thatträftigen Konfularvertreter, meh- 
müthig die letzte Blockade-Gans ver— 
zehrt hatte — da war es an der Zeit, 
die noch tapfer an Land aushaltenden 
Familien auf die Gefahren aufmerkſam 
zu machen, die ſie laufen könnten, wenn 
ſie ihre Ueberſiedelung auf die Aſyl— 
dampfer im Falle des Bombardements 
oder Sturmes bis zum letzten Augen— 
blick hinausſchöben. Eine Verſamm— 
lung im Deutſchen Klub wurde durch 
den Konſul einberufen und Vortrag 
über die überaus kritiſche Lage bei 
grober See oder gar Taifun, die tech- 
niſchen Schwierigkeiten der Ein- und 
Ausſchiffung in dieſem Falle und 
Aehnliches an die Herren erſtattet. 
Das Ergebniß war, daß von der Mehr— 
zahl vernünftigerweife befchlofjen wur- 
de, diefen Anregungen Folge zu geben. 
Herzerfrijchend für einen alten Solda- 
ten war aber bei diefer Gelegenheit das 
Verhalten der jungen Herren, die in 
den verjchiebdenen Firmen angeltellt ma= 
ren. Sei ließen in der Verjammlung 
durch einen Vertreter erklären, daß fie 
eö als jelbjtverjtändlich anfähen, wenn 
ihre Prinzipale nach den Aiyldampfern 
gingen; fie aber wollten als gute Sol- 
daten in ben Gefhäften und Magazi- 
nen aushalten, möge fommen, was da 
wolle; jie wollten diefe gegen plündern- 
de Soldaten vertheidigen, jo gut fie 
fönnten — das fei ihre Pflicht und da- 
bei jolle e& bleiben! — Ein herzliches 
„Drado“ möchte ich auch Heute noch 
öffentlich einem folchen Geifte zurufen! 
si9 nah Bofton und zurüd 
dia der Nidel Plate-Bahn, 11. und 12. 
Auguft. Giltig für die Nücdkehr am Ab: 
fahrtsort nicht jpäter als den 31. Auguft — 
Schreibt an den General:Agenten, 111 
Adams Str., Chicago, ivegen weiterer Eins 
zelbeiten und Schlafwagen-Nccommodatio: 
nen. Telephon: Central 2057.  modo—augl0 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Katharina Meyer, 
im Alter von 70 Jahren, 10 Monaten und 3 Tagen 
am Mittwoch Abend um 8 Uhr ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag um 
1 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, 666 N. Baus 
lina Str., aus nach der St. Bonifazius-Kirche und 
von da nach dem St. Bonifazius Gottesacker ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Veter Mayer, Gatte 
Barbara, Eliſabeth, Sorenz, 
Midiael und George, Kinder, 
Sohn und Fred, Schwiegeriöhne, 
Emma, Jda und Garrie Maper, 
Schwiegertüchter. 


Zoded- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 

daß unjer lieber Water 

Karl Johann lot, 
im Wlter von 80 Jahren 5 Monaten und 6 Tagen 
an 9. Auguft Abends 9 Uhr jelig im Herrn ent- 
Ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Zrauerhaufe, 31 N. Sermitage Ave, um 1 Uhr, 
Samftag, den 12. Auguft, nah Goncordia. 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Kinder 


Edward, Kari, Znlius, Söhne. 
Auguite, Tochter, . 
df nebſt Schwiegertühter und Schtwiegerjohn. 


Todes⸗Anzeilge. 


. zn und Belannten die traurige Nachricht, 
a 


Maria Noelle, geb. Simon, 
MWittive von Aofepb Roelle, am 9. Auguft im Witer 
von 65 Nahren geftorben if. Beerdigung Freitag, 
den 11. Auguit um 9 Uhr Vormittags vom Sterbe: 
baus3, 473 Sedamid Str., nah der St. Michaelss 
Sirche, dann nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Reerdiqung privat. — Bitte feine Blumen. 


Geftorben : An Oconomowac, Wis., Charles 
#. Hartwig, geliebter Gatte von Mamie A. Harte 
wig, geb. Meyer. Peerdigung vom Trauerhaufe, 3 
Fowler Str., freitag den 11. Auguft, um 1 Uhr 
Nahmittags mit Kutihen nahRofehill. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30t und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,dofbw 


Ale Aufträge pünktlid und Billig Befor,,!. 


nd Sommernadjtsfeft, 
verbunden mit 

Shauturnen 

und Preiskegneln, 

zur Feier bed 1Mjährigen 
Beſtehens des 
Schweizer 

Turn⸗Vereins, 

am Sonntag, den 13. 


auit, 
Clody’s Grove, 2219-2223 N. Clark, Ede Byron Str. 
Tidet3? 25c— Mitglieder von Schweizer und Turn» 
Dereinen haben freien Eintritt. 


* 


(20. und 21. Auguft) : 
BT eeitag, 11. Aug., Nadım. S’Ihr, 
in Ogdens Grove. 


Auf! Auf! Wohin? Zu dem z 
großen Konzert "in Pik= Hik 
und Sommernadhtsfeit, 
veranftaltet von Paul Ehlert, 


unter Mitwirkung der weltberühmten meritaniichen 
Mufit: apelle, abgehalten am Sonntag, den 
13. August 189%, in NRiffens Grove, Ede 
Eipbourn & Honne Ave. Eintritt für Herr und Das 
men 25c. Jedermann ift freundlichjt eingeladen. 
doja Baul Ehlert, Räuberhauptmann. 
J | 
reie Nachmittag, in 
Ss NDLYS GARTEN, 


POND 
Nord Clark Str., 1 Blod nbehlih = 2. Wheel 
EI Reue Geielihaiti a 08 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 

der Vierbraufunit ıft 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 


—L 


jeden Abend und Eonntag 


Zefet die „Sonntagpof«“, 





Bear ee 


— — — — — 


SpegiatitätenFreilag! 
Bellluchzeng. 35 Sol breites unges 


Ertra ſchweres ungebl. 


blei 
bom bollen Stüd, per Yard . - . 
Drilling, in Reitern, 
= > ® . 
Pereale —Spesial Bargain. — 
2% Qualität franzöſ. 6ic 
per Yard us . 2 
— Butterteller, Zucker⸗ 
Bowle, Rahm Pitcher und Löffel— 19c 
für . e . 
Br Müple 
mit eijernem Obertbeill. . . . 


—— 3c 
— 1 
Drilling. wtb. 9c, per Yard... 4c 
Percale-Refter, — 
Butler:Sels, EI ss 
Salter, regulärer Preis 3 — 
Kaſſee· Mühlen. IOe 


— — — — — 


Eier— 1c 
Gute 


Cierfihtäger. &i- 
S heuer: 3C 


Scheuerbürllen. Ei: 


Groceries. 


Fancy Wisconfin GCreamery Butter, 
BE , , ,. ,., 5 
Allerbeiter Misconfin Cream Brid 
sale, 2 N 
ce Y. M. Holändifche Häringe, 

das Dutzend er ——— 20c 
en Dods Cocoa, per Kanne . . .„10e 
Reiner Frucht Ielly, in 5: Pfund 

Stein-Krügen, für. - . 2 2. 11c 
Veltes FFFH Ammonia, volle Ouart- Ic 


Flaſchen > 
9 


Veftes Wild Cherry Rhospbate oder 
. 23e 


.16e 
11e 


Noot Beer, per Flaide . . . 
Liberty Ginger Snaps, per PfDd. 


Kaffee⸗Vertkauf. 


Unſer 2% Gombination Kaffee, Pfr... 18Sce 
Fancy Peaberry Kaffee, werth 19, Pf. 123c 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


WBch Shore Eifenbahn. 
Vier limited © en don täglich zwiſchen de 


u. St. Louis nah New HYork und Boſton, via Waba 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwedhjel. 
Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 
Via Wabajh. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New York8.30 Nam. 


5 „Bolton 5:50 Rbd8, 
Abfahrt 11:00 Abbd3. 5 „ New York 7:50 Borm. 
Via Nittel 


rıy 10:20 Vorm, 

Plate. 

udf. 10:35 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 
> Boſton 4:50 Nahım. 

Aubf. 10:15 Abds. x 


„ New York 7:50 Borm. 
” „ Boston 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabajih. 


Abf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Hort 3:30 Nam. 
— Boſton 5250 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. 


„ New York 7:50 Borm. 
a „ Bofton 10:20 Borm, 
MWegen meitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. ſprecht vor oder jchreibtan 
®. &. Xaınbert, General-Pajfagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
3. 3. McCarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str., Ehicagy Tl. 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Clarf Str., 
Chicago, ZU. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. ©. Poftzuges) 
ebenfal® an ber 22. Str.-, 39. Str.⸗ Hhde Parts 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadts 
Tidet-DOffice, MW Adams Str. und Auditorinin-Hotel. 

Vurch une Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.4 N "11.158 

Meonticello. i., und Decatur. ...." 545N 

Et. Youis Diamond Spezial ION 

&t. Louis Daylight Spezial. 11.208 

Erpringfield & Decatur. .....000... "11.208 

EEE | 8.25 Q 

Springfield & Decatur 9. 10 N 

Vew Orleans Poſtzug 

Bloomington & Chatsworth. 15. 

Chicago, & Cairo Bxrpreß .........° BION 

Gilmaͤn & Kankakee. ...uu..2..... 3. 00 N 

Stodford, Dubuque, Sivur Eıty & 

Siour Falls Schnellzug 3.30 R 
Rockford. Dubuque & Be Eıty..all.s5N 
Rockford Paſſagierzug 2258 
Rockford, Dubuͤque und Lyle 
Rockford & Freeport Expreß. 
Dubuque & bre⸗vort Eyreẽ ‚1 

aSamftag Nucht nur bis Dubugque. "Täglich. ITäge 

lid, ausgenommen Sonntags. xXSchlarwagen offen 

um 9:30 Abends. 
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Burlington:Rinie. 
Shicago«, Burlington- und Quincn-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Chlafwagen und Tictet3 in 211 
Slarf Str., nad Union-Bahuhof, Ganal und Adams. 
Büge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad Galesburg +8303 +610N 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.30 +6.10N 
Nochelle, Rodford uud Forreiton..r 8. I5N 
Lotal⸗Punkte, Jlinois u. Joma ...* N 
ort Worth, Dallas, Galveiton...* 
linton, Moline, Rod Ysland .... 
gr Madifon und Keokuf 
ender, Utah. Ealiiornia ...... . 
Galesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Eteriing, Rocelle und Rodford... 
Käanjas Eity, St. Yoievh 
Omaha, €. Bluffs, Nebraska 
©t. Baul und Vlinneavoliß. ...... 
©t, Paul und Minneapolid....... 
Kanfas Eity, St. Koieph.. .. -... 
Quincy, Keofuf, ist. Madifon 
Dmäba, Lincoln. Dender...... .... 
Ealt Lake, Ogden, California 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... 
"Täglich. FTäglih, ausgenommen Sonntag. 
ld ausgenommen Samftaqd. 
CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Offce, 101 Adams Street. 
*Daily._ tEx.Sun. Leave, 
Pacific Vestibuled Express + 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California * 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. * 11.30 PM 
ST ER *| 11.15 AM 
St. Louis “Palace Express” = 9.00 PM 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.*| 11.30 PM 
Peoria Limited +) 11.15 AM 
Peoria Fast Mail t 6.0 PM 
Peoria Night Express * 11.30 PM 
Joliet & Bloomington Accommodation.. *) 8.00 AM 
Joliet Accomm! t 9. 
5.00 PM 


Joliet Express t 
Joliet Accommodation * 5.30 PM 
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MONON ROUTE-Searborn Station. 
Kidet Offites, 232 Elarf Straße und Auditorium, 


Andianapolis u. Eincinnatı.. 
Rafayette und Rouispille 
Andianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapoliß u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Gincinnatı 
Safayette Accomodation 
Lafayette und Bouisville....... 
Indianapolis y. Eincinnati.. 
* Zäglih. 4 Sonntag ausg. 


Chicago & Erie-@ijenbapn. 
V Ticket ·Offices: 
> 22 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
=> Dearborn-Station, Poll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......+7.08 47.5N 
ö New Port & Bofton *3.0N *5.00N 
amestomn und DifluiDeuın un 0. “3 wer EM 
ocheſter Accomodation ....... 34 RN *10.00 9 
New York und Boron 220* 21.353 
Kolumbns und Norfolk, Ba.... ....."92UN 7.358 
* Zöuli. + YUusaenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
: Grand Zentral Paffagier-Gtation; Xidet 
Pe 24a Gar ei. = — ert > 
t auf Bimite en. Büge i 
Fahrpreiſe verlangt auf Li et at 


unft 
New dr und Wafhıngton BVeiti- 
dule 
New Yort, Waſhin 
burg Beftibuled Lımited.......... 
Columbus und Wheeling Erpreß.... 7. 
Eleveland und Pittshurg Erpreß ... EVON 


20 


9.08% 
7.008 
2.02 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. A nahe Clark. 
Alle Züge täglich. Ablſ. 
ort & Bofton Erpreß.....0....10.35 DB HIN 
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Stadt-Tietet-Office, 111 Adams Str. und Auditorium 
Uuneg. Zelephon Gentral 2057. 


ChicAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Gentral en 5 ee an ri 2 pe 
* — — ira Anke 
—— St. Paul Du )F 6.6 1458 
R. City, jepb. t ON 7 9.02 
nee" aharibaitome |*10.0R ° 283 
Gocamore und Buron Local. ......" EION "10.258 
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Sotalberict, 
Der Erpreffung beihutdigt. 


Jojeph Wilhoff foll als „Wunderdoftor‘ 
arme Leute gebrandfhatzt haben. 

Geit einem Monat foll ein gemiffer 
Joſef Wilhoff fich in Late View als 
Munbderdottor aufgefpielt und dort bon 
armen, leichtgläubigen Leuten Geld er- 
preßt haben, indem ‚er ihnen meiß- 
machte, er befite göttliche Heilkraft und 
könne ‘eben verderben, ber fich feinen 
Fluch zuzöge. Geftern wurde Wilhoff 
bon der Polizei, welche endlich von fei- 
nem Treiben in Kenntniß gefeßt mor= 
ben war, verhaftet und in ver Sheffield 
Ave.-Revierwache hinter Schloß und 
Riegel gebracht. Der Arreftant, ein erit 
22jähriger Mann, erklärte auch der un- 
gläubigen Polizei, er fünne Wunder 
Kuren machen und habe das fchon in 
feiner Heimath im Staate Miffouri be- 
mwiefen. Vor drei Kahren feier nad 
Chicago gefommen, mw il er hier einen 
gröheren MWirkungdfrei® zu finden 
boffte. Er bejtritt entjchieden, Drohun- 
gen auggeftoßen zu haben, um Gelb zu 
erpreffen. Der „Wunderboftor” meiger- 
te fich jedoch, nähere Angaben über jei- 
ne PBerfon zu machen. 

Mie Frau Frank Handesti angibt, 
fam Wilhof eine® Tages in ihre 
Mohnung, No. 209 Fletcher Str., als 
fie frank barnieberlag, jtellte einen 
„gauberfpiegel” auf den Tiich und er- 
Härte, er fei ein gottbegnabeter Wun= 
derboftor und fünne fie durch dieſen 
Spiegel gefund machen. Wilhoff fuhr 
dann mit der Hand mehrere Male über 
den Spiegel und gab unartifulirteau- 
te von fich, worauf er $2 als Bezahlung 
für die Kur verlangte. Als Frau Hans 
desfi zögerte, Da& Geld herzugeben, rief 
ber „Wunderdoftor“ ihr angeblich die 
Drohmorte zu: „Wenn Du Dich mei: 
gerit, daS Geld zu zahlen, jo vermag 
ich einen jchredlichen Fluch über Dich 
beraufzubejchwören. Mit einer einzigen 
Bewegung meiner Hand kann ich Dei- 
nen Gatten, Deine Kühe, Deine Pferde 
und Deine Hühner vergiften.“ Die er- 
Ichredte Frau gab dann dem Manne 
das Geld, worauf biefer fich entf-rnte, 
Später fol Wilhoft mieder in die 
Handeski'ſche Wohnung gefommen 
fein, und unter der Drohung, er merbe 
über ihren Gatten eine Krankheit her— 
aufbejchmösen, noch mehrGeld verlangt 
haben. Da die auf färglichen Verdienit 
angeiiejene ‘yamilie fich meigerte, fei- 
ner Aufforderung nachzufammen, mwie- 
verholte der „Zauberer“ angeblich den 
Hofuspofus mit demZauberſpiegel und 
beihwor über das Haupt der Familie 
Krankheit herauf. Als Wilhoff Später 
mwieber fam, lagHandesfi wirklich Irant 
im Bette. Das fol der „Wunderdof: 
tor“ mit hohem Vergnügen konftatirt 
und binzugefügt haben, er werde nun 
bie Hühner vergiften. Daraufhin mill 
die zamilie dem Manne weitere Beträ- 
ge gezahlt haben, jo daß er im Ganzen 
$40 erhielt. 

Wilhoff wird auch von der Familie 
der erblindeten Frau Kate Lion, von 
No. 153 Belmont Ave., beſchuldigt, 
auf ähnliche Weife Geld erpreßt zu ha- 
ben. Er fchwindelte angeblich den Leu— 
ten bor, er fünne ber rau die Sehfraft 
wiedergeben, und ftieß allerlei jchred- 
liche Drohungen aus, falls man ihm 
nicht daS verlangte Geld gäbe. Die Bo- 
lizei behauptet, daß Wilhoff, der vor— 
nehmlich in dem fogenannten Ziegelei- 
Bezirk von Lafe View fein Lnmefen 
trieb, in Erfahrung brachte, wo Krants 
beitsfälle vorlagen, um dann die be- 
treffenden Familien zu fcehröpfen. Man 
erwartet, daß fich noch viele Opfer des 
„Wunterboftorg“ melden werben. 
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„United League of America‘‘. 


Die jümmtlichen Zogen der „United 
League of America” — eines Ordens, 
ber jeinen Mitgliedern fichergejtellte 
Policen zu mäßigen Raten in der Des 
Moines = Lebensverficherungs = Gefell- 
Ihaft verichafft und aud für finan- 
zielle Unterftüßung in Krantheitsfällen 
jorgt — veranftalten am nädjiten 
Sonntage im „Worlds Fair Part“, 
an der 68. Str. und Stoney Island 
Ube., ein große® Sommernachtäfeft, 
für da3 von einem aus erfahrenen Ar- 
rangeuren bejtehenden Komite die um— 
fafjendjten Vorbereitungen getroffen 
werden. Die Bejucher werden Alles 
borfinden, wa8 zu einem echten Bolt» 
feit gehört, gute Zanzmufit, Erfrifch- 
ungen ber beiten Art und allerlei®olf3- 
beluftigungen. Nur den guten Willen, 
inmitten froher Menfchen auch ber- 
gnügt zu fein, muß Jeder mitbringen. 
Smeifelsohne wird das Orbenzfeft nicht 
nur von ben Mitaliedern, fondern auch 
bon beren Freunden jehr zahlreich be- 


fudt fein. 
Opfer von Rowpdies. 


AlZ geitern Abend Carl Start, ein 
in den „Chicago Steam BoilerWorfs“, 
an Fullerton Ave. und den Geleifen der 
Northweitern Bahn, angeftellter Arbei- 
ter, fi) auf dem Heimmege befand, 
wurde er von einer Bande Romdies 
überfallen und jo [hwer mißhanbelt, 
daß an. feinem Auflommen gezieifelt 
wird. Eine Anzahl Eifenbahn-Ange- 
ftellte, welche auf die Hilferufe bes Miß- 
bandelten herbeigeeilt waren, machten 
auf die flüchtig gemordenen Nombies 
Sagd und holten einen berfelben ein, 
Der Burfche, welcher feinen Namen als 
Sohn Callinan angab, wurde fejtgehal- 
ten, bi8 ein Blaurod ihn in Empfang 
nahm und nad ber N. Halfte Str.- 
Reviermache brachte. Stark fand Auf: 
nahme im Wlerianer-Hofpital. 


* Der biefige Hilfs-Bundesicha- 
meifter, William P, Williams, wurde 
geftern vom Finangminifter Gage er- 
mädhtigt, mit der Ausgabe von Gold- 
Zertifitaten zu beginnen. Erfunbdi- 
gungen bei ven Reitern der großen 
Bant-Inftitute ergaben, de biefelben 
bereit find, Gold-ertifitste im Be- 
trage von $4,000, zu libernehmen. 
Seit dem Jahre 1893 find von dem 
Bundes-Schagamt Feine Gold-Zertifi- 


tate mehr ausgegeben u orden. 
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Fanfundzwanig Jahre Prieſter. 
Vater Erz feiert heute ſein ſilbernes Amts⸗ 
Jubilãum. 

Pfarrer Mathias E. Erz, von der 
St. Mathias-Kirche, an Lincoln Ave. 
und Ainslee Straße, feiert heute ſein 
ſilbernes Prieſter-Jubiläum, denn heu— 
te vor fünfundzwanzig Jahren empfing 
der junge Presbyter durch den inzwi— 
ſchen verſtorbenen Mainzer Biſchof 
Wilhelm Emanuel von Ketteler das 
Sakrament der Prieſterweihe. Schon 
bald darauf kam Vater Erz nach Ame— 
rika, war zuerſt Kaplan an der St. 
Antonius-Kirche und erhielt ſodann 
von Erzbiſchof Feehan den ehrenvollen 
Auftrag, in dem Bowmanville-Ra— 
venswood-Diſtrikt eine neue Gemeinde 
zu gründen. So entſtand die St. Ma— 
thias⸗Kirche, deren Rektor Vater Erz 
ſeither geweſen iſt. Auch als Präſident 
des Katholiſchen Geſellenvereins und 
Kaplan des St. Bonifazius-Soldaten— 
denkmalbereins hat derJubilar recht ſe— 
gensreich gewirkt, wie ſich Vater Erz 
denn überhaupt allgemeiner Liebe und 
Achtung erfreut. 

In der feſtlich geſchmückten Kirche 
zelebrirte Vormittags der Jubilar ein 
feierliches Hochamt, dem faſt die ganze 
Gemeinde und zahlreiche Amtskollegen 
des verehrten Seelſorgers beiwohnten. 
Um 4 Uhr Nachmittags fand dann in 
der St. Mathiad-Halle die feierliche 
Beglückwünſchung ſeitens der Schul— 
kinder ſtatt, während am Abend die 
Gemeinde ihrem treuen Hirten einen 
feierlichen Empfang veranſtaltet. Für 
Letzteren iſt folgendes Programm in 
Ausſicht genommen: 1.) Begrüßungs— 
Rede im Namen der St. Mathias-Ge— 
meinde. 2.) Jubiläums-Hymne — 
Zott. Geſangs-Abtheilung des Kath. 
Geſellen-Vereins. 3.) Begrüßungs— 
Rede im Namen des Ketteler-Hofes 
Nr. 88 der Katholiſchen Förſter. 4.) 
Begrüßungsrede im Namen des St. 
Mathias-Zweiges Nr. 2 der Kath. 
Garde von Amerika. 5.) Sänger— 
gruß — Geſangs-Abtheilung des 
Kath. Geſellen-Vereins. 6.) Anſpra— 
che im Namen des Chriſtlichen Mütter— 
Vereins. 7.) Anſprache im Namen des 
Jungfrauen-Vereins. 8) Anſprache im 
Namen des Kath.Geſellen-Vereins. 9.) 
Delegationen der St. Boniface Union 
Soldiers Monument und Memorial 
Aſſociation, St. John's Ritter (St. 
Michaels-⸗Gemeinde), St. Georgs-Rit— 
ter (St. Alphonſus-Gemeinde). 10.) 
Lied: Unſer Präſes lebe hoch! Ge— 
ſangs-Abtheilung des Kath. Geſellen— 
Vereins. 


Militäriſches. 


Major W. F. Tucker, Oberzahlmei⸗ 
ſter des Departements der Seen, hat 
geſtern in Fort Sheridan den bisher an— 
geworbenen Mannſchaften des neuen 
30. Bundes-Freiwilligen-Regiments 
ihren Sold ausbezahlt. Das Regiment 
wird ſich, wenn vollzählig, nach Manila 
zu begeben haben. 

Die bisher in Fort Sheridan gar— 
niſonirende Schwadron „G“ des 3. 
Kavallerie-Regiments ift geſtern nach 
Seattle, Waſh., abgereiſt, und Schwa— 
dron „A“ desſelben Regiments traf 
geſtern von Fort Meyer bei Waſhing— 
ton, D.E., fommend, auf der Durchreife 
nach Seattle begriffen, hier ein. rn 
Seattle wird fich das ganze Regiment 
berfammeln, um fi dann bon dort 
aus, mie jchon berichtet, nach'den Phi- 
Iippinen einzujchiffen. 


Wird Feit-Dirigent in Burlington, 


Herr Dtto W. Richter, der in Chica- 
go eine lange Reihe von Jahren hin= 
durh ald Gefangvereind - Dirigent 
thätig gemelen ift, ijt nach Yurlinaton, 
Soma, übergefiebelt, um das dort im 
näcjiten Sommer abzuhaltende Feſt 
des Nordweſtlichen Sängerbundes 
gründlich vorzubereiten und alsdann 
deſſen muſikaliſche Leitung zu überneh— 
men. Herr Richter, welcher außer ande— 
ren Vereinen während der letzten Jahre 
auch dem ‚Frohſinn“ zu manchem ſchö— 
nen Erfolge auf dem Gebiete des deut— 
ſchen Männergeſanges verholfen hat, 
wurde in der letzten Sitzung dieſes rü— 
ſtig voranſtrebenden Vereines durch die 
Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft 
ausgezeichnet. Ein hübſch ausgeſtatte— 
tes Diplom wird ihm nach Burlington 
nachgeſandt werden. 


-— 


Wafhington Parf-Konzert. 


Phinney’3 Militärtapelle wird heute 
Abend im Wafhington Park nach fol- 
gendem Programm fonzertiren: 


Darich,. „Ye Ancients“ 
Ouverture, „Milbelm Tell- | 
Komiihe Wahparade, „And The Al Walteo 
Away“ ae MA 
Intermezzo, „Cavalleria Rufticana” , . 
Cornet:Solo, „Battle Cry of Freedom“, 
Soliſt: Bohumit Kryol. 
Melodienſtrauß aus der Oper „Zigeunerin ... Balfe 
6 
Rotpourri volksthümlicher Weiſen 
Kubaniſcher Tanz, „Trocha“ 
Großes Tongemälde, „From Battlefield to 
EEE ——— 
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Unter den Nädern. 


Während gefternbend der neunjäh- 
rige red. Kreuginger die Montrofe 
Ave. entlang radelte, wurde er durch 
einen Milchwagen über den Haufen ge= 
rannt.: Der Knabe, welcher Dabei fchme- 
te Verlegungen erlitten hatte, fand im 
Alerianer-Hofpital Aufnahme. 


— Deder 
. Mascagni 


* Sn der Chicago Ane.-Polizeifta- 
tion befindet fich ein gemwilfer Auguft 
Riefenhoff unter der Anklage in Haft, 
auf die 9 Jahre alte Tilly ©. Grant, 
deren Eltern Nr. 27 Weflon Gtraße 
wohnen, einen unfittlihen Angriff 
verübt zu haben. Der Arreitant ftellt 
entfchieden in Abrede, das ihm zur 
Lajt gelegte Verbrechen begangen zu 
haben. Das Mädchen liegt beventlich 
erfranft darnieber. 

— oa — — 
Scheidungstlagen 


wurden anbängig $emadt von: 


Annie gegen Auguft Daner, wegen graujamer Pe: 
bandiung: Such gegen William Campbell, imegen 
—— Behandlung; Emma gegen John E. Eram: 
ord, ivegen Berlaffung; Udolpb gegen Flora Porges, 
wegen graufamer Behandlung; David gegen Mary 
F Grifford ‚wegen Berlaffung; Lettie gegen Alfred 
. QBurf, wegen graufamer Behandlung; Chas. gegen 
Tirzie Weaver, wegen Gebbrubs; Minnie gegen 
tan? €. Beardslep, wegen graufamer Behandlung; 
ligabeth gegen Mrs. Budley, wegen Ghebrucs, 


— 


. Der Grumdeigenipumsmartt, | 


ie folgenden Grwnideigentpumssdlebertragungen 
*R von $1000 ‚und darüber wurden amitid 
eingetragen: $ ee ie 
tr,, Di %. mei. 5 ve 
a — u. M. Gibbs an William ek 


$10,00. 
Bart Une, 64 F. mweitl, von Falls Str., 193 $. bis 
zur Alley, U. 4. Hindiey an €. M. Gordon, 


ar Str., Süpdmweftede Shortleff. Str., 484x103}, 
5500. 
%. nördl. von 13. Ste, 5X 


ER. Otto an J. D. Helmten, 

Spaulding pe, (5 9 g 
124.85, Y Buerger, jr, an B. 3. Pierce, 85000. 

Commercial Ave, 230 %. jüdl. von 8. Str., 25X 
1384; Grie Upe., 155 9. jüdl. von 92. EStr., 5X 
140, T. W. Chelins an &. W. Hughes, $7026. 

Escanaba Ave. 80 F. füdl. von 8. Etr., 25xX1384, 
A. M. Furman an F. Sobieszezpf, $1000. 

Ban Buren Str., 66 5. ftl. von Campbell Ape., 4 
93, Frank Lang und Frau an u. 8. Ruffell, 
$10,0W. 

Cottage Grove Ave., 10 #. füdl. von 93. Str., 25X 
115, Wenthrop Building & Loan Affociation an 
J. B. Jones, $2000. 

Union Ape,, 50 $. füdl. von 54, Et., 50x12, Wr. 
‘. Mooney und Frau an Jopn 3. Yraber, $10,000, 

119, Str., 87 5. well, von Canal Str., 50%x1364, 
9. Gano u. A. an 9. V. Peterſon, *1000. 

Charles Str., 441 %. füdl, von 112. Str., 50 F. bis 
zum Fluß, €. U. Cajey an 2. ©. Fiiher, $1500. 

Noble Avde., 2506 F. weitl. von Ajbland Ave, 25X 
125, F. Zavel an DO. 9. Yapel, $2000. 

Fairfield Ave., 1774 $. nördl, don Ye Wopne Üpe., 
373x125, 9. W. Alport an A. Weffer, 2250. 

Late Shore Drive, 713 %. nördl. von Pearfon Str., 
AXIS, 9. W. Cooper u. U. durd M. in GC. an 
N. DB. Date, $72W. 

Paulina Etr., Nordoftete Grace Etr., 49X125, 3. 
Poening an G. Will, KOM, 

MR Grundftüd, C. Will an C. H. Schultheiß, 


U), 

Point Str., Nordoftede Chanay_Str., 37EX111, 9. 
2. MWonevig an die Salem Evangeliste Frifirke, 
2500 


Spaulding Ave., 147 F. nördl. von 2 Str., 48 
125, ©. Heidorn an U. Heidorn, 82500. 

Et. Aames Uve., 366 F. ſüdöſtl. von Elſton Ave., 
T5XI8, E. M. Gordan au A. A. Hinckley, 85000. 

Smalley Et. Südoſtede Wrightwood Ave., 36125 

S. S. Kimbell an O. A. Vlſon, 81500 

Glenghle Pl., 300 F. öſtl. von Sheridan Drive, 100 
x142, E. S. Judd an J. Downey, 87500. 

Edgecomb Et., 200 F. meftl, von Sheridan Drive, 
45%X150, Aojeph Domwney an Ed. S. Nudd, 87000. 

Roscoe EStr., 19 F. öftl. von N. Seelen Ape., 24X 
125, Dorothea Hermanie an Gınma Loefer, $4925. 

14. N ace, 240 5. meitl. von Afhland Ape., 24 $. 
bi zur Alfen, S. Zelms an ®. 3. Farley, $1100. 

SHenderjon Etr., 279 3. weft. von N. 49. Ave., 374 
x123, Mary Tireund an W. Boening, $1000, 

57. Str., 61 F. öftl. von Green Str., 4x8, D, 
€. Butt u, U. durh M. in E. an Charles Rup: 
dert, $2650. 

Drate Ave, 299 5%. füdl. von Mariana Str., 374X 
125, Kohn Preuß an Amelia 8. Dealy, $100. 
Winthorp Ave., 50 F. nördl. von Nojemont Abe., 
50%X150, &. C. Moblin an X. 9. Sullivan, 3800, 
Damjon Str., 446 %. jüdmweftl. von Garden Ave, 5 
Rum) &. A. Mueller an R. ch. Lumber Co., 

1700. 

Dapton Etr., 69 %. fühl, von Millom Str., 9X 
124, Robann Bard an U. H. Gunnerjon, $2500. 
Dasjelbe Grunditüd, U. H. Gunnarjon an Aohn 

) Bard, 8250. 

N. 42. Ct., 20 F. nördl. von Bloomingdale Rv,, 
50x13, M. 3. Conway an M. Priesmepyer, $1100. 

MW. Huron Str., 165 F. mweitl. von Meftern Ave., 5 
x123, € €. Meude an 9. QYudlen, 82500. 

Eeipp Ape., 54 F. nördl, von 17. Str, 27X162, 
C. Mohlin an X. 9. Sullivan, 81200, 

78. Str., 125 #. öftl. von Goldijmith Str., 25X140, 
Names X M. Paulen u. 4. durch M. in E. an 
Mary M. Arwin, 84700. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
AU. Gent, It. Framehaus, 14932 N. Hamlin Ave., 


$1600. 

Henry Mitte, 2. Framehaus, 1968 W. Latmrence 
Ave., 82200. 

Nacob Heinold, If. fyramehaus, 867 Harding Abe., 
$1500. 

S. B. Wilkins, At. Vrif-Apartment-Gebäude, 734 
bis 746 N. Part Uve., $60,900. 

1521 Winthrop 


Sam. Bromn, jr., 3it. Bridhaus, 
Ave. 88000. 

J. Zeller, Uſt. Brickhaus, 153 Fillmore Str., 81000. 

O. Anderfon, zwei 2it. Bridhäufer, 958—966 Flour: 
nop Str., $10,000. 

Norman VB. Gummings, Mt. Brid-Apartment:Ges 
bäude, Nordoftede 51. Str. und Grand Boulevard, 
800,000, 

E. W. Hodgedort, 1ft. Framehaus, 6722 LaflinStr., 


etına Savin, If. Framehaus, 6737 Auftine Str., 
W Vrown, 2ſt. Brichaus, 704 Esoleſton Ave., 
$3000. 
—-+.——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countv⸗Clerks ausgeftellt 

Thomas Reasdon, Mande Capber, 30, 27. 
Sohn Belle, Ada Hanjen, 3, 19, 

Richard Smith, Anne Spangler, 25, 9. 

David E. Hughes, Funice Eddy, 64, 56. 
Michael E. Ward, Yizzie MeWayne, 36, 29. 
David Donovan, Margaret Carrol, 37, 39, 
William Jones, Darn Nobnion. 9. 95, 

Iohnie Belt, Melia Smith, 21, 18. 

Aolis Votda, Anni Bodteiat, 27, 23. 

Frank W. Black, Harriet S. Beckie, 26, 22, 
Patrick Madden, Maria Murtay, 30, 28. 
Thomas Brady, Delia MeBVride, 26, 25. 
William R. Barſe, Ita M. Bagley, 24, 26. 
John Smallwood, Louiſe Stone, 30, 20. 

John B. Gorman, Anna Kaſtner, 35, . 
Adolph Johnſon, Chriſtina Johnſon, N, 22. 
John Kennedy, Annie Stanton, 23, 18. 

Geotge Le De Traux, Minnie Freeman, 33, 22. 
Emma Flood, Aunice Houlihan, 23, 20. 
Stanislaws Wengrzyn, Rozalia Mazur, 30, 20. 
Louis Freidman, Hannah Schultz, 21, 18. 

Burt B. Grenell, Elſie M. Palmer, 26, 23. 
Arthur S. Sayles, Amelia K. Kittelſton, 22, 24. 
Charles S. Gilſen, Elnore Whitney, 32, 30. 
James Thayer, Roſe Zinders, 2W, 23. 

Hugh Jamiſon, Louiſa Mills, 38, 25. 

Guſtav Quedman, Ida Zanders, 24, 27. 
Richard Langoſch, Mattie Holtz, B, 20. 

Charles A. Brunes, Frances Dunning, 34, W. 
John H. Lawlor, Margaret C. Tobin, W, 9, 
D. William Smith, Pearl C. Porter, 23, X. 
Clarenee E. Baumann, Nathaline Burdick, 31, 25. 
Horlun Haskett, Libbie M. Chaſe, WW, 22. 
Erneſt Miller, Minnie Sanderfon, 22, 18, 
Gdward Leah, Mojie Me&overn, 34, 26. 

Fred. Ed Borberger, Gaflie Rea, 3, 28. 
Charles Harven, Sophie Steßler, 30, 26. 

Henry A. Delfoffe, Alice P. Heisler, 95, 9, 
Kohn O’Prien, Batherine E, Kelly, 8, 27. 
Kohn Supercczunsfa, Marijanna Lifomwste, 2, 18. 
Natrid Sullivan, Anaftafia Nedınond, 23, 20. 
John B. Roſe, Bertha Kubitz, B, 34, 

Charley R. Carlſon, Minnie Nelſon, W 23. 
Albert Giuſte, Clara Schmider, 22, 18, 
Nitolaus Hofmann, Julia Hink, 36, 34. 

John O'Brien, Catharine Lewis, 21, 19. 
Edward A. Mitchell, Eleanor Quaid, 26 26. 
John H. Stingle, Evalina Schnoor, A, 18. 
Sidney ©. Golling, Argie 8, Hillod, 21, 18. 
Nobert 9. Lundp, Elina FF. Nice, 24, 3. 
Franf W. Schnik, Men Schulg, 2, 21. 

W. FF. Luebs, Martha Etenyel, 30, 9, 

Natrid Sampbell, Winnifred WVellfus, MR, 25, 
Names U. Ginnatv, Ncfiie Groves, I, 4. 
Louis X. Woode, Gatbarine Bullen, 21, 18. 
Henry Schnelzer, Ellen Witte, 2, 21. 

Guy M. Tredwan. Anna Tear, 35, 97. 

Sohn Hamley, Aofepbine Kleis, 25, 8. 


— 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deut- 
fchen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwifchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Hanfen, Apolone €., 2 3., 908 Troy Str. 
Ienien, 8. 3. €., 5 3. 72%. 01. Str, 
Nenjen, Meter 8., 62 3., 107 W. 3. Str, 
Klande, Anna, 77 I. Andiana und Glart Str, 
Lundeberg, Sophia, 25 Y., 195 MWabaib pe. 
Ludwig, Michael, 51 3., IHN. State Str. 
Martin, Lida, 23 3. 1160 MW. Greniban Str. 
Petterfon, Marvp, 73 3., 2253 Calumet Ape. 
Nrillips, Anna, 30 %., 3 Peaton Str, 

Renter, Gertrude, 71 N, 238 Melroie Str, 
Rotbmann, Louis, 42 Y., 9 Thomas Etr, 
Schinder, John, 30 J. 425 58. Str, 

Stefer, Kohn, 4 Y., 586 Epaulding Ave, 
Strumpf, Ben, 40 %., 111 Dunning Str, 
Tefinsty, Jofeph, 15 3, 86 W. 14. Place. 


———— 


Marttberidht. 


Chicago, den 9, Auguft 1899, 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:Brodulte -- Butter: . 
butter 12-13; Dairy 123—153c;Greamery er 
beite Runftbutter 14—lic. — Käfe: Frifcher Rab: 
Sl 9—-10° das Pid.; amdere Sorten 8-10} das 

und. 

Geflügel, Eiern Kalbflei 

if er — Lebende Truthühner 7—Tc an. 
yübner 84-9; Gnien Te; Gänje 67 das 
Viund; Zrutbübhner, für Die Küche hergerichtet, 
748 das Bir.; ne 9-9: das Pfb.; Gnten 
B—9 das Pid.: Tauben, zabme, 5081.75 pas 
Dugend. — Gier 1043-11: da8 Dupend. —Kaldfleijch 
BIS das Pid., ie ‚nad ber Qualität. — Ausge: 
weidete Yämmer $1.10-55.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filde: aa Bari 19—12c; 
Schte 664c; Karpfen und Bürfelfifh 1—%: Gras: 
peae 45ic das Bid. — Frofhfchentel 15—50c das 

udend. 


Grüume Frubte. — Aepfel, neue, 91.502, 
per ah. — Bananen F— n ver 8 
Bitronen 83.00-84.25 der Kifte; Upfelfinen $4.00 big 


$5.00 per Kiite. 
Kartoffeln, neue, 30-35 der Bufbel. 
per Rifte; 


Gemäf * — Kobl, En Bi 
wiebeln, biefige, 75—80c per ufbel; 

— * Bufser: Radieschen 3 

vündchen; Blumentohl 50-606 per Did.; Sellerie 

40-606 per Rifte; Spinat 15-306 per Wufbel: 

Gurten 10—lie per Dufbel; Spargel, Allinois, 

ver zen gt Ba 50-60e ‚per 

: üne Erbjen er ‚1; uf el; Gel ⸗ 

* m $1.00 per 100 Sindken EUR OR 

Getreide — Winterweijen: Ne. 2, 

Mr. 3, rotber, RI-694; ‚Nr. 2, harter, 

Nr. 3, harter, —66e.— Sommerweizen: 

;_Rr. 2, barter, Ge; Nr. 3,. 

. — Mais: Nr. 2, 32-324. 

no BB. — —* Sa 2, 

, tite: H—dlc. — Heu: $5.00-$13. 

Sg — Rogoenitrob 87.00-87.50. n 

Sählahtnieb. — Beile Stiere, Euren 

F vie beſte Kühe B881; Maſl hweine 

9 6G. — Schafe 8. 60. u 

N 
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Be EEE 57.97.90: See SEEN RUE TRIER BROS NRR ESS 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Ein bemerfenswerther Sreitag. 


Ein Derkaufstag unvergleichlich großartig, mit Taufenden von reichen Geld erſparenden Ge— 
legenheiten.... Damit Jhr es nicht vergeft, heben wir nochmals mit Stolz die Thatjache her- 
vor, daß „Bargain -» Bafement” - Methoden nichts mit Bargain - Sreitag in der Fair gemein 
haben—jondern daf ftatt defjen jeder Kloor feinen vollen Antheil von unwiderftehlichen reellen 
Werthen bietet — wovon das Ylachftehende eine allgemeine Idee gibt. 


$1.52 beruntergezogen von 
dem regul, Preis diejer fei- 
nen Dualität Chinafeide 
Waiſts, in einer Berfchies 


Seidene 
Waills. denheit von hellen Sommer: 
farben — corded undtuded 


Effelte Fronts — ganz gefüt- 
tert—tadellos gemaht—praßt: 

voll paffend — 83.50 ift der 

reguläre Preis — } 

86.50 Seiden-Waift3 für Damen, 83.98. 


morgen » 


Eine mächtige generöje 
Offerte für diefen Frei— 
tag — feine Waift3 für 
Damen, in feinem engl. 
PVercale, corded Madras, 
franzöj. Gingham, Bed: 
ford Cord, Ebambray, 
weißen Latons und Bis 
ques, corded Novelties, 
Dimities, Leinen et.— 
in neuen und anziehen 
den Farben— neue Mus 
\ fter — ganz dHoled Nüs 
— ten, volle Front3 — tus 
ed, corded und bejegt 
mit Reiben von Cinjäs 
gen — alle fein gemacht, 
— unfer ganzer Vorrath 
neu marlirt und arrans 
eirt — fertig morgen zum Auswählen unter 6 
verjchiedenen Preifen—nämlih: 


Walchdare 
Waills. 


Partie 1 — jene, werth 506, 25c. 

Bartie 2 — jene, mwerth 7%, 39e. 

Partie 3 — jene, werth 89 und $1, 49e. 
Partie 4 — jene, werth $1.50, 79e. 

Partie 5 — jene, werth $2 und 82.25, B8Sc. 
Partie 6 — jene, wertb 3, 1.49. 


Sur Hälfte und weniger 
als balb von dem früs 
beren Preis — jeit der 
Näumungs-Verlauf bes 


Warjbare 
Röcke. gonnen, haben fih die 
Preife mehr geändert, 


tvie das Lager — die Preife gehen beftändig ber: 
ab — alle die leitenden KHleiderröde der Saifon, 
weiße Duds, Leinen Crafbes, weiße Pigques, 
Bedford Cords, Denims, Twills ete. — alle 
prächtig gemacht — einfach oder mit kontraſti— 
renden Farben garnirt — Spezialpreis für die— 


Verkauf: 


Stirts 
$4.50 


für 
2.00 

EStirt3 
für 


Stirts 
für 


Bildlich geſpro— 
hen — es iſt ſo, 
wenn modiſche 

Fſy-Front, reine 
reinwollene Che⸗ 


Damen-Suils 
halbil— * 


Broadeloth und Venetian Anzüge für Damen, 
welche regulär zu 810.50 verkauft werden, auf 
4.98 herabgeſezt ſind — Jackets ſind ganz mit 
ſchwarzem oder farbigen Satins gefüttert — 
Bargain-Freitag gehen fie 


Röcke Percaline gefüttert—alle 
J u ae 


fein geichneidert— Ddiejen, und 
vermuthlich an feinem andern 

818.00 Tuh:Anzüge für Damen für 7.98. 
— — —— — 


Schwar zen Seiden— 
S ( Sammet — genau die 
C ame ’ gleihe Qualität melde 
> * 43 
Ihr überall zu einem 
Seidenlloffe. :$;: 
die VD. 
feht — bei uns zu jebr ipeziellem 
Preis am Bargainsfyreitag, 
per Yard . RE > 
Seiden:Refter marlirt auf 15. 
T5e Ähwarze und farbige Seide, 250. 


— ———— 


nadine Muslins — MZoll 
breit — ausgezeichnete Muſter 


Dolled 
SWiß. —— die Ihr ger 


und 10c die Yard 
marfirt findet — 
Bargain-Freitag 


die Dard u 2 0 0 0 1 0 0 0.» 


— Schweizer und Gre— 


—ñ— — — 


Kleider Ginghams in fancy 


——e—e—ñez 
Daſch⸗ —* Plaids und Cheds— 
von guter Oualität — werth 

Siofe. | 


bis zu %c; ebenjo Madras 
? Suitings, Garn 
— — R recht 
Facons — eine Yard breit, werth 19c 7e 
die Yard — Eure Auswahl am 
Bargain: Freitag für 


19° Grajh Suitings, Be. 
Waichftoff:Refter, Se und Se. 
196 Novelty Waichftoffe, Se. 
39 Wach Fabrifate, 106. 


.. 0. 


uw GL GL mL AL NL A AL 
* Gebleichter Muslin in einer 
Musſin ſeht zufriedennellenden Qua— 
) Quitat — volle Vard breit, ſo⸗ 
SInanelle wie ungebleihter Muslin in 
’ © )derjelben Breite— 
feine Onalität — 
wertb von 7 biß zu 8c die Yard — Ay 
geben morgen 
a a ee ee a har n . 
10€ fancy Duting lanelle, Ge. 
Gin mächtiger 
Kombinationg 
Verlauf, ums 
fafiend eine 
große Anzahl 
bon einzelnen 
Stüden von Fabrikaten 
diefer Saifon—feine gold: 
plattirte, hübjch emaillirte 
oder Stein-Set Neubeiten 
— nüglih und ornamen= 
taliſch — ſolche wie Shirt 
Waiſt Sets, Pin Sets für 
Waiſt oder Skirt, Scarf⸗ 
Pins, Broden, Seiten= 


Kämme, Hutnadeln, Lint 
oder Leder Manfchetten- Knöpfe, Gürtel oder 


Hals:-Schnallen u. f. w., in einer 
25 


Schmuclacden- 
Räumung. 


großen Anzahl von Entwürfen — 
etiwa®, das Euch ficherlich verleitet 
fehr ipezieller Preis für Bargain- 
RB: "3: re AN 
75 Eprano Ketten gu 250. 

$1.25 Waifls Set! zu 48e. 

95c Waift Sets zu 33co. 


| 


Einzelne Röde für Mäns 
ner — übriggeblieben bon 
gebrochenen Partien von 
guten ganzmwollenen Unzüs 


Männer: 
Kleider. gen, in Gheviotd? und 
Tweeds — gut gmeadt 


und außergewöhnlih gut ge— 
füttert — 

ochen am Bargain:Freitag 

zu 


$10 und $12 Anzüge für Männer, 5.00. 
$1.50 Craib u. Mohair Welten f. Männer, 25c. 
$2 Craih u. Mobair Nöde fj. Männer, 506. 
Tde weiße Dudhojen für Männer, 39e. 

$1.25 weiße Dudhojen für Männer, TOC, 
$1.75 ganzwollene Männerhojen, 1.00. 


— ——— ⸗⸗ 


Weiße ungebügelte Män— 
nerhemden — gemacht von 
ausgezeichneter Qualität 


Männer: 
hemden Muslin, mit doppeltem 
9 ‚880 Rüden u. Front, Xeinenz 

bujen und Bändern, dop= 
pelt gefteppt, continousFacings, lan 

ge oder kurze Uujen — Hemden, *⸗ 

die für 50e verkauft werden ſoll ‘ 

ten — gehen am freitag zu drei 35 

für $1.00, oder, das Stüd.... 

590 feine gebügelte Negligee Hemden für Mäns 

ner—ein Raar abnehmbare Manjcetten 

und zivei dazu paflende Imlegefragen— 39c 

morgen mut . 0... a 

$1.00 Negligee Hemden für Männer, 7be. 

T5c Negligee Hemden für Männer, 40e. 


— ——— — 


Muſter⸗ 
Spitzen und 
Vokings — in 
Valeneiennes 
Spigen mit 


10€ 


Hunderte von 
Enden in 
Stiderei 
Renaiflance, 
dans fancy 
Hamburger 


= Berjchiedene hundert Du: 
Jänner: Bend von  reinleinenen 
Männer = Kragen, ge: 
Kia en fauft von einer Trovd, N. 
ne . Q., Fabrit — in vielen 
der neueiten Moden, aber 
in Bezug auf Größen nicht mehr ganz dollitäns 
dig — ebenfalls einige vom hantiren 
etwas beichmuste, aber nichtsdefto: 
weniger find fie ein wundervoller 
Bargain—Originalpreis bis zu löc 
— Auswahl, morgen 
— — —ñ—— 
Reinwollene faney Caiſi— 
VVE mere und Tweed Anzüge 
für Knaben — Veſtee-Fa— 
Kleider con — Größen 5 bis 8 
ke Jahre — die beften Ent: 
würfe dieſer Saiſon — 
gut gemacht — ausgezeichnete Muſter und Far— 
ben — Odds und Ends von 
$3.00:Unzügen, werden am 
Pargain = Freitag 1 3) 
verkauft zu : eo 
nur . 
Waſchbare Knaben-Anzüge, 3 b. 10 Jahre, 290. 
Reinwollene Odd Röcke für Knaben, 3 bis 8 
Jahre, 500. 
— ——es7;ꝰ3)7— 
— Tauſende von Reſtern 
dpihen | bon Point de Paris, 
Er Normandy, Balens 
Stirkereien — orientaliſche 
° (und Torhon Spigen 
in ausge: 
zeichneten Muftern und Qualitäten — 
in bier großartige Affortiments einges 1 
theilt für Bargain- Freitag — 
zu 10e, 5e, 3e und tee 
Val, Spiten und Einjäge, Dugend Yards 20e. 
WINNIE NL NL WEL DD DL NG 
Allover 
Rings 
Hokings. 
Stiderei — in dier PBartien einge: 
eingetheilt, deren Preis jpeziell 
marfirt wurde — 48e, 35e, 
25e und 


se ee 0 


Einfach weiße, 
fanch beränderte 
Taschentücher 
für Damen, 
Herren Mäbd: 
hen und Rna= 


Taſchemuchet : 
Spezialitäten. 


ben; ebenjo Spigengarnirte 

ftidte Effefte — werth bis zu 8 — 

fehr fpezieller Preis für diejen 

Bargain- Freitag, für AC 

Auswahl . a 

Damen: und Kinder 5c Tajchentücher, 2 für Be. 

WEINEN NL DL NL DL NL NL GLS 

* Eine bemerkenswerth große 

Hürlel: Bartie von Gürtel für Da« 
men — beftebend aus jehr 

Verkauf, verfchiedenen Sorten und 

' ® C Facons — viele verihiedene 

Lederarten — als Seal, 

Morocco, Batent:Leder etc, — Leder gefüttert 

und ftark ftitched — entweder Harneh oder Leder: 

überzogene Schnallen — würden 

überall regulär zu 50c verkauft 

werden — alle zu einem Breije 

morgen — 

Auswahl . Be 

Gürtel, wertb T5c ‚zu 33e. 

Gürtel, wertb $1.25, zu 45c. 


—ñ——e 


1% 


Nainjoof Echmeikblätter — 
überzogen und tubber;ge= 
füttert, werth 10c per Paar 


Nolion⸗ 
— Reſter von Garter-Ela—⸗ 
Oſerlen. fic in $ = Yard 
Längen — Karten 
bon 2 Dußend Perlmutterknöpfen, 
wertb 5c per Dußend — Auswahl 
5e Brufb Edge Rod:Cinfakband— Ze. 
Jona Broof3’ befter Nähfaden— le. 
Clinton Style Sicherheitsnadeln, Ded.—1e. 
Bügelwahs, mit Griff—le. 
—ñ————— 


von den drei morgen Ra 
—————— —— 

. Wade & Butcher’3 oder 
Burdier: A. Fields Rafırmeffer— 
) R fi in Sorte, für welche die 
len (lie N. meiſten erſter Klaſſe Lä⸗ 

den bei⸗ 
Bargain-Freitag-Preiſes 
derlangen — 
ET 
Pferdeleder Raſirmeſſer-Strops, 290. 
Cadet Stahl Haar-Clippers, 590. 
7hc belgiſche Raſirmeſſer-Abziehſteine, Z00. 
l5e Boriten Raſirpinſel, Bo. 
30e Beingriff Rafirpiniel, 19e. 
35c 7:3ö0. Horn Parbier-Kämme, 120. 
Wood’S Hair Reftorer, 3Sce. 
Eoigate’8 Rafirieife, Se. - 
Duinine Hair Tonic, 8S⸗nzen Flaſche, Z80. 


feiner- Stafl — bie 
nahe da3 Doppelte unfjeres 
Echte ſchwedi ſche Beflemefler, 200. 
3e Borften Sarrbürften, 19e. 
Sherman’3 Egg Shampoo, 12e. 
Superfine Gosmetic, 4e. 


| 


Ein: 
zelne 
Paare 
und 


Kieſiger berkauſ von 
Schuhen zu g8c. z 


welche wir von unſerem ganzen Lager herausge— 

zogen haben zu einem mehr als verlockenden 

Preiſe für morgen — ſchwarze und lohfarbige 

Kid und Goat Schnürjchuhe für Damen, Schnür: 

und Smöpf-, Heel und Spring Heel Schuhe, 

Tuh und Leder Tops — Ueberbleibjel von Parse 

tien wertb bis zu $2.50, 

Handgemwendete jchwarze und Tohfarbige Kid: 
Haus:Slippers und niedrige Orford XTies für 
Damen. 

Robfarbige und jchwarze Boat Opera und Everett 
Facons handgewendete Slippers für Männer, 
werth $1.50. 

Mufter = Schuhe für Mädchen und Kinder, werth 
bis 3u 32.50, 

Ehmwarze u. lohfarbige Kid SpringHeel Schnür: 
Echuhe für Mädchen und Kinder, 


und 


Ehmwarze Tor Calf und Satin Calf und lobfar: 
Schwarze und lobfarbige Eatin Calf Schnütr: 
nen Schuhen mobilifirend, alle gu 
für dieſen Bargain-Freitag — ine ISc 
H Damen-Shnürkhuhe—81.95. 
2.235 Damen-Schnürihube— 81.48. 
fab und fanch befranfte türs 
dafür de— 
Offerte Freitag — [ 
ertra großen unges 
Handlüchet. 
Badehandtüchern, „Oriental“ 
faney bordirte feine 
Serviell 
erdte m. Servietten, 


bige Rufia Goat Spring Heel Schnürfchuhe 
Schuhe für Anaben und Yüngilnge. 
nie twiederfehrende Offerte— 
Wald): 
! | tiſche Waſch-Cloths, ſehr gute 
Aus wahl 
bleichten Doppel⸗Fa⸗ 
Fabrikat, wth. Be, morgen. 
Leinen befranſte 
welche 
Zweidrittel mal ſoviel werth 
ſind — ſpezielle Offerte 


für kleine Knaben. 
Viele, viele unübertreffliche Werthe von hochfei—⸗ 
einem ſehr unbedeutenden Preiſe 
Auswahl . 
90 u. $l Sandalen f. Mädchen u. Rinder, 75c. 
Ungefähr 1,000 Dugend eins 
Lappen Qualität, andere Geichäfte 
verlangen 
—als eine ſpezielle Bargain—⸗ 
Eine große Partie von 
Bade: 
den 
— — 7e— ichen i : CC 
fi Mm Einfach weiße 
Lunch- und Frucht⸗ 
für dieſen Freitag 


Volle MZoll brei⸗ 


Verkauf von N ma, 
Handluchzeug. 


rändertes Belfaß 
leinenes Sands 


tuchzeng 


— ehr 
gut für Glas: und Silber-Gebrauch 

Fancy Tiding in neuen ' 
Mufter und syarben 


— gelauft um zu 10c verfauft zu wer: 
gute, jchwere Qualität 


den — Spezielle Offerte für morgen, 
— ——— 
für die gleihe Sorte 


Yard. 
Cickings, 
befommen alle Läden 


Sulterlloffe 
20 — 
zum Verkauf am Bargain-Frei— 1 
12 
2% Eilefias und Sfirtings, Ss 


tag zu einem fait unglaublichen 
Ge Morcen Stirtings, 39e. 


EEE 


Preiie — bedentt nur — 
nut . 


EIG L SL DD SL NL NSS 
Koffer mit flahem Dedel 
Kofler: — jehr dauerhaft gemacht 
und mit ftarfem Canvas 
Verkauf überzogen — mit harthöl« 
F 0 zernen Querſtreifen oben 
und um den Body — mit 
meffingenem  Victoria-Schlog — ftäßlerne “ Be: 
fchläge — Keinen gearbeitetes überzogenes Tray 
und ertra Dres Tray — zwei Sohlenleder Ries 
men — 30 Zoll lang — unjere 
$4.75 Rofier reduzirt 
für Freitag 
auf * 
nut 2 4 
N —— 
Gelefkope: ſchweren Strawboard 
Teleſeope Caſes, mit 
Cuſes mit ſchwerem Canvbas 
® überzogen — mit leder: 
nen Üditüden- und ger 
der-Riemen — 18 Zoll lang— 
der reguläre Preis beträgt 
40 — fpezieller 
Preis für morgen 
nut „ » a 
EL NL NL NSS ALS LS fs 
Club Xajhen aus Schaft: 
Kind: —* — Alligator Muſter — 
mit Leinwand gefüttert — 
Tuſchen * ftartem Griff — nidel: 
® ( plattirtes Schloß und 
Catches — braun und oli— 


venfarbig — 14 Boll lang — fehr 
dauerhaft und ftart gemadht — 
regulärer Preis Tic — 

DVertaufs- Preis 

EEE 


MeLaren’8 Imper'“l 
Käſe — köſtlich für 


Luncheon Sommer-Ausflüge, 
7 ſiß e 4 Heine Größe g°— 
p l ll { s mittlere Größe 
: ı20e. 
— Full Cream Käfe, Bid. 14e. 

R A Full Cream Brid Käfe — per 

\ A Bid. Ile. 

Kaffee unjer regulärer Be 
Old Government Japg. und 
Motta Kafee — 3 Bid. f. 
$1 per Bid. Sle. 

Thee— neue Ernte bastet fireb 

‘ Japan od. Dolong Theer — 

* per Pd. 39e. 

Urmour’s Star gelodhter Echinten — auf Beltel- 
lung geihnitten — per Pd. 2 . 

Armour’s pottevd Meat — 4:Pid. Büdfe de — 
3: Bid. Rüde Be. 

— 8 Bm. 


Boſton baked Port 
Büchſe 11e. 

Kibertv Soda Graderd — 2 Pd. Shadtel 11e. 

New Taf Lincapple — gejhnitten oder gerieben, 
per Büchſe 100. 

Sweet Gem Melonen — per Korb 8B0. 

Neue Kochäbfel — per Ped 270. 

— River Labs. 1 Bid, erode Bahe 

2» 


and Beans 


59c| 
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 Bergnügungs:Tdegweifer. 
Ä Theater: 
Bomwer8.—,Becauje She Loved Him Sor. 
Oron P Opera ouje— Arizona". 
So ptind—Ahe Wagen of Sin“, 


Great Northern Minfırel Show, 
Biiau—Unde Zip Epruceby“, 


Kongyerte; 


Bismard » Garten. — Xeden Abend und 
Eountag Bormittags und Mbends Konzerte. 
Berti n = Garten — Konzerte allabendlich 

und Eonntag auch Nachmittags. 
Columbias Garten, — Heute großes Kon: 
zert. 


— —— — 


Die Bräfig um feine eine Braut 
fauı. 


(Qumoreste von €. Spielmann.) 


Bor 65 Jahren, mo in Medlenburg 
und Pommern die Chauffeen nod 
Karitäten waren, jervirte Bräfig als 
Reifelchreiber auf einer großen Bes 
güterung in Medlenburg, bie fich meit 
ünsgedeynt an der PommerſchenGrenze 
nach Anklam zu hinzog. 

Die Gutsherſchaften in Mecklen— 
burg verkauften und verfuhren derzeit 
ihr Korn meiſtentheils nach Wolgaſt. 
Die Lowrys, die das Korn dorthin 
brachten, beſtanden in der Regel aus 
fünfzehn bis zwanzig, mit je vier ſtar— 
ken Pferden beſpannten Reiſewagen, 
die der ſogenannte Reiſeſchreiber zu 
Pferde führte. 

Um dieſe Zeit hate in Anklam auf 
dem „ſchwediſchen“ Damm eine Frau 
Vick, vulgo „Muter Vickſch“ geheißen, 
eine große Ausſpannung. 

Eine „Ausſpannung“ iſt ein Wirths— 
haus des Ranges, welchen vor fünfzig 
und mehr Jahren in Berlin etwa „Der 
grüne Baum“ in derKrauſen-, und die 

verſchiedenfarbigen „Roſſe“ in der 

Spandauer-, Kloſter- und anderen 
Straßen einnahmen. 

Mutter Vicks Haus war nur ein— 
ſtöckig, aber lang und tief. Rechts 
bon der Hausdiele war die große Stu— 
be für die Frachtfuhrleute und die 
Knechte der Reiſewagen, in der auch 
für dieſe, begehrten ſie ein Nachtlager, 
die Streu aufgemacht wurde. Links 
war die Herrenſtube, wo die Reiſe— 
Schreiber ihren Eintrit nahmen. Auf 
dem Boden befanden ſich zwei Giebel— 
ſtüben, jede mit vier Betten mit roth 
und weiß gewürfelten Ueberzügen, wo 
die Herren Schreiber, welche übernach— 
teten, ſchliefen. 

Gemeinhin übernachteten ſämmt— 
liche Reiſewagen aus Mecklenburg 
auf der Fahrt nach Wolgaſt in Ank— 
lam und bi Mutter Die, 
denn feine Ausſpannung in 
ganz Anklam beſaß ſolchen 
marktplatzähnlichen, rings umbauten 
Hofraum, und ſolche Stallungen, wie 
Mutter Vick. Auch ihr Souper war 
hochberühmt trotz der Einfachheit und 
Unwandelbarkeit des Menüs. Selbiges 
beſtand nämlich imer aus Bierſuppe, 
Hecht in Butter und Peterſilie mit Kar— 
toffeln, Butter und Käſe, und koſtete 
drei gute Groſchen. Selbſtredend gab 
es keine Portionen, ſondern jeder Gaſt 
aß ſo lange, bis er ſatt war, wozu bei 
einem Mecklenburgiſchen Reiſeſchreiber, 
der kein Mittagbrod gekriegt hatte, min— 
deſtens ſo ein Pfunder zwei Hecht ge— 
hörten, was Muter Vicks Anrichtung 
indeß allzeit in Rechnung zog. 

Frau Vick war Wittwe, mehr als 
wohlhabend und Mutter einer einzigen 
Tochter, Fieken mit Namen, die zur 
Zeit jo um zwanzig Jahre alt mar. 

Tiefen war eine jtattliche, fchmude 
Jungfrau, die fleißig und umfichtig 
in der Wirthichaft der Mutter zur 
Hand ging. Gelbitverftändlich war fie 
ein durchaus tugendhaftee Mädchen, 
wenn fie auch einen dverben Spaß ber- 
Hand und Zimperlichkeit nicht kannte, 

Auch Bräfig kehrte jelbjtredenb bei 
Mutter Vid ein, machte aber bei ber 
Lage der Begüterung, two er fervirte, 
bier nur Mittag. 

Zwilchen Bräfig und Fiefen hatte 
ſich etwas angeſponnen. Reel und 
ernſthaft natürlich. Mutter Vick war 
die Sache recht, und mit nächſtem 
Herbſt ſchon ſollte es losgehen mit der 
Heirath und Bräſig als Schwieger— 
ſohn ins Haus komen. Er hatte deß⸗ 
halb auch bereits zur Umziehezeit ſeine 
Stelle gekündigt und ſeine Papiere zur 
— —— in Bereitſchaft bringen laſ— 

en. 

So etwa eine Woche vor dem 24. 
Dftober, der in Medlenburg lanbes- 
üblichen Umziehezeit für alles Dient- 
perjonal, jollte Bräfig, um Lohngelb 
für.die Güter zu Tchaffen, als : ‚Iebten 
Dienit noch einen Irain Weizen nad) 
Wolgaſt führen. 

Rein fühlendesHerz wird e3 ihm ver⸗ 
argen, wenn er e8 diesmal fo einrichte- 
#e, daß er bei Mutter Vic jein Nacht: 
quartier nehmen fonnte. 

Bei Mutter Bid war 8 Hausftil, 
daß Neder, der ald Herr bei ihr über- 
nochtete, auf feinem Kopftiffen eine 
ſchlehenblüthenweiße Schlafmütze fand, 
die er, legte er ſich zu Bett, aufſetzen 
mußte, damit die Kopfkiſſenbezůge 
vor dem Fett der Haare ſicher blieben. 

Von dieſem Hausſtil ging Mutter 
Vick niemals ab. Wer die Schlafmütze 
nicht aufſetzte, der bekam kein Nacht⸗ 
er wieder. Mutter Vicks Aus— 

ſpannung war aber ein Unikum in 
llam, und ſie konnte deshalb ſchon 
eigen ſein. 

Fieken hatte natürlich ihrem Bräu— 
tigem eine Schlafmütze aufs Bett ge— 
fest, jo weiß, wie friſch gefallener 
Scknee. 

Als Bräſig am andern Morgen vor 
Skau und Nebel abgefahren war und 
Fieken mit dem Mädchen das Zimmer, 
in dem er geſchlafen hatte, aufräumte, 

Fſand ſie die Schlafmütze unbenutzt auf 
der Kommmode unter dem Spiegel, 
dahingegen aber auf dem Kopftifien 
einen Fettfleck von guter Tellergröße. 

Bräſigs Haar war etwas wirblig 
und widerſpenſtig, weßhalb er es gut 
unter „Burrmad“ halten mußte. 
Fieken war ihrer Muter rechtes 
Rind Gie nahm Kopffiffen und 
gulimühe, ging runter zu Mutting 
md jagte mit aufrichtiger Ent» 


y g 
eh ng,.ne! Ru tief mal blot 
eens a! Bräfig bett de Slapmüß nich 


äiert, öwerft up't Roppküffen bett 


he'n Fettpladen bon fin 
as en fladen Teller grot.” °. 5° 
” „dt, 
upfeft und von _fin Hoorpurtmad 
in’t Koppfüffen en Fettpladen matt?“ 

„3a, Mutting, tief blot!“ 

„8 god, Tielen. Na lat man fien, 
id war mit em reben.“ 

Als Bräfig Abeudg gegen acht Uhr 
bon Wolgast zurüdtam, rief Mutter 
Bid ihn zu ich. 

„Bräfig,“ bob fie ihren jchmieger- 
mütterlichen Sermon an, „Sei heim 
men ömwer Nacht ve Slapmüß, de ie 
fen Se henlegt har, nich upjett, 
Dmerjt mit Ehren TFettkopp in’ne Kopp= 
füffenbühr een Fettpladen malt, a3 en 
fladen Teller grot. Worüm hemm’n Se 
de Slapmüt nich upfett? Wer bi mi a3 
Herr flappen will, de fet’t en SIapmüt 
up, a3’t bi mi mein Lewsdag Stilum 
meit is, orrn be lett dat bliewen, un 
denn hät he een3 bi mi jlappen, un nic) 
öfter.“ 

„Nehmen Sie nic) for ungütig, Ma- 
damme Biden, fonne Slafmüg zu 
nachtſlafen Zeit auffen Kopp, diefes i3 
mich zu bigig, das fünnt ich nie nic) 
berdragen chen, denn dem macht mic) 
marimirftens Koppmwehdag. Und um 
mworim füllt ich mir diefem machen la= 
ten bon megen einen alten Slafmüß? 
Und was dem Fettpladen in dag Kopps 
füffen amputiren thut, na, ich Jüllt den= 
ten, an Water und Seif fönnt Sie's 
nicht defefteriren. Water haben Sie in 
die Veen umfonft, und Seif fojt’t ei- 
nem ganzen Bund zwei Grofchen.“ 

„S2?!" fagte Mutter Vic lauernd. 
„Sp?! Setten Se oa diffe Nacht de 
Slapmüß nich up?“ — 

„Sie ſünd ſnurrig, Madamme Vi— 
cken. Worüm ſüllt ich dem Slafmütz 
mit alle Gewalt upſetten, wenn ihn 
mich Koppwehdag machen thut und mir 
für Hitz in den Kopp nich ſlafen let! 
Ihnen Ihrem Slafmütz müßt ich vor 
einem ſnurrigen Verlangen taxiren.“ 

„So?! Müßten Se dat?“ knurrte 
Mutter Vick und rief aus der Stuben— 
thür: „Fieken kumm mal gliekſt rin!“ 

Fieken kam. 

„Bräſig ſet't keen Slapmütz nich up, 
Fieken!“ 

„Wat, Bräſig, Se ſetten Keen Slap⸗ 
müß nich up?!“ 

„Rein, Fiefen. Woriim füllt ich dem 
mit Gewalt thun, wenn’3 mich Hit in’n 
Kopp und Koppmwehdag machen thät?“ 

„So?! Se fetten feen Slapmüt nich 
up, vaf inne Eh’ nich?“ 

„Nein, Fieken.“ 

„So?! Na, dat is jo nüdlich. Denn 
ſo künn ick ja woll all dree Dag enen 


reinen Koppküſſenbetog uptrecken.“ 


——— 


„Wenn dem Rendlichkeit dieſes för— 
rern thäte, Fieken, denn ſo müßten Sie 
dieſes thun in unſen Ehſtand.“ 

„Bräſig,“ fragte jetzt Mutter Vick 
mit verhaltenem Zorn, „Bräſig, Se 
will'n oak in de Eh' keen Slapmutz nich 
upſetten, will'n Se nich?“ 

„Erlauben Sie, Madamme Vicken, 
erlauben Sie, Fieken, mich iſt dieſes 
einen ſnurrigen Umſtand, woans Sie 
von wegen einen alten Slafmütz ſo viel 
Redensohrten machen künnten, ich —“ 

„Bräſig,“ unterbrach ihn Fieken und 
ſtemmte die Arme herausfordernd in 
die Seiten, „Bräſig, will'n Se in 'ne 
Eh' een Slapmütz upſetten, orre nich?“ 

„Nein, Fieken. Dieſem will ich kei— 
neswegs nich, keinen Slafmütz upſetten 
und keinen Slafmütz auch nich ſinn.“ 

Fieken ſchoſſen die Empörungs— 
Thränen in die Augen. Die Alte aber 
fragte: „Bräſig! Wenn Ehre Fru dat 
verlangen deht, dat Se een Slapmütz 
upſetten, will'n Se't denn oat nich 
dohn?“ 

„Nein, Madamme Vicken, wenn mei— 
ner tokünftigen Fru mich befehlen 
wollt, as wär ich 'n Hoafjung, denn 
thät ich dem ierſt partulemank nich. 
Mit Goden und Gelimplichkeit is al— 
lens von mich zu kriegen, aberſt wer 
Bräſig'n for einer Slafmütz köpen 
wollt, dem müßt tidiger upſtahn.“ 

„Tum letzten mal, Bräſig.“ fragte 
die Alte mit Gift auf der Zunge, „tum 
leßtenmal, mill’n Se in ’ne Eh’ een 
Slapmüß upfetten, will’n Se 
nich?“ 

„Rein, Madamme Biden. Mir 
dücht, ich hätt mir Darömwer ebent zwei 
lang, zwei breit effpefterirt.“ 

„Ra, denn fo i8’t god, Bräfig. Denn 
fo ömwerft i8 dat mit Se und Fiefen nu 
ubt un to Enn’n, un Öwer Nacht flapen 
©e denn vaf nich mihr bi mi.“ 

Und die Alte ftrich wüthend mehr» 
mal3 heftig mit der Fläche ber rechten 
Hand über die der linfen, mit diefer 
Seite ihrer Rede Vefräftigung und 
Nahdrud gebend. 

Bräftg erfchraf zwar im erjten Mo- 
ment ein menig, aber fich fofort wieder 
faflend, fagte er mit Würde: „Fiefen, 
ih hätt”? Nhnen for großmüthiger 
tarirt. Auch Ihnen, Madamme Biden. 
Don mwegen einem alten Slafmüh die 
Braut verlüften müffen, dem e3 einen 
ftarfen Tobad. Aberft von Frugenslüd 
latsch mir nie nic) dalhöfeln, auch nich 
bon Brauten un tofünftige Smwieger: 
mutter3. Tiefen, Sie friegen woll ei- 
nem annern Brautmann, zwei for ei- 
nem, und ich frieg’ auch einer annern 
Braut, zmwei for ein, dafür is for mir 
auch, feinem Trur nich. Aberſt — ne! 
Was ſüllt Ein da noch for viel Redens— 
ohrten machen. Dem Enn'n vons Leed 
is, dat ich for dem Monemank keine 
Braut nich mehr haben thu, aberſt auch 
keinem Slafmütz nich upſetten thu und 


orre 


keinemSlafmütz nich bin. Guten Nacht, 


Fieken, guten Nacht, Madamme Vicken. 
Meinem Zech von giſtern Nabend mits 
Nachtlager und dem Koffig heut morn 
macht Summum Summarjum nägen 
Groſchen. Hier ſünd dem. Ich werr 
nu man blot noch die Knechts orniren 
und denn nach die Stadt ringahn und 
auffen Mark bei Madamme Smitten 
in dem „Traube“ ſlafen.“ 

Und ſo kam Bräſig, weil er keine 
Schlafmütze als Ehemann ſein wollte. 
um ſeine Braut. 

— 

— Ausnützung. — A.: „Du wirſt 
alſo eine Hochzeitreiſe machen?“ — B.: 
„Ja, ich will doch die Melt ein wenig 
ſehen, ehe mir die Gläubiger 


=. 


— 


Dont, ‚ma t 


Fiefen?! De Slapmüg nid) 


Das Gelh 


— Sa —— 


Eine merfwärdige Erfindung: 

Aus Ungarn, mo fich off jehr un- 
mahrjcheinliche Dinge ereigrien, wird 
etwas ganz befonderes gemeldet. Die 
Sache fol fih in ver Stadt Devenburg 
zugetragen haben. Die Nachricht lau- 
tet: Im Laufe ber nächften Woche ge= 
langt vor einer Yahlommiflion des 
Kriegaminifteriums eine bielverjpre= 
chende Erfindung zur Erprobung. Der 
Erfinder, ein Dedenburger, meift nad, 
daß mit Hilfe eines von ihm fonftruir= 
ten Apparates Körper bon beliebigem 
Gewicht in der Quft frei ſchwebend er— 
halten und mit Hilfe eines zweiten Ap⸗ 
parate® mit ber minimalften Ans 
itrengung felbjt gegen bie heftigſteLuft— 
ftrömung in beliebiger Richtung bewegt 
werden fünnen. Wie der Erfinder be- 
hauptet, hat. er das Problem des lenk⸗ 
baren Luftſchiffes vorläufig für mili— 
täriſche Zwecke gelöſt. Ein Augenzeuge 
der den Apparat in Funktion ſah, be— 
hauptet, daß die Erfindung mit außer- 
gewöhnlich geringen Koſten für jeden 
einzelnen Mann des Heeres angewendet 
werden kann, wodurch ganze Truppen⸗ 
körper im vollſten Sinne des Wortes 
überraſchend einfach „flügge“ gemacht 
würden. — Der Mann iſt ein luſtiger 
Spaßvogel. Er bringt ſeinen April— 
ſcherz von der Aufhebung der Schwer— 
kraft mitten im Hochſommer als eine 
erfriſchende Erquickung in heißen Ta— 
gen. 


Lokalbericht. 


* Richter Prindiville hat geſtern den 
Schankwirth Charles Chamberlin, 
von No. 1214 Wabaſh Ave., dem Kri— 
minalgericht überwieſen. Als Kläger 
gegen Chamberlin waren Adam Wit— 
meyer und Emil Miller aufgetreten, 
welche Beide behaupteten, am Morgen 
des 1. Auguft in dem betreffenden Lo— 
fal zuerjt durch Opiate betäubt und 
dann beraubt worden zu fein. 


* An Wabafh Upe. und Hubbard 
Eourt follidirte geitern Ubend ein von 
James E. Curtis, von No. 52 W. Ban 
Buren Str., gelenftes Buggy mit 
einem nördlich fahrenden SKabelbahn= 
zuge. Das Gefährt fippte um und Eur- 
tis jtürzte auf - das Gtraßenpflafter, 
fam aber mit unerheblichen Verlegun- 
gen davon. 


* Richter Wallace hat getern J. C. 
Somes, von der „Ohio Butter Eo.”, 
No. 53 Fıft) Avenue, ber ihm unter 
der Anklage vorgeführt wurde, Oleo— 
margarine al3 Butter verkauft zu ha— 
ben, zu einer Geldbuße von $25 verur= 
theilt. E3 ift das die geringite zuläffi= 
ge Strafe. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter. 191 & „Clark Str. 


DVerlangt: Gin guter Schneider in einer Färberei. 
GUN. Glark Str. 


Verlangt: Ein junger Brotbäder, Lohn 8. 383 
Genter Sir, 

Perlangt: Starker Aunge, Pferd zu beforgen und 
am Milchiwagen zu helfen, 851 race Str. 


Verlangt: Junger Mann in Butter: und Kohlens 
Seichäft. 1560 Lincoln Ave. 


Terlangt: Eın ftarler Aunge, der die Gafebäderei 
erlernen will, 151 Center Str. 


Verlangt: Ein junger Bartender. Sohn Schmidt, 
912 Zincoln Ave. 


Verlangt: Guter Dinner Waiter. 148 Fifth Ave, 
Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 131 W. Bolt Str. 


Verlangt: Teamfter mit Erfahrung im Haus-Mo: 
ven; $10 wöchentlich, ftetig; au 5 Männer. — Srue= 
ger, 857 — 34. Str. 

Verlangt: Junger Mann nm im Milch Depot zu 
arbeiten. 4442 Dearborn Str. 

_Verlangt: Drei Vlaffınith Helfer an Wagenarbeit. 
378330 — 24. Str. 


Ne un be A 2 a en 
— Sofort, Mühlſtein-Dreſſer. 1270 — 10. 
tt. 


Verlangt: Starter Junge an Cafes, einer der fchon 
an Gates gearbeitet hat vorgezogen. 588 Blue Is— 
land pe. dofr ſa 


Verlangt: Guter Teamſter. 1033 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter deutfcher Junge bon 16—17 
Sahren um am Milchtwagen zu belfen und Pferde 
zu beforgen; braucht nicht viel englijch zu fünnen.— 
206 Wajbburn Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge an Brod. 
Nobey Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brod. 
Poard. 970 Elybourn Abe. 


Verlangt: Nunger VBäder al3 zweite Hand an 
Brod; ftetige Arbeit. Adr.: 8. DO. 248 Abendpoft. 


Verlangt: Yunger Mann für Stallarbeit. — 3003 
MWentwortb Ave., oben. 


Verlangt: Nahtwähter; einer der Erfahrung mit 
Perden bat. — 215 W. 18. Str, 


Rerlangt: Ein Freilund:Kod. $4.00 die Wode. 
125 €. Monroe Str. 


Verlangt: Gin tüchtiger Mann von autem Nuf für 
unser Real Eitate Gejhäft. ©. Freudenberg & Co, 
1199 Milwautee Ave. 


"Perlangt: Griahrener Knabe in der PBädere. — 
889 Polf Straße. 


"Perlangt: Dritte Hand Cafe Bäder. 5 Tell Place. 


Rerlangt: Gin Gärtner. 80 Eaft 40. Str. 

Verlangt: Ein junger Mann um ein Pferd zu bes 
forgen und fi fonft nüglich zu machen. PBrucdner, 
806 N. Aſhland Ave. 


Verlangt; Guter Modell⸗ Macher für allgemeine 
Modell-Arbeit. Ebenſo drei gute Steel Molders. — 
Zu erfragen 1720 Old Colony Building, Chicago, 
N. Waugbitglujo 
Verlangt: Ein Gate Bäder. — IE W. 14. Str. 
Verlangt: Ein Borter. — 1 W. Lan Buren Str. 
Berlangt: Welterer Mann um fih um’s Haus 
herum nüslih zu machen. 1355 Midhigan Str. 


"Rerlangt: Xelterer Mann für Hausarbeit und um 
Pferde zu bejorgen. 56 Elybourn Ave. 

Perlangt: Ein junger Butcher, — 559 Southport 
Ave. 

——— 

Verlangt: Deutſche Agenten; gute Kommiſſion. — 
2414 — B. Str. 

PRerlangt: 3 junge Männer von gutem Ruf für 
Außenarbeit. Samftags bezahlt. 959 Armitage Uoe., 
im Store. 

ee ea ar En a at 

Perlangt: Ein ftarker Junge mit Erfahrung in der 
Aüderei, um an Brod zu arbeiten. Nadhzufragen 221 
State Str. 

Nerlangt: Ein guter Schmied an Wagen-Ürbeit. 
2524 Lincoln Ave. 

Verlangt: ine erite Hand Gakebäder, welcher 
felbitftändig arbeiten kann, WAdr.: F. 481 Abendpoft. 
Berlangt: Ein Vorter. Muß aud aufwarten fün- 
nen. 31 ©. Glart Str. 

Verlangt: Junge. Nahzufragen: 408 Oaden Ave. 

Verlangt: Fitters für architektoniſche Eiſen-Arbeit. 
Vierling, MeDowel & Co., 3. Str. X doſa 

Verlangt: Ein Porter, der auch Bar tenden kann. 


Mrs. Kaſper, 


810 N. 


$8.00 und 











' Ede Princeton Ave. und 24. Place. ſtutzer. 


Verlangt: Guter Schneider, melde au im Stande 
ift, Store zu tenden. Mub englifh jprehen können. 
4207 ©. Halited Str. 

517 R. 


Verlangt: Vor: und Abbügler an Röcken. 
Wincheſter Ave., nahe Diviſion Str. midoft 


Verlangt: Junger Mann für Dampfwaſchanſtalt; 
braucht keine Erfahrung zu haben und auch nicht der 
englijden Sprade mächtig zu fein; Koft und Logis. 
Befte ——— ſich emporzuarbeiten. Schriftlich 
mit Unjprüchen unter Wpr.:-R, 287 Wbendpoit. 

dimido 

Verlangt: Ein junger erfahrener Bäder an Brot 
und Rolls. 6 W. Divifion Str, dimido 


"Perlangt: Aufgewedter Yunge von 15 Aabren für 
eisen. Bay Yahı und gute en. ürde 


Zr 


Berlangt: Männer und Kuaden. 
(Unzeigen unter diefer MubtHf, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Stellen garantirt. — Wir ga: 
tansiren pofitip ftetige Unftellung oder eritatten Das 
Geld zurüd, Wir fihern wünjhenswerthe PBläße- für 
Kollektoren, $15, Wahtmänner ,$14, Buchbalter, 

eipondenten, $12, —— — und Kaſſi⸗ 

T, Bertdufer, $10 bis $18, Ianitoren, $60 und 
Zimmer, allgemein nüßlie Männer, $12, Maſchi⸗ 
nift, $15, Vorter, Treiber, $10, Ingenieuer 88, 
Feuermann, $60, KutjchensWafdher, $45, Klempner, 
$60, Wabrifarbeiter, 810, und andere; fchreibt oder 
fpreht vor; Suretp Vroferage Co., 61 LaSalle Str. 


Berlangt: Künftler, erfahrene Blumen-Schnell- 
maler, Nahzufragen: 552 Fulton Str. 


Verlangt: Ein guter Junge für Grocerpftore, einer 
der jchon darin gearbeitet hat, vorgezogen. Zieſe, 
274 Cortland Str. 


Verlangt: Stalmann, der feine Arbeit {heut und 
Verde beforgen fann. Baer’s Erpreß, 1553 Mil: 
mwaufee Ave, 


ren 5 Ian Fe a EN an et in 
Verlangt: Fin junger Dann, der qut an Brot 
helfen kann, S6-$7. — 714 N. Leavitt Str. 


‚Berlangt: Dritte Hand an Brot, $8 und Board.— 
361 Milwaufee Ave, 

Berlangt: Guter Bladjmith, der Wagen bejchlagen 
fann. 98 W. 2. Str, 


Verlangt: Achn gute Männer, tm Gishaus zu ar: 
beiten. 215 W. 18. Str. 

Verlangt: Fin Mann, um Pferde zu beforgen und 
am Väderwagen zu helfen. 287 W. Divifion Str. 
_Verlangt: Erfahrener Mann für einen Hardwarce 
Store. Kein Anderer braudt fid zu melden. 146 
Gentre Etr, 

Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. 229 
Sheffield Ave, 

Verlangt: Mann 
423 Wells Str, 

BVerlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit. — 
Muß die Bar beforgen fünnen. Giner der Deutih 
ipricht, vorgezogen. 108 W 12. Str. 








für Ealoon und Porter:Ürbeit. 


Verlangt: Flotter Pianojpieler. Freie Station für 
eine Woche, um ein oder zwei Abende zum Tanzen 
zu fpielen in einem benachbarten Sommer-Rejort in 
MWisconfin. Anmeldungen bei Herrn Karl Leder, 845 
N. Clark Str. 


“ Verlangt: Gin Xiseuit-®äder, $12 die Woche. 
AT W. Chicago Abe. 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohneKinder. Müflen beide mel: 
ten fönnen. Antworten in Englifh. John O’Tou: 
nel, Geneva, ZU. dfrſa 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder. 171—173 
N, Clark Str,, Hotel Erie. midofr 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutihes Ehepaar iuht Steue als Jani— 


tor in Gebäude ohne Dampfheizung. Nordjeite vors 
gezogen. IWW, 14. Str, Bajement. didoja 





Stellungen fuhens Piänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 


Gefuht: Ein dentiher Wurftmacer, frifh einges 
wandert, juht Stelle, Adr.: 2 823 Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Dann, Deutiher, juht Stelle 
bei Reit: oder Magenpferden; Artillerift gewejen.— 
180 €. HYuron Str., Yälel. 

Gefuht: Sude Stellung als Agent in Wholefale 
Mein und Ligueur:Geihäft. Habe prima Referenz 
zen. Pin ftadtbefannt. Kann Kaution ftellen. Geft. 
Diferten unter Chiffre 3. 6 Abendpoit. 


WGeſucht: Barten der, Rorddeutſcher, ſucht ſtetigen 
Plas; jheut feine Arbeit. Adr.: N. 299 Abendpoft. 


" Gefuht: Stelle als Borter, Hausmann : lann auch 
mit Pferden umgeben. 3. 813 Abendpoſt. mdo 


Gefuht: Fin junger Kaufmann, Commis, der der 
deutichen Sprade in Wort und Schrift mächtig ift, 
juht einen Poiten zu jofortigem Eintritt. Adr.: 236 
Cornell Str, S. Svatik. dimido 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Yabrifen. 


Berlangt: Maichinenmädhen an Stirt3- und 
Frauen zum Finifhen, 365 W. North Ave. 


Rerlangt: Kleine Mädgen, 14—16 Jahre, Linings 
zu nähen, Overcafting und baiften. 220 W 
vifion Str. : 


Verlangt: Frauen zum Ginfaffen von Schweik: 
blätthen, zu Dauje. Nür folche im Befig von Näh: 
mafchinen braucden zu jchreiben. Stetige Arbeit; 
rößere Entfernung fein Hinderniß. Laßt Euch von 
$urem Händler die Kora Shields zeigen. Sendet 
106 für Wrbeitfsfatalog. Ihe Kora Shield Co., 
525 Broome Str., New York. 


. Die 


dfſa 


Verlangt: Schneider in an guten Cuſtom Coats; 
muß Knopflöcher machen. Antwort unter Adr. 3. 
811 Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmädhen und Bais 
fter an Waiits. 355 Wi Obio Str., Mı3. Kuution, 


Verlangt: Mädchen das SKleidermachen zu erler- 
nen. 456 Larrabee Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Handmädden, aud Mädchen Knöpfe an 
Knaben: Röde zu nähen. 868 N. Nincoln Str., 3. 
Floor. 


Verlangt: aſchinenmädchen, auch Finiſher an 
Cloaks. 193 Seminary Ave., nahe Webſter. doff 


Berlangt: Gute Majhinenmädchen an ‚Hofen. 47 
N. Aibland Wpe., hinten. mdo 


Rerlangt: Maſchinenmadchen im Rod:Shop; guter 
Lohn. PBenjon, 741 Eltgrove Upe., nahe North ve. 
mi, do 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 ECly— 
bourn Ave. mido 

Verlangt: 50 Operators um Damen Shirt Waiſts 
zu machen. 





Parkſide Mfa. Co., 86 E. Ohio Str. 
dag lw 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 34. 1404 Nofeby Str., 2, Flat, zwiſchen 
Grace Str. und Sheridan Drive. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haushal- 
tung für Aberdeen, South Dakota; in einer Fleinen 
familie. Freie Reife. Borzufpreden 26 Lincoln 
Ave. 

701 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen v 
ſtehen und für allgemeine Hausarbeit. 
Ude. 


Verlangt: Frau zum Pugen. 
Salle Etr. 


Berlangt: 
mwafchen, fochen und bügeln Fönnen. 
ton Ade. dir 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $4; feine Wäfce. 643 Fullerton Ave. 


Berlangt: Gin junges Mädchen aus guter jra= 
milie, um im Sauje zu helfen. 3177 Dover Str., 
nahe Wilfon Ave., Sheridan Part. 


muß ewaS dom Kochen ver- 
300 Brairie 


Room 24, 152 La 


Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 


1693 Welling- 


Verlangt: Mädaben für gewöhnsiche Sausarbeit. — 
206 Augufta Str., 3. Floor. 

Verlangt: Fine qute Frau oder Mädchen auf Kin- 
der aufzupafien. 208 MW. Tipifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— ımub etwas foihen können, Kohn $4. 272 Gip: 
bovurn Wve., 1. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 891 Milmau- 
fee Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Familie von 2. Janitor im Haufe. 295 Belden Upe., 
Flat E. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Arbeit. 
Gute Bezahlung. Nortbweitern framily Rejort, 3327 
N. Elarf Str., Ede Larprence Ave. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. — 362 €. 42. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Lohn 8.50. — 219 Armitage Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen, das alle 
Sausarbeit veriteht; guter Plag in Heiner Familie, 
guter Zohn für die rechte Perion. 1748 W. 47. Str. 

mide 





Verlangt: Ordentliches, heiteres Mädchen oder 
Frau zur * und Geſelſchaft der Hausfrau. 
Keine Kinder. Seltene Gelegenbeit für die richtige 
Verfon, einige Wochen in der. Sommerfriihe zu ver- 
bringen. Offerten unter %. 487 an die Upendpoit. 

mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäfche. 1563 Yill Une. mido 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit in Meiner 
Familie. 3352 S. Morgan Str. dimido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Kausarbeit. 2300 Wentworth Ave. Sag, liv 


Berlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
um zwei kleine Kinder zu beſorgen. Gutes Heim. — 
Adr. F. 489 Abendpoft. 7Tao lw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 — 31, Str. lag, im 


Achtung! Das größte erite deutfh = amerilaniiche 
weibliche Vermittlungs:Inftitut berindet fih jest 536 
RN. GClart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 893,*&jon 


Verlanat: Köhinnen; Mädchen für Hausarbeit und 
aweite Arbeit, R— eingewanderte Mäbd: 
Gen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Brivatfamilien, durd das deutihe Vermitt- 
lungsbureau, jegt 479 N. Clark Str., nabe Divifion 
Str., früher Wels Str, Mrs. C. Bu 

* ‚Im 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
aaa Bi MER ZB 2 
einander u exe n : 
en Yainilien an der eite, bei hohem Lohn. — 
— 215 ae uun Sudlane übe. 


ar 


Te — 
Berlangt: Franen und Mäd & 
(Anzeigen. unter Diefer Mubrit, I Gent das: Wort.) 


&ausarbeii. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 4 
wöhnliche Hausarbeit. Keine Kinper, * 
35 R. Franklin Str. nr DO TE 


Verlangt; Gin Mädcden- für leichte Ganbarbeit. 
Muß engliſch fprehen und gut empfohlen fein. Kann 
zu Haufe ſchlafen. BI RN. Robey Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, : ivi 
fion Str., Ede Newton, — lic 


Verlangt: Gutes Mä 
eit. Keine Mäjche, 
Ave. 2. Floor. 


dchen für allgemeine Hausar⸗ 
Kleine Familie. 104 Potomac 


‚Qerlangt: Mä hen für Diningroom Waitre und 

eines für Küchenarbeit. 461 Wells Str, dofr 
Verlangt: Madchen ür allgemeine Fausarbeit. Fi 

169 Hudjon Ave, ‘ ’ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

628 Fullerton Ave, r . 


Pe ea Den RE ER I EEE 
. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2 Wells Str, 1. Flat. 


— —— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, und im Store 
su helfen. 400 Roscoe Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, ei= 
nes das auch foden kann. $ Lohn. 71 Weit Kinzie 


zZ 


wii, 


Verlangt: Mädchen bei zwei Leuten, $5: ziveites 
Mädchen, $. HI N. Clark Str., Runge. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1426 Dunning Str. 








Berlangt: Stetiges Mädchen für newöhnlihegaus: 
arbeit. 3585. Halfted Str., im Store. 
496 


Perlangt: Diningroom: Mädchen. R. Clark 


Str. Imperial Cafe. 


_Verlangt: Ein Mädchen für ziweite Arbeit. 538 
La Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen oder MWittfrau von 2545 
Jahren, als Hauspälterin für alleinftehenden Mann 
mit einem Kinde. Nahzufragen 1824 47. Str., Ede 
Sermitage Ape., im Saloon. . 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Wäfche. 1732 N. Ajbland Une. 
erlangt: Eine Köhin für Heines Hotel. 5104 


allace Str. dir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


guter Lohn. 1106 Armitage Ave. 


Etelungen fuhen: raue. 
(Anzeigen unter dieier Nubrid, 1 Gent das Wort.) 


498 N. Clark 


Gefuht: Lundlögin juht Stellung. 
Str., oben. 


Gejuht: Junge Frau wünfht Stelle für 


einige 
332 © 


Arbeit, wo fie Ubends heimgehen kann. Sedo⸗ 
wid Str. 
Gefudt: 2 junge Frauen wiünjhen Stelle als 
Hausbälterinnen. 515 N. Aibland Ave, 

Gejudht: Gute Wiener Lunhföhin juht Stelle. — 
Adr. F. 479 Abenpdpoft. 


Sefuht: Gute Haushälterin ohne Anahng fucht 
Stelle. Nachzufragen: 31 Clybourn Ave., Köhler. 


Geſucht: Ein Mädchen fucht Steile Ium Kochen; 
Buſineß-Lunch oder Boardinghaus. Mündlich vor— 


zuſprechen. R. Meyer, 43 Gardner Str. do 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
Unzeigen uster diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu taufen gefuht: Pferd und Bug. 819 W. 
North Ave. 


_8u berlaufen: Yamilien:Carriage. 203 Wugufta 


Str. 


Zu verlaufen: Spottbillig, neuer Räderwagen. — 
Uieman, 2938 State Str., 2 Treppen. mido 

Wagen, Buggies und Geichirr, größte Nuswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, mas 
Räder bat, und unjere Preife find nicht zu bieten. 
— Tpiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 17jlim 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Große Auswahl in neuen und gebraudten Ginrich- 
tungen jedweder Art, für Groceries und Markets, 
für Bädereien, Confectionery=, Zigarren= und Delis 
tateffen- Stores, für Schneiderfbops, für Neftau- 
rants, Yundrooms u. f. wm. — Peitellungen nad) 
auswärts beitens effectuirt, Nojener & Go., 1%6 
bis 1908 Wabajh Ave. Sag,imw,tgl&jon 
Zu verkaufen: Billig, Saloon: Firtures, 1756 N. 
Reavitt Str. 1891 N, Clark! Str., Meatınartet. 


Store:irtures jeder Art für Groceries, Delika— 
teffen, Sigarren-Stored, Butcheribops, ipottbillig; 
fowie Top: und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halfted Str lag, imo 


Bicycled, Rähmaidinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rübril, 2 Gents das Wort.) 


Mus verkaufen: 2 Wheeler Wilfon Nähmajchinen; 
— verlajje die Stadt. Schuls, 959 Armitage Ape., 
hinten. 


Die beite Auswahl von Nähma,dinen auf der 
Wetjeite. Neue Maichinen ton $1O aufiwärts. Alle 
Sorten gebraudhte Majhinen von $5 aufwärts, — 
Meitjeite = Office von Standard = Nähmaichinen, 
Ang, Speidel, 173 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
ditlih von Halfted. Abends ofjen. rite 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen zu 
Wboleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ahr Fauft. Bmz* 


Pianos, muiitaliihe Znftrumente, 
Winzeigen unter biefer Mubrıt, 2 Gents das Ysor: 


gu verkaufen: Yaby Grand Piano für $200, werth 
$400; wegen Abreije . 795 Milwaufee Ave. 


Schönes gebraudhtes Sieinway Upright im tadels 
loſem Zuftande, $300; grobes, hibjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; großes Vlahagont 
Waſhburn Upright, wenig gebraudt, $165; Xyon 
Upright, $B. Lyon & Healy, Wabajb Ave. und 
Adams Str. . 


Verſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Nubril. 2 Ceuts das Wort 


Ulerander’3 Geheims Polizei: 
Ugentur, 93 und 9 Fiftb Mve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, witeriuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältnıfje, Eheitanpsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weije, Diebftäble, NRäubereien und Echmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Wechenz 
{haft gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, linglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
ormadht. Freier Natb in Nechtsfahen. Wir find die 
einzige deuttche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


22m*® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
ihiehte Schulden aller Art prompt folettirt, wo Yu: 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna. wenn nicht ers 
folgreid. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfälti: 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Dfficeitunden von 3 Uhr Dloryens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Th Creditors Mercantile Agency 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapifon. 

HSerman Shuls, Anwalt. 
Ebas. Soffman, Konitabler. s%otlj 


terlangt: Kinder, die aut deutich fprechen, für 
Theatervorftellungen. Bitte, Udreflen zu hinterlegen 
in der Aurora Halle, Ede Huron Str. und Milwaäu— 
fee Av., oder bei Frau Thereje Trede, 285 N. Frank: 
lin Str. 





Sehr wichtig! — Alle-Berichte über den Aufent: 
halt von Hugo Bamler (Arbeiter), welcher im jFrüb- 
jabr ein Patient im Wlerianer SHojpital war, bitte 
einzujhiden, an GCunningbam, Vogel & Cunning: 
ham, 1005 Chamber of Commerce P’Idg. dija 


"Rerlangt: Ein Rontraltor, um ein $5000-Hau8 
zu bauen. Wdreffe: D. 311 Abendpoft. Yag,im 


Menn Wucherer droben, Eure Möbel wegjunchmen, 


tommt nah Zimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 
Say, Im,tgl&ion 


Grau Kaar umgezogen don North pe. nah 279 
Elybourn Ave, nabe Halfted Str. ‚eine Treppe. 
%in,2m 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents d das Wort.) 


Tr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie eim einzis 
ger Feblihlag; jchiverite Fälle geboten in 2 bi 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ges 
fahr, keine Abhaltung von der Arbeit. Prieflih oder 
in der Office, 2; Dame anweirnd; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Eo., 167 
Tearborn Str., Zimmer 614, Chicago, AU. 

Yrma,tgl&ion® 


Reine Kur, Teine Bezahlung!—E. Howard, M. D., 
behandelt alle Unregelmäßigfeiten, nimmt Entbins 
dungsfäle . $10. — 76 €. Madijou, nahe State 
Str., Zimmer 3, 20jl,Imo 





Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents as Wort.) 


Deutihe und englifhe Hebammen-Schule. 
Praktifche, erfolgreiche Vorbereitung zum Staat3- 
Eramen, Anmeldungen fchriftlih oder mündlich in 
der Office: 3127 S. Halfted Str. zag,Im,tgi&jon 


Englifhe Sprade für Herren und Da: 
men, in Kleinklaffen und privat, jomwie Buchhalten 
und Sandelsjächer, befanntlich amt beiten gelehrt im 
NR. W. Bufineß College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Veginnt jegt. Prof. George Ienfien, Brinzival. 

16ag,ddja* 


ea ee N Pro > 6 2.26 SRBEBEENEr, 
Abend: u. Tag: Klaffen das ganze Jahr 3 Monate 
Abends. $10. Jones Buf. Eo., 9 Waibington Str. 
18il, Im, tgl&jon 


Brof. O 8 wald, herporragender Pehrer für Bios 
Das, eg Piano, Be: u — Lek⸗ 

Inſtrumente ge lwau⸗ 
iee Ude. nabe Ü ind Mae. — N 


Sefäyä fiögelegenheiten. 
"Tänzeigen an Wudrit, 2 Cents das Wort.) 


. Guftan Meyer, 107 Fifthp Une., im Saloon, ber: 
fauft Geichäfte aller Art, als: Hotels, Saloons, Ne: 
en Bädereien, Groceries, Meat Markets, 

sardinghäujer, Zigarren= u. Candy-Stores, Room: 
ingbäufer, Varberibops, fowie Gandy-Routes; was 
verlangt wird, immer an Hand, 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäder, Pferd und 
Waoen, billig, muß in einigen Tagen verfauft fein. 
15 WM. Huron Str, 


Zu verlaufen: Krantheitshalber, gutgebendes deut: 
ihes Keftaurant. öl Wells Str. 

Zu verfaufen: Ed:Saloon, 2 Flat3, ausgezeichnete 
Lage für Privat, Meinftuber,. Nehme aud Bartner. 
Lediger Mann vorgezogen. Rordieite. Rudormsty, SM 
Aibland Wlod. diria 


gu verkaufen: Guter Ed:Saloon, billig. Sofort 
vorzufprehen. Berlaffe die Stadt, krantheitshaiber. 
Adr. D. 399 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Gute Abendpoitroute. 375 Mil: 
maufee Ave. 


> verfaufen 3 Kannen Milhroute. 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein kleiner Store mit guter Kaffee: 

und YuttersRoute. Nahzufragen 1110 Nelſon Ave. 
gu verfaufen: Gute Mildhroute, billig; frankheits: 
Iber. 378 Noble Str. 





21 Noble 








‚Bu vermietben oder zu verkaufen: Eine volitändig 
eingerichtete Schmiede Werkitätte mit Waarenvorratb, 
in Harlem. Frank Lchmann, Mapdiion Str, und 
DVesplaines Ave, Harlem. dofr 

gu verfaufen: Barberibop, 5 Stühle, billig. Uor.: 
D. 302 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: Milhroute (6 Kannen), gutes Ges 
ihärt. 24 Attrill Str. dofrja 
gu verfaufen: Eine gute Milchroute von 10 Kan— 
nen. Adr.: 3. 812 Ubendpoit. doja 
‚Bu verfaufen: Wegen Todesfalles in der Familie, 
billig, ein fein eingerichteter Gd-Saloon mit jeds- 
jähriger Xeaje. Nahzufragen: Wirs. X. Snivp, 8 
River Str. dofrja 
_3u_ verlaufen: Saloon. 198 W. Randolph Str., 
Ede Halited. doft ſa 

Zu verkaufen: Ein im Herzen der Stadt gelegener 
Saloon; thut ausgezeichnete Geigäfte; tägliche Gin: 
nahme 550; Miethe billig. Nachzufragen bei 
Rudolf Lechner, 84 Wafhington Str., Room 13, 


Zu faufen aefuht: Gute Püderei; nur Storetrade; 
8100-8150. PBaarzablung. Adr.: 3. 817 Abenppoit. 

Zu verfaufen: $1300, gute Bäderei; Storeirade BO 
täglih. Gute Gegend. Adr.: D. 306 Abendpoit, 


gu verkaufen: Der beite Ea Saloon am North 
Ave. Spredt vor 1161 W ‚North Ave. daglw&ſ 


Zu verkaufen: Billig, 3 Stühle Barberſhop mit 
Binarren:Stand, nahe Northweſtern Depot. Eigen— 
thümer iſt kein Barbier. Klein, 2 — 163 Randolph 
Str, = mido 

Ein Bargain!-Bäckerei und Lunchroom billig zu 
verkaufen; theils Abzahlung. Thue feines Geſchäft; 
keine Konkurrenz; Miethe 320; brauche 8 Fäſſer Mehl 
die Mode. 7 Wohnräume, Nahzufragen bei X W. 
Alan, DOW. Ban Buren Str, midofrja 


‚gu verfaufen: Ed-Saloon, billig, anderer Ge: 
icäfte halber. 217 Weit 14. Place dag, Iw 
‚Bäderei, 850 tägliche Einnahme, 2 Pferde, Wagen, 
billig, Frau frank. Adr.: D 308 Abendpoft. dag Iw 
„Dinge“, Gefhäftsmakler, O1 W. 12, Str. — 
Berlaufe jederart Gejchäfte. Spredzeit 9-12, 46. 
dag, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Terlangt: Partner für Neftaurant. 2414 38. 
Str, dir 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu vermietben: Cottage. 128 Sheffield Ave. 
Zu vermietben: Yäderei mit Badofen. 315 Hubs 
fon Qve., nahe Wisconfin Str. domo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚u bermiethen: Frontbettzimmer; wenn gewünjcht 
mit Board. Nordweit:Ede Divifion und Leavitt St. 
gu dermiethen: Zimmer mit ertra guter Board 
an einen oder zwei Herren. Keine anderen Boarders. 
485 Fulton Str. didojafon 
Frei Möblirtes Zimmer für junges intelligentes 
Mädchen, welches in freien Stunden das irlat für 
eine Perjon abjtauben fann. Adr.: 3. 816 Abenppoft. 


Geld auf Wiöbdel zc. 
(Unzelgen unter diejeg Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld Ju vderieiben 


auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleiben 
bon $D bis 8400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Each die Diödel nicht_imeg, wenn tie 
die Unleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Gurem Beiig. 


Wir haben das 
srößte deutihe Geſchäft 
— 
in der Stadt. 


Alle euten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
10apı} 


Dito ©. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld- borgen mollt, findet Ahr e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uv auf Wöbel, Pianos uſw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunsch Des Yorgers, Ahr lauft feine Ges 
fahr, das Jbr Eure Möbel verliert, wenn Jhr von 
uns borgt. Unjer Geiwaft it ein verantwortliche: 

und reelle 
Freundlihe Bedienung und Werfchwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Wenn Ihre Geld braucht, bitte, fprecht bei und 
vor für Auskunft u.j.m., ebe Ihr anderswo bingeht. 


Gagle Loan Go. 70 LaEalle Str., Room 34, 
Südweits&de Randolph und YaSalle Str., 3. Stod. 
3sja,tgl&jon® 


Chicago Mortgage Zoan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Bimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., deitter Flur, 


Wir Ieiben Euch Geld in groben oder kleinen Bes 
tränen auf Pianos, Möbel, Verde, Wagen oder irs 
gend melde gute Eicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen merden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Cifice -tit Abends bis 8 1lhr ges 
öffnet zıte Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Mob- 
nenden llap*® 


ChicagoGrevitßGompany, 

9 Waibington Str., Zimmer 304: Prand:Office: 
534 Lincoln Ave, Late Biem. — Geld gelieben an 
Kedermann auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, 
FFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Eicherheit zu niedrigeren Raten,ralS bei anderen fFirs 
men. SZahlterınine nah Munih eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zudorfoımmende Be— 
bandiung gegen Jedermann, Befchäfte unter ftrengfter 
Perichwienenbeit. Leute, weiche auf der Norpfeite und 
in Late View wohnen, können Zeit und Geld fparen, 
indem fie nad unierer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Moin:Dffice 9 Mafhingten St., Zimmer 304. 5ia* 
Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen Freund, fo fpreht bei mir bor. ch derleihe 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne dab diefelben aus Eurem Befig. entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr keine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ich made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 Hi8 $0 und lann Gucd das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e& winfcht; br Lönnt das &h 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und da® Geld fo fange haben, wie Ar wollt, — 9, 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ” 


RNertibweftern Morigage Xoan Go, 
465 Miltwautee Uve., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., Über Schroeder’5 Apotheke. 

Geld gelichen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wegen 
u.f.i. zu_billigften Binjen; rüdzablbar wie man 
mwünfcht. ede Zahlung verringert die Koften. Eins 
wohner der Nordjeite und Norpiweitieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jal} 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. v. 
Sattler & Eo., 145 La Salle Str., Zimmer ig 

- 13jl, 1m 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Einſchaltung einen Dolar.) 


Heirathsgeſuch. Anitändiges Mädhen, 27 Jahre 
alt, hübjche Eriheinung, fleihig, von jehr: gutem 
Ruf, mit 700 Dollars jelbit erworbenem Vermögen, 
wünjdht mit arbeitiamem Mann, Wittwer nicht 
ausgejchloffen,. befannt zu werden. Ginge auch aufs 
Land. Auskunft ertheilt G. Kuehl, Herausgeber der 
deutſch⸗ amerikaniſchen KHeirathszeitung, 498 N, Clart 
Str., 1 -Treppe, ungenirter Aufgang.- Bitte genau 
—— zu achten. Zu ſprechen bis Abendẽ 
< t. 


Heirathsgeſuch; GebildeterMann, 30, in guter 
Stellung, wünſcht Betanntſchaft mit einer intelli⸗ 
—A— — —e— Dia 12: Mage 
u er Berheiratbung. e 
munter &. SQ] Übenppofl 


Grundeigenthum un» Däufer, 
(Unzeisen unter biefer Mubrit, 3 Gernts das Werk) 


Farmländereien. 
Sarmlianv!— Faumland! 
Waldlann! 

a günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers 

erben. 

Diele Taufend Ader gutes, beholgte und vorzäg- 
li zum Wderbamw geeignete! Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon» und dem jüdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verkaufen in Parzel- 
len von 40 Uder oder mehr. Preis 85.00 bis 8.75 
pro Uder, je nach der Dualitüt des Bodens, der Zap 
und des Holzbeitandes. 

Für eine Zeitlang And billige Erfurfions:Tidei3 
erhältlich für den halben Preis. 

Un weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ftrirtes „Handbuch fürheimftättejucher“ undErfurfior 
Ticets jchreibe- man an die „Wisconfin Ballen Qand 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beffer fpredht vor 
bei ihrem Vertreter 3. 9. Rochbler, mwelder in 
der Gegend auf einer farm groß geworden ift und 
daher au genaue Austunjt geben fan. Und er tft 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binauszus 
fahren, um ihnen das Xand zu zeigen. 

Ghicagoer Zweig: Office: Im zweiten Stod Rr.142 
€. North Uve., Ede Elybourn Ave. Geihäftsitwi: 
den de3 Montags, Dienftags und Mittwochd, don 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3. 9. Koebler, 142 €. North Ave, Ebis 
cago, U. — Piite dieje Zeitung zu erwähnen. 

15ap, jadido* 


2 Yolget guten Beijpielen! 
Farmen! Farmen! 

Lieber Freund Henry! 

Es ijt jezt 4 Jahre, als Du mich hierher brad: 
teſt, 850 bezahlte ich an auf eine Farm, heute bin ich 
ſchuldenfrei, habe Geld auf der Bank, mein Gi: 
genthum kann ich für 81500 verkaufen; fällt mir 
aber nicht ein, zu verkaufen. Carpenter, Brickleger 
ſind hier geſucht; mehr Arbeit als Leute hier. 

AU. Belgert. 
us Nohnion, 637 Garfield Youlevard, kaufte von 
uns eine Ho Farm für 82500. 

Fred und Theo. Witbbel kauften eine 87000 
Farm für 83550. Ueberzeugt Euch. Mebr als 300 
Familien aus Chicago verkauften wir Farmen. 

Spezial-Notiz. 

Eine Wittwe verkauft 160 Acker mit Haus Stall, 
Ernte für 51000. — 500 Anzahlung. — Dieſe 
Farm iſt das Doppelte werth. 

„gm Ulrih & Eo., Verwalter. 
3 Clark Str., R. Al. Giablirt 1887, 
Yaug—19aug 


— — 


Farmen! 


Er fyarınen zu verkaufen. 

Schreibt an red. RBogt, 111Majon Str,, Mils 
maulee- Ginige billige armen in MWisconitn 
8000 bit $3000, mit und ohne Wiebitand, mülch 
Vofort billig verkauft werden. Kein Sandboden. 
Gebäude, Wafler, große Klärung. Tbeils Holy. 

aug.l,imt,didofa 


„gu verfaufen: 160 Ader Land an Yuena Qifta Co., 
„owa, 100 Uder brauchbar. 60 Uder Grasland. Man 
frage an bei dem Eigenthümer, Johann Schulz, 1021 
W. 20. Str. 10a00 Iw&ſon 

Große und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, Zimmer 
608, 100 Waſhington Str. Sin,li 


Rordweit:Seite. 

gu verfaufen: Neue 5-Zimmer-Häufer, zwei Blods 
von Elton Ave, Electric Gars an Warner Ave. (Abe 
dijon Xve.), mit Waller: u, Sewer:Einrihtung; H0 
Auzablung, $10 per Monat. reis $14W%. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Galifor: 
nia pe, 5ja* 
ee i te 

gu verlaufen: Zweiltödiges modernes Brichaus, 
nabe Norih Wve. und Grand Ave. Card; nur 250 
wenn Dieje Woche genommen. 800 Gaib. WBbil. 
Yautb, Ir, 1129 North Uve. mide 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
laufen oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertaufht. G. reudenberg & Ev., 
1199 Milwautee Upe., nahe Rorth Une. und Robev 
Str. 1303, didofa* 

Zu vertaufchen: Sitödiges Bridhaus für Lotte, 
auch Zjtödiges yrame:Gebäude. 319 W. North oe. 

dofria 

u verfaufen: Lot nabe: Milwaulee und Belment 
Ave., nur 8300, wertb 50. 8, Bruedner, 2804 
Milwaufee Ave, 


Zu verkaufen: Billig, Grundftüde, nabe Milman: 
fee und Belmmont Ave... S. W.:Ede Milmantee und 
Belmont Ave. Saglmkjon 


Nordjeite. 

Grundeigentum aller Art zu vertaufchen, Nord: 
feite und Yafı View, Häufer und Kotten billig zu 
verfaufen. Geld zu 5, 54 Prozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave, 11jl,ddja,im 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Haus und Lot 
gegen Glcar Yotten an Nord= oder Nordmweftjeite. — 
Sof. Howorkfa, 537 Seminary Une, 

gu verfaufen: Bropertv, 2: Flat Haus und Parı 
für 6 Pierde, billig. 94 Biffel Str, dojamo 

SüdweitsSeite, 

Zu verlaufen: 9 Brid:Kottages, feine ſchmutzigen, 
mit Ungeziefer angefülten alten Hütten, fjondern 
funtelnageineue Däufer. Obgleich noch nicht alle fer 
tiggeftellt, find doch jihon drei davon an folide 
deutjche Fanilien verkauft. Die Deutichen Taffen ſich 
nicht übers Ohr bauen, wo fie vorangeben, kann 
man rubig folgen. Die Käufer find bereits eingejo— 
gen, kommt und erfundigt Euch bei ihnen. 

Die Hänfer befinden fih an 39. Straße, ztwiichen 
Lincoln und Honore Str., an einerSektiong-Scheide: 
itraße, ein Nlod von der Ditgrenze des neuen Barts, 
Die legte Legislatur jchuf das Gejek zur Anlage dies 
ſes Parts, und die Wrbeiten werden im näditen 
Yrübjabr beginnen. 

Hier ift die Gelegenheit einer Nebenzzeit, denn nies 
mals wieder wird in Chicago ein jo ausgezeichnet 
gebaute: Haus, wie Diejes, auf einer Xot, wie Ddieje, 
für diejen Preis verfauft werden. 

Der Preis it nur 8975; $100 Baar; monatliche 
Zahlungen 8. 

Dies ift der größte Bargain, der jemals in Chi: 
caqno offerirt wurde. Die Befizer des benachbarten 
GSrundeigentbums ftehen vom Marfte zurüd, bis die 
Steigerung des Werthes, Die wegen der Barfanlage 
fiberlib fommen wird, eingetreten ift. Ahr befommt 
dies Figentbum zu „Ichlehten Zeiten” Preiſen. Die 
Lot allein hat mehr gekoftet, al3 für Haus und Lot 
verlangt wird. 

Pringt Eure Frau mit und febt Euch die Häufer 
an und kommt fchnell, wenn Yhr eins wünscht. 

Nehmt Aibland Ave.-Strakenbabn nah 39. Etr., 
geht 3 Xlods weitlih:; oder 35. Str.-Car nah Yin: 
coln Etr., und gebt füdlich bis au den Cottages. 

W. 9 Bowman, Office auf dem Plate. 
do ir ĩa 


Zu verfaufen: Saus und Lot. 248 Winnie 
Str. mdfr 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: 4 Lotten nahe Elevated Road und 
Straßenbahn; billig. B. C. 21 Abendpoſt. —ia 


Nechts auwälte. 
AUnieigen unter dieſer Rudrit. a Ceata das Wert.) 


Augduſt Büttner, 


Deutſcher 
— — dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waihington Str., Zimmer 302 und 308. 
“ 5aglf 


Löhne ſchnell kolleltirt. Rechtsjachen erledigt !m 
allen Gerichten. Kolleltion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirtt. Walter G Kraft, deuticher Mdpofat, 
134 BWBaihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

2afblikion 


U. Goodridh, Nedtsanwalt, 124 Dearborn GStr.; 
HOjährige Erfahrung, Betrieb legal und vertraulich; 
Ameigolfices in anderen Staaten, Rath frei. 

11jl,1i,t0l&ion 


Köhme, Noten, Miete und Echulden aller Urt 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Dlietber hinaus— 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Wonolat, 95 Glart Sir., Zimmer 
609. 5nov,lj 


Yulius Goldzier. Hohn 2. Rogers. 
Goldzier &E Rogers, Rehtsanmwälte. 
Euiie 820 Chamber of Commerce, 
ESüdoft:Ede Wajbington und Laballe Str. 


Fred. Blotte, Rebt3anmalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. — Suite 4848 
Unitv Building, 79 Dearborn Str. Wobnung 105 
Dsgood Str. Bnopili 
— — — — — — — — 
Finanzielles. 

(Ungeigen unter Diejer Rubrit Cents das Wort, ) 
a 
Geiv ohne Kommiffion. — Souis Freudenberg ders 
leihz Privat:Kapitalien von 4 »Broz. an obne Koma 
mifion, Vormirtags: Refideng, 377 R. Hopne Upe., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity B!dg., 79 Dearborn Str. 
13ag, tgl&ion* 


Für die kommende Woche bieten wir dem geebrien 
m folgende unübertreffliche erfte Hppothefen 
um Verkaufe an: . i 
— Sicherheit 

$10,000 5 822,000 

5,009 10,250 
3,000 6,79 
2,800 5,800 
2,300 5,000 
1,400 4 Jahre 2,900 
1,300 + Jahre 2,3800 

800 5 Jahre 6% 2,009 
400 3 Jahre 6% .. 950 

Abftrakte vom Obigen ftehen intereflirten PBerjonen 
zur Unterfuhung zur Verfügung. Wir find gerne 
bereit, nähere Ausfunft perfönlich oder ſchriftlich zu 
eriheilen. — Richard A. Koch K Co. deutſche Oobo⸗ 
lheien Bankiers, Rew York Life Gebäude, Zimmer 
814, Flur 8, Nordoft:Ede LaSalle und Monroe Str. 

a ⏑⏑ —— 


Zeit Intereſſen 
Jahre 5% 
Sabre 6% 
Jahre 6% 
6% 
6% 
[1977 
6% 


> 
3 Jahre 


5 
: 
2 Jahre 


Gag, im,tgl&fon 


GelvogneRommijjion. 

Wir verleipen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten ichnell und vortheilbaft verfauft und ber» 
taufht. — Williom Freudenberg &_Co., 140 Weib; 
ingtor Str., Süpdoft:Ede La Salle Str. 9ib,ddja 


i perleiben, sede Summe, auf®runde 
Brivatgelder zw verleiben, ; G Brogent. 


eigentbum-und zum Bauen, zu 5, 5+ und 
® Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Aoe., nabe 
North Üde. und Roben Str. 1303, dibofa 


u verlaufen: Dppotdet, $1500. 6 Brozent.— Rebt- 
2 819 W. Nortb Ave. dotia 


50,000 zu verleiben auf Chicago Grumdeigenthum 
—* von 85086000 zu niedrigen Raten.— 
Nihard A. Koh & Co., Zimmer 814. Flur 8, Rem 
—* Life Gebäude Pordoftsede LaSalle u. Monree, 


ifen Sonntag von 9—12 Uhr sten 





|&in Spibbubengemifen] 


NUT Wer Ss 


Vankett. 


von Bargains für 


Freitag 


Das selten erreiht nnd nie 
übertroffen wurde. 


Soft Finiſh Ey: | Schmale fanch, fowie 
len: Faden, in ſchwarz hlichte Atlas Bän: 
und weiß, alle Nums | ſchlich 
mern, per Wo⸗hard⸗der, in allen Farben, 
werth 5c, per Yard 


Epule 
1c 1c 


| 
| 


Abiolut_ reines Ma- | Eine Valen⸗ 
Ihinen-Oel, per Fia- ciennes und Oriental 


ſche | Epigen, per Yard 


lc: 2: 


Partie 


’ 
| 
I 
ı 


Faney 
Elaſtic, reguläre Fe 
Corte, per Yard 


3c | 


| 

Feine weiße Schürgen | 

z an Uhr Borm. 
Lawns, mit ſchwerem * 


Fancyh Lawus Or⸗ 
De ae $ | Wancn Sams u. 
Satin Vorder, 40 Fol | gandies, alle unfere 
breit, werth 10x, 


per | 15c, 206 und 25c Qua-= 
Yard 
1 
4:c 


Strumpfband: | Feine erjey gerippte 
Veits für Kinder, mtb. 


10%, das Stüd 


dc 


Speziell von 8—9 


litäten, um aufzuräu: 
| men, per Yard 


4ic 
Schlichte ſchwarze Sa⸗ 
auter 12% 
| Werts, per Yard 


Te 


Fla⸗ 
d 
und | teens 
zu 66, | 


Edwere Tennis 
nelie gettreifi 
farrirt billig 
per Yard 


ic 


Geftidte Yawn Hauben | 
für Pabies, werthb 25c | 
— zu 


10c 


Ganzwollene Golf: 
Kappen für Knaben— 


| werth 25c, zu 


15c 


Kniehojen— | 
gemadt aus braunen 
wollenen Cheviots — 
Größen 4 bis 14, — 
werth 3öc, per Paar 


18: 


Knaben = —— Unterhemden 
I m Unterhojen für 
Männer, alle Größen, 


| wertb 50, das Gtüd 


25 


Rercale = 
Danıen, 


Waiſts für Vercale- Wrappers für 
gemaht mit | Damen, elegant be 
tuded Front und in | jegt mit NRuffles und 
Falten gelegten Rü- | Braid, mertb $1.25 
den, werth 65c, zu bis $1.50, Auswahl 


25 ae 1 TE 





Bici Kid 
Schnü und Stnöpf: 
ichube für Mädchen — werth $1.50— 
ertra gut gemadt — | 

Größen 124 bis 2, die | das Erüd 


$1.5 Onalität, Paar | 48c 


F infte 


Promenade - Hüte für 


Damen, 


68€ | 


Eprzjiel von 8-9 | 
| Feinfte Dongola:- 


- Schuhe für 

neue Coin: 
Sehe, Stod Tip, alle 
Größen, die $1.75 
| Qualität, das Paar 


ihr Borm. 
Lohfarbige u. ſchwarze 
und Knöpf 
„Ki inder, alle | 


Schnür 
Damen, 


jol 
ri ößen 9 is 
Fr Qualität, 
Paar auf jeden 


den), das Paar 


50e 


11, die 
(ein 


1.43 


Run: i 


Geftidte Lap Nobes — 
einfah und fany — 
etwas beihmußt, zum 
einem Rabatt von » | 


25° ‚o | 


Baummollene und [es 
Fliegen = Weße 
für Buggy: und Er: 
preh = Mierde,. zu ei- 
nem Rabatt von 


25° vo 


Derne 


Groceries. 


Pillsbury, Cereſota 
per 24⸗ 


3.89 


Be 


25e 
Pid. Se 
23e 
. 10e 
2e 
110 
le 


Wieboldt’8 beites XXXX 
und Waihburn's Eupe rlative Wiehl, 
Kid.: -Sad Sie — ver Faß in 

98 Rio. Süden . -_. 
Gelbes oder mweiked Co tmeal, 10 und. 
Wieboldt's Famitienfeie Die beit: 
gemachte, 
Liberty 


7 Stücke.. 
Bäckerei beſte Soda Eraders, 
Handgcy Hi dte Navy Rea Robhnen, Pfund 
Pefte Trialität Seifenabfälle, 3 Pfund . 
Feinfte Elgin Sean ern Autter, per Pfund 
Volltrahm Brick-Käſe, per Pfd 
Fancyh hieſiger adt per großen Kopf Fa 


Freitag tit Fildhtag. 


Zam Scheuern, Reinigen und rt von 


Bar ee 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zint, Meifing, Rupfer und 
allen Kühe: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Verkauft in aucn Adotbeten zu 25c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: Rodpilj 


119 Oft Madifon St., Zimmer 9. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 
Wir führen ein vollitändiges Bager von 


Möbeln, Beppicden, Gcfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein PBefuh wird Euch über: 
zeugen, daß unfere Preife jo wiebrig als die 
BE find. —XRX 


Dr.MaxREICHMANN 


ift von jeiner Studienreife in Europa zu- 
rüdgefebrt und ordinirt für Haut und 
Geſchlechts krankheiten. 

Zimmer 


92 State Str., xoso2 


Ron 10—12 Uhr Vorm. Tel. 3955 Main. 
laug,di,bo, ja,2mt 


Die drulfche Sefammenfcjue 


von Chicago 
eröffnet ein teuted Semefter am Mittwod, den 6. 
Ecptember d. 3. Wnmeldungen mündlid ober 
f&riftlich werden jeßt entgegen genommen bei 


r. F. Scheuermann, 


laug, Imt 191 North Ave. 


J. &. GROSSBERG, 
Renisanmwall and Aalögeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadenerſatz⸗ Klagen, Bankerotte. 


Unity Bias. „Suite 844.48. 79 DEARBORN STR. 
—  Zeiopnen Main 2997. Sit 


‚die nur in der 


‚hen fertig fein,“ fagte er, 


Bon Pavid Ehrikian Murray. 


(Fortfegung.) 
Elftes Kapitel 


Der Anblid des ungeheuren Gold» 
Humpens hatte eine bemertensmwerthe 
Wirkung auf Dalys Seele, eine in ber 
Ihat jo mertwürdige Wirkung, daß fie 
verbient, in ber einfachiten Weife auf: 
zeichnet zu werben. Von dem Augen- 
blid an, wo die erjte Ahnung von dem 
Merthe des Schates in ihm aufitieg, 
war er entjchloffen, ihn in feinen Befit 
zu bringen, das heißt mit andern 
Morten, fi Michael? zu entledigen, 
und dad war nur durch einen Mord 
möglid. Und jo entjchied fi Daly 
ohne Zögern für einen Mord, 

Allerdings hatte der Gedante einen 
fehr häßlichen Beigefchmad, und bie 
eine Hälfte feiner Seele bebte por dem 
zurüd, wozu ihn die andre Hälfte trieb. 
Andrerfeit3 erfchien e8 ihm aber ganz 
unmöglich und unverftändig, daß ein 
folder Schaf hier in der Wilbniß lie- 
gen und bon einem andern als ihm 
ſelbſt als Eigenthum beanſprucht wer— 
den ſollte. In dieſer Hinſicht ſtand 
ſeine Abſicht vollſtändig ſeſt, und doch 
ſchwankte er. Dieſes Widerſtreben ge— 
gen ſeinen eigenen Entſchluß war nicht 
im geringſten etwa die Folge eines Ge— 
fühls des Mitleids, der Dankbarkeit 
oder des Bewußtſeins, daß es eine 
Sünde ſei, einen Mitmenſchen ums Le— 
ben zu bringen; es war lediglich ein 
Einſpruch der Nerven, aber dieſer Ein— 
ſpruch war, wenn auch ſittliche Be— 
denken gar nichts damit zu thun hatten, 
doch ſtark genug ihn furchtbar zu er— 
ſchüttern. Er verurſachte ihm peinliches 
Herzklopfen und preßte ihm kalien 
Schweiß aus, er erregte ihm Schwin— 
del und drückte ihm die Quftröhre mit 
einem trodnen, harten Drud aufam- 
men, der fajt unerträglich war, 

Michael, der in feiner Herzenzgüte 
dem Fremden. feine Dede überlaffen 
hatte, lag jchnarchend neben dem jchme: 
lenden Lagerfeuer. Der Mond jtand 
am Himmel, und Daly, der nicht Tchla= 
fen konnte, vermochte alle in der Nähe 
befindlichen Gegenftände zu unterfcheiz 
ben, obgleich fie ihm nur traumhaft 
und nicht wirklich vorfamen. Zmifchen 
dem Schläfer und ihm jelbft lagen die 
Hade und ber Spaten des Goldſuchers. 
In der glänzenden Spitze jener ſpie— 
gelte ſich die matte Gluth des erlöſchen— 
den Feuers, ſo daß ſie röthlich ausſah, 
als ob Blut daran klebe. Tiefes Schwei— 
gen herrſchte rings umher. Nicht der 
geringſte Lufthauch bewegte die Blätter 
der Bäume, in deren Nähe die Männer 
lagen. In den kurzen Pauſen zwiſchen 
den taktmäßigen Athemzügen des 
Schläfers war die Ruhe fo tief, daß 
das hr des Laufchers die feltfam 
brandenden Geräufche erhafchen konnte, 
lautlofen Stille ber 
Nacht hörbar werden. 

Michael lag in tiefem Schlafe, und 
Verſtellung war gar nicht von nötben. 
Der Mann, der an Mord dachte, hätte 
jih ruhig erheben und inn Schlag meit 
der Waffe, Die ihm fo zur Hand lag, 
thun und fo feine Abficht in einem Aus 
genblid ausführen fünnen. Allein er 
that fo, ala ob er gerade erwacht jei 
und feine Hand mit einer unbemußten 
Requng nad) der Hade ausſtrecke. Hie⸗ 
rauf brachte er den Stiel mit einer ſo 
vorſichtigen und leichten Bewegung der 
Finger näher, daß es mehrere Minuten 
dauerte, bis er ihn ergreiſen konnte. 
Der Schläfer drehte ihm feinen breiten 
Nüden zu, und fein ruhiger Athem ver- 
tieth den tiefften Schlummer. 
die Feigheit konnte nicht borjichtig ge= 
nug handeln, und als fich der Menfch, 
der fih mit Mordgedanten trug, zu 
figender Stellung aufgerichtet hatte, 
that er jo, al& ob ihn fröftelte, und rieb 
fich die Hände über den matt glühenden 
Holztohlen. Hierauf Eniete er fo lang- 
Jam und geräufchlog, wie er bisher 
alles gethan hatte, in und ergriff den 
Stiel der Hade mit beiden Händen. 
Nun mwürbe ein einziger mohlgezielter 
Schlag das Werk vollbracht haben. 

Nicht eine Regung desGewiſſens war 
eö, die ihn veranlaßte, Die Hede wieder 
hinzulegen, unter jeine Dede zu frie- 
hen und über bie aufgeaebene That zu 
ſchaudern. Er hatte nur die wahnfin- 
nige Nublofigkeit einer joldhen That 
eingefehen. Schon einmal hatte er die 
entjegliche Ungft durchgefoftet, die dag 
Gefühl erregt, ohne Hoffnung auf Ret- 
tung verirrt zu fein. Was konnte e8 
ihm nüßen, wenn er ben Entdeder des 
Schaßes ermordete und dann mieber 
ohne Hoffnung umherirren mußte? 
Zwifchen ihm und Gmwylliim City lag 
nach ber Berechnung dieje3 erfahrenen 
MWaldläufers eine fünftägige Wande- 
tung. Sic) ohne Führer aus biefer 
MWildniß herauszufinden, fonnte er 
nicht hoffen, und das war der Grund, 
weshalb er die Waffe wieder aus der 
Hand legte. Eine Stunde dauerte es 
noch, bevor fich feine Nerven fo meit be- 
ruhigt hatten, daß er einfchlafen fonn- 
te, und während diefer Zeit fuchte und 
fand er hundert verfchievene Wege, wie 
er feinelbficht ausführen fonnte. Seine 
niebderträchtige, erbarmungslo'e, feige 
Einbildungstraft folgte ihm auch in 
feine Träume, aber ald Michael am 
Morgen ermachte, fand er den Fremden 
friedlich fchlafend wie ein Kind an fei- 
ner Seite, und feiner fürzlichen mühe- 
vollen Wanderung und feines gegen- 
märtigen Bebürfniffes nach. Ruhe ge⸗ 
denkend, machte er ſich mit außerordent⸗ 
licher Rube an die Bereitung des Früh: 
ſtücks. 

Das Kniſtern eines grünen Zweiges 
im Morgenfeuer, das Brodeln des 
Specks unter dem Schmarren in der 
Pfanne und der einladende Duft des 
Backens erweckte den Schläfer, ſo daß 
er ſich aufrichtete und ſich die Augen 
rieb. Michael, der in dieſem Augenblick 
mit dem verräucherten Feldkeſſel, von 
dem diamantene Waſſertropfen fielen, 
vom Bache zurückkehrte, rief ihm einen 
fröhlichen Morgengruß zu. 

„Das Frühſtück ſoll im Handumdre⸗ 
„und. bann 


Allein’ 
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Radway's Ready Relief wirkt ſicher 
und iſt zuderläſſig in Folge ſeiner ſtimulirenden Al— 
tion, welche ſich auf die Rerven und vitaden Kräfte 
des Körpers erftredt. 6 verleiht Stärke, regt die 
Ihlummernde Vitalität der phyſikaliſchen Struktur 
zu erneuter und erhöhter Thätigkeit an und ver— 
möge dieſer geſunden Stimulation und erhöhten Ak— 
tion wird die Urſache des Schmerzes beſeitigt 
und ein natürlicher Zuſtand hergeſtellt. Dies iſt der 
Grund, warum Ready Relief zur Stils 
lungdber Shmeryen ftet3 gebraudht wird und 
obne daß Rififo von Shlimmen Nahmirkungen, welche 
mit Sicherheit von dem Gebraude vieler jogenannter 
beilmittel, welde heutzutage zur Gtillung der 
Schmerzen gebrau« t werden, herrühren. 


Es ift jehr wichtig, daß jede Familie 
einen Vorrath von 


ADWAY’S 
EADY RELIEF 


and hat. Der Gebraud diefes Heilmittels 
wird fich ftets, wenn Sie Schmerzen empfinden oder 
franf find, als jegensreich erweilen. 65 eriitirt 
Ritz in der Welt, das Schmerzen behebt oder dem 
Fortſchreiten der Krankheit jo rafh Einhalt gebietet 
wie Ready Relief. 

Gegen Kopfmweh (ob Migräne oder von Nervofität 
berrübrend), Zabnmweh, Neuralgie, Rheumatismus, 
Hüftweh, Schmerzen im Nüden, der MWirbelfäule oder 
den Nieren, in der Lebergegend, Bleurifie, Anſchwel⸗ 
lung der Gelenke und überhaupt Schmerzen jeder Art 
bewerkſtelligt die Applikation von Radway's Ready 
Relief ſofortige Erleichterung und wird bei fortges 
festem Gebrauche während einiger Tage eine vollftäns 
dige Heilung erzielt. 


Eine Kur bei allen 
Summer Complaints 


Gin halber bis ein ganzer Theelöffel voll Ready 
Relief in einem halben Glafe Waſſer, wiederholt ſo 
oft als der Durchfall anhält und ein Flanell-Lappen 
getränkt in Ready Relief auf die Magengegend und 
den Leib gelegt gewährt ſofortige Erleichterung und 
bewerkſtelligt eine baldige Kut. 

Iunerlid—Ein halber bi ein ganzer Theelöffel in 
einem halben Glaje Wafler befeitigt in wenigen Mir 
nuten Krämpfe, Schmwindelanfälle, jauren Magen, 
Naufea, Erbrehen, Sodbrennen, Nervofität, Schlaf: 
lofigfeit, Migräne, Vlähungen und alle innerlichen 
Reichwerden. 

68 eriktirt fein Heilmittel in der Welt, das Fieber 
und Wechfelfieber und alle anderen malarijchen, bi: 
liöfen und anderen Fieber im Vereine mit Rads 
woyn'’s Villen fo rafh wie Radmwmapy’s 
Nelief behebt. 

Preis 50 Gens per Flaſche. Bu haben bei allen 
— 


Vollitändige 
Verdauung 


wird bewerkſtelligt durch Radway's Pillen. In Folge 
ihrer antibiliöfen Gigenichaften fimuliren 
diefelben die Veber bei Abfonderung der Galle und 
ihrem Durdgang dur die Därme, Diefe Pillen in 
Doſen von 2 bi$ 4 eingenommen, reguliren rafch die 
Thätigfeit der Leber und befreien den Patienten 
von dieien Störungen 
way's Nillen, täglih genommen von 
von bilidien Schmerzen und Trägheit der Xeber 
beimgejucht find, halten da® Styften in regelmäßiger 
Tätigkeit und fichern eine gejunde Verdauung. 


= JADWAY'S 
18 PILLEN 


Stets zuverläffig, 
Rein vegetabiliich. 


Vollſtändig geihmadlos, elegant überzudert, ab: 
führend, regulicend, teinigend und fräftigend, 
Radpmwmanys Villen zur Heilung aller Störun= 
gen des Magens, der Nieren, Blaje, nervöfer Krant: 
En ten, von Schwindelanfällen, Verftopfung, Hämorts 
oiden 


und alien Beichwerden der Xeber, 


Preis 25c Gent per Echadtel, zu haben bei Apos 
thefern oder verſandt per Poſt. 

Man ſchreibe an Dr. Radway K Co., 55 Elm Str. 
New Vork, um eine Broſchüre für Rathihläge. [4 


ftets an 


„enen, welche 


wollen mir ung auf den Weg machen." 

Daly that fein Möglichites, eine hei- 
tere Miene zur Schau zu tragen, aber 
das Bemußtfein feiner geheimen Abfich- 
ten verließ ihn feinen Augenblid, und 
feine Bemühungen murden nur bon 
mäßigem Erfolge belohnt, jo daß Mi- 
hael ihn oft nachdenklich anjah, mäh- 
rend er feinen eigenen Antheil vesMah- 
les mit gefundem Appetit verzehrte. 

„sch habe einmal einen Menfchen ge- 
fannt,“ jagte er,„der durch etwas AXehn- 
liche mie Ste eben burcdhgemacht ha— 
ben, fo heruntergebracht war, daß er e8 
nach einem Monat noch nicht überwun= 
den hatte. Das Nachgrübeln darüber, 
das ift das Gefährlichhte. Schlagen Sie 
fich die Sache aus dem Sinne; denfen 
Sie nicht mehr daran, und menn e3 
doch zurüdfommt, fo jagen Sie e8 mwie- 
der fort. Dad müffen Sie jedesmal 
thun, und Sie werden fehen, daß Sie 
no im Laufe des Tages auf immer 
bamit fertig werben.” 

Nach diefen Worten that er einen tie= 
fen Zug aus dem Feldfeffel, der zmi- 
Sehen ihm und feinem Gefährten auf 
dem Grafe ftand, und mwijchte fich be= 
haglich die Lippen mit dem Rüden fei- 
ner Hand ab. 

„sch entfinne mich,” fuhr er zu plau= 
dern fort, um den Anderen zu zer— 
jtreuen — obgleich er feine Ahnung 
batte, ma$ den Fremben fo nachdenflich 
machte — „ich entfinne mich noch recht 
gut des erften Malz, wo ich einen 
Grizzigbären außerhalb eines zo0lo= 
giſchen Gartens ſah. Ich lagerte allein 
einige zwanzig Meilen oberhalb 
Beabers Tail in den Felſengebirgen 
und erwachte mit einem Zuſammenfah— 
ren, das mir die Knochen von Kopf zu 
Füßen durcheinander ſchüttelte, aus 
einem tiefen Schlafe, und fo wahr ich 
ein Sünder bin, jtieß ich mit meiner 
Nafe gegen die Nafe eines ungeheueren 
Bieft3 von einem Grizzly, der fich ſo— 
gleich auf die Hinterbeine ftellte. Eiligft 
griff ich nach meiner neben mir liegen- 
den Büchje und fchoß beide Läufe auf 
ihn ab, wobei die Mündung ihn be= 
rührte. Das Gewehr war mit Erplofiv- 
geſchoſſen geladen, und ich habe niemals 
im Leben ein Geſchöpf mit ſolcher Ge— 
ſchwindigkeit ſterben ſehen. Mit 
ſtrampelnden Beinen und einem lauten 
Röcheln fiel er um und war fertig. 
Aber Sie mögen mir nun glauben, 
oder nicht: eine ganze Woche lang ſtieß 
ich alle Augenblide im Schlaf mit mei- 
ner Nafe an die Bärennafe, griff nad 
dem Gemehr und fnallte auf ihn, und 
dann ftand ich neben ihm und fonnte 
nicht begreifen, daß. die Gejchichte vor- 
bei war. Minute für Minute, Stunde 
für Stunde und Tag für Tag war es 
daſſelbe, bis ich glaubte, ich ſollte bei 
diefem ewigen Einerlei verrückt werden. 
Endlich aber mußte ich mich zu einem 
Entſchluſſe aufraffen, das Ding zu ver⸗ 
treiben, ſonſt wäre ich ganz beſtimmt 
toll geworden. Mit einem langen all⸗ 
mählichenSchreden ift e8 gerade fo, toie 
mit einem plößlichen kurzen. Er fehrt 
immer zurüd, und man muß ibn ver- 
treiben, bi8 er nicht mehr mieber- 
fommt.“ 

Den Gedanten zu vertreiben, ber ihn 


Eine oder zwei von Rad:, 


verfolgte, lag i gar n nic ht in Dalys 
Abjicht. Sein En bor jeinem eige= 
nen Entfhluffe mar weder größer, noch 
geringer, al3 im Anfang, aber er muß- 
te, daß der Wibermwille nur nervös war, 
und er gelobte fich, den Gebanfen abzu- 
fhütteln und zu vergeffen — aber erft 
nach vollbradhter That: 

„Es iſt freilich wahr,“ ſagte er, „daß 
ich einen beträchtlichen Schrecken über— 
ſtanden habe, aber mit der Zeit wird 
ſich die Erinnerung daran wohl verlie— 
ren.“ 

Als das Frühſtück beendet war, 
packte Michael die Nahrungsmittel zu— 
ſgammen, ſchwang ſein Bündel auf die 
uu und war bereit, aufzubrechen. 

Soll ich dieGeräthe tragen“ fragte 
Daly, indem er fich büdte, um die Hade 
und den Spaten aufzunehmen, 

u bewahre, “ rief Michael. „Wozu 
follen wir uns denn damit fchleppen? 
Zaffen Sie fie nur liegen, two fie find. 
Wenn ich zurüdiehre, werden ich fie 
fchon finden, und wenn nicht, fo tft auch 
nicht3 daran gelegen.” 

* entgegnete Dalh, „ich will ſie 
gerne tragen. Spare in der Zeit, ſo haſt 
Du in der Noth.“ 

„Seien Sie doch kein Thor, junger 
Mann,“ verſetzte Michael. „Sie werden 
ſo, wie ich Sie zu führen gedenke, ge— 
nug an ſich ſelbſt zu tragen haben.“ 

In einer Wuth, die Michael unver— 
ſtändlich geweſen wäre, wenn er ſie be— 
merft hätte, warf Daly die Geräthe 
hin. Noch ferner darauf zu beftehen, fie 
mitzunehmen, wäre verdächtig erjchie- 
nen, und jie zurüdlaffen, hieß ihn einer 
Waffe berauben. In diefem Augenblid 
Ichien der Schaf feinen Händen zu ent= 
gleiten. Er folgte Michaels federnden 
Shritten den Berg hinab, und mäh- 
rend er die breiten Schultern 
vor fih betrachtete, Die ihre 
Laſt mit fpielender Leichtigkeit 
trugen, fluchte er innerlich feinem Ret= | 
ter. Xeder Schritt, venMichael machte, | 
jede Bewegung feiner ſchwingenden Ar— 
me verrieth Kraft, und Daly verglich 
feine eigene [hwächliche®eftalt mit dem 
riefenhaften Manne, den feine Habgier, 


fein Neid und fein Haß zu feinem | 
| fürrchtete, obmohl fie mich nicht mißhan⸗ | 


Yeinde machten. DO, wenn doch bie 
Kräfteverhältniffe umgefehrt gemefen 
wären, dann würde er im erften gün— 
ftigen Augenblid furzen Prozeß gemacht 
haben! Dachte er an den ungeheuren 


Schab, den die Natur dort angehäuft | | 
' fönnten dann leicht in Verdacht foms= | 
| men, unehrliche Zeute zu fein. Bei mei= | 


hatte, jo brannte er vor Begier, deifen 
Entdeder an die Stehle zu fliegen. Er 
fah feine durch den Müßigang vieler 
Sahre verzärtelten Hände an, die jet 
zerfraßt und zerriffen waren, daß jie 
nicht mehr ausrichten fonnten als bie 
eines Kindes, und er fnirfchte mit den 
Zähnen bei dem Gedanken an feine 
Ohnmacht, denn jeldit wenn er im be- 
ſten Kräftezuſtand geweſen wäre, hätte 
der Mann, der da vor ihm herging, je⸗ 
den unbewaffneten Angriff mit derſel⸗ 
ben Leichtigkeit abgewehrt, wie er eine 
ihn beläſtigende Fliege verſcheucht ha— 
ben würde. 

Aber das Glück mochte ihm doch am 
Ende noch günſtig ſein. Vielleicht fand | 
ſich an einer abſchüſſigen Stelle Gele— 
genheit zu einem wohlberechneten Sto— 
Be oder zum Löfen eines Gteines, ber 
feinen Sweden dienlich fein konnte, Un 
diefe Schwache Hoffnug flammerte er 
fih an, während er feuchend hinter fei- 
nem Führer herftolperte, der mit fol- 
cher Eile ausfchritt, daß Daly nur mes 
nig Seit für feine mörberifchen Pläne 
übrig blieb. 

23 die beiden Wanderer den Fuß 
des Bergabfalls erreicht hatten, famen 
ſie nothwendigerweiſe langſamer vom 
Fleck, aber darum wurde der Marſch 
nicht leichter, und Michael ſah ſich aus 
Mitleid für ſeinen Begleiter genöthigt, 
einen Halt zu machen, lange bevor er 
die beabjichtigte Strede zurücgelegt 


hatte. 
(Fortfegung folgt.) 


Erfurfion nah Bofton über New 
Y: rt City. 

Vergekt nicht die Frfurfion nach Bofton 
über die Nidel Plate-Gijenbahn am 11. und 
12. Auguſt zu $19 für.die Rundfahrt—giltig 
für die Rückkehr am Abfahrtsorte bis 31. 
Auguft. TiefetS auch zum Verkauf via der 
Stadt New Port nah Bofton und zurüd 
zum einfachen Fahrpreis für die Rundfahrt 
über die bereifte Route. City Tidet Office 
111 Adams Str, Depot an Van Buren 
Str. und Bacific Ape., an der Hocbahn- 
Schleife. modimido 

—) ——— 


— Da3 Bump-Genie. — „Fräulein 
Marie, bitte, möchten Sie mir nicht 
drei Mark leihen?” — „Aber Herr Al- 
bert, mas thun ’S denn, man pumpt 
boh feine Damen an!" — „Xa, 
hauen ©’, Fräulein, die Herren geben 
mir halt nicht3 mehr!" 


Fine prächtige, 
zarte und reine 
Geſichtsfarbe 


folgt dem Gebrauche don 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien find 
die beiten, welche der medizinischen Wiflens 
{haft befannt find. 


Eine Warnung! 


Man hüte fich bor billigen „Schwefels 
Seifen“, die aus unreinen Abfällen hers 
geftellt werden und jehr gefährlich find. — 
Meberzeugen Sie fi, daß Sie 


Glenn’s Scwefel:Seife 


erhalten. Jedes Stüd ift geftempelt— Die 
Seife ift die einzige Schwefel:Seife, mit 
der Eie die erwünfchten Rejultate erzies 
fen können. — Qerjuden Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


—diefelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 
gar nur die echte nehmen — jedes 
tück iſt geſtempelt. 


Bon alten Apothetern verfauft. 
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Den Händen von Be 


Ein froatifches Blatt erhält außSa- 
Ioniti von Seren Chevalier einen inte 
reſſanten Vericht über veffen befannie 
Entführuna, feinen Aufenthalt bei der 
Räuberbande Yeorghid und feine Bes’ 
freiung. „Um Tage nah der Entfüh- 
tung — erzählt Chevalier—bemertten 
Yeorghi Kyriako und feine fiebenPalli- 
fariag, daß Militär ung berfolte und 
einfchloß, und ließ mir die Hände auf 
den Rüden binden. Nach 4Oftündigem 
anſtrengendem Gewaltmarſch gelanglen 
wir auf ein hochgelegenes Felſendefilee. 
Hier wurde Halt gemacht, um bie 8: u: 
ge des Löfegeldes zu erörtern. Die Be⸗ 
rathung war kurz und ging dahin, 
40,0000 türkiſche Pfund (000,000 
France) zu fordern. ch jehte ihnen 
auseinander, daß an die Zahlung einer 
ſo loloffalen Summe nicht zu denken 
ſei; es fei beſſer, mich ſofort zu er— 
ſchießen, wenn dies ſonſt ihre Abſicht 
Es gelang mir, denHauptmann von der 
| Stihhaltigfeit memes Cinmwurfes zu 
| überzeugen und endlich twurde da& Lö— 
| fegeld auf 1500 Pfund feitgefegt.Einer 
| der Räuber hatte diefen Beichluß den 
Meinigen nach\zooro3 zu überbringen. 
Den Vermittler fpielte der Kamaß des 
franzöfifchen Konjulats. Die eigentli- 


Shen Unterhandlungen wurden mit der 


Kaffandra = Bergmerkägefellichaft ge- 
führt, die das Lölegeld borftreden ſoll⸗ 
te. Inzwiſchen nahmen wir unſere ru— 
helofen Wanderungen durch die Berge 
wieder auf, fortwaͤhrend vom Militär 
verfolgt. Schließlich kamen wir Javo— 


| Höhen bei einem verlaflenen Bergierte. 
| Seht wurden vier von derBande aufge | 
| fandt, um die Unterhandlungen zu be> 
ichleunigen. Die Märfche und der Hunz | 
ger hatten mich ganz heruntergebracht. 
ı Zagelang waren mir ohne Nahrung, da 
wegen der Wachjamfeit der Truppen | 
| die mit den Briganten fympathifiren- 
den Bewohner ". feine Lebensmittel 
brinaen konnten. Dieferlahrungsman 
gel und die fortwährend in Gehmeite | 
folgenden Soldaten erbitterten die 
Räuber, fo daß ih für mein Leben 





| delten. Der Hauptmann hatte mir 
während der ylucht bor dem Militär 
Börfe, Uhr und eine Brillantnadel ab- 


Marfche nicht verliere; fie, die Räuber, 


ner Entlaffung mwirde ich Alles zurüd- 
erhalten. Die Verzögerung im Eintref- 
fen des Löfegeldes erbitterte DieBrigan- 
teh immer mehr. Ich hatte Furcht vor 
den Martern und Folterqualen, denen 
ich meiner Anſicht nach ausgefegt war, 
wenn die Abgejandten ohne Löfegeld 





zurüdtehrten. Ich mar jo hoffnunas= | 
108, daß ich die Räuber bat, meinem | 


Leben ein Ende zu maden. Ein Fludt- 
Sonnabend Nachmittags erreichte Die 
verficch fchien ganz ausfichtslos. Am 
Kerife ihren Höhepunkt, Yeorghi jandte 
noch einen Banditen zu den Unterhänd- 
lern mit der lafonifchenMeldung, wenn 
am folgenden Tage das Löjegeld nicht 
eintreffe, würde er den Meinigen einen 
Finger und eine meiner Obren fen- 
den. Glüclichermweife wurde das Xöfe- 
geld, 150 Kilo in Ooldlirag, amSonn= 
tag früh dem Kamafjen übergeben und 
bon diefem nach dem verabredeten Or=- 
te gebracht, wo ihn die vier Briganten- 
unterhändler erwarteten und zum 
„Hauptquartier“ führten. Wber fie ver- 


irrten fich und trafen erjt gegen Abend | 


dort ein. Der Hauptmann war außer 


fih por Freude. Sogleih) wurde das | 


Geld gezählt und jedes Goldftüd forg- 
fältig geprüft. Gleichzeitig überbrachte 


der Kamwah den Garantiefchein, daß die | 


Verfolgung dur) die Truppen erit 
zwölf Stunden nach meiner Yuslie- 


ferung beginnen jollte. DerYauptmann | 
Ichentte dem Kamaflen 50 türkifche | 


Pfund für feine „treuen Dienjte”, die 
der Kawaß, obwohl franzöſiſcher An— 
geſtellter, mit vielen Verbeugungen ent— 
gegennahm. Er gab dem Hauptmann 
ſogar zum Dank ſeine beſſere franzöſi— 
ſche Flinte, worauf ihm dieſer ſeine 


— * 


heit während ſeines 
weſend zu ſehen wünſchte. 
Verzeichniß prangten auch zwei Da— 


ros ganz nahe und lagerten auf den 


genommen, damit ich ſie bei dem eiligen 


— — —e— 
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mu 467 MILWAUNLE AVE. 
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reie wilfenfhafttihe —— ver Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal- 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


2 QAugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Säfte vor, die feine Königlihe Hoh- 
Aufenthaltes ans 


In dieſem 


men, eine Lady D.... mit ihrer 
Iochter, die dem Herzog perfönlich 
unfympathifh find. Ohne Zögern 
ftrich feine Gnaden die beiden Namen 
durch und bemerkte dabei, daß die Be- 
treffenden nie feine Schwelle betreten 
| dürften. Der erfchrodene Leberbringer 
der Lite erlielt auf die böfliche Ein- 
wendung, daß beide Ladies jtet3 bei 
Hofe empfangen würden, die trodene 
| Antwort, daß Goodwood-Caſtle 
nicht der Budinghampalaft jei. Eng- 
| lands Zufünftiger, der es 


er fortan bei den Hausgejelichaften, 

bon denen er feit 30 Jahren feine ver- 
| fäumt hat, nicht mehr erwartet werden 
| dürfte, In Ermiderung hierauf rich- 
| tete Herzog von Richmond einen fehr 
ehrerbietigen Brief an feinen zufünfti= 
gen Souperain, in welchem er erfläte, 
| daß es ihm zus bejtimmien nicht näher 
| zu erörternden Gründen „unmöglich 
| fei, die bemußten Damen nach Good- 
wood zu laden. Das Schreiben wurde 
| feiner Antwort gewürdigt. 


Um Hundert gegen Eins 


! zu Wetten, muk man feiner Eade ijehr fiber fein. 
I Menn es fih aber um eine Wette darüber handeln 
| jollte, welches die beie Arznei gegen Hämorrhoiden 
ift, jo fann man getroft Tauſend oder auch Zehn 
tauſend gegen Eins auf Dr. Silsbee's 
Hämorrhoiden-Heilmittel Anakeſis wetten, 
und Zehntauſende, welche durch 
Stuhlzäpfchen furirt worden find, beitätigen voller 
! Dankbarkeit, daß Anafeiis Linderung und Heilung 
bringt, wo alle anderen Mittel der Aerzte und Npo= 
| thdfer verfagen. Proben frei von P. Neustaedter & 
Co., Box 2416, New York. di,do,ja 


Taufende 


Zarankfeilen der Wlünner. 
u —— Dispensary, 


76 Madiſon Straßze, 
nabe State Str.. 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Neri» 

te diejer Anftalt beilen 

unter einer pofitiven 

Garantie ale Mäns 

nerleiden, als da find: 

un Blut, Privat: und 

roniſche Leiden, Blaſen⸗ 

entzündung die ſchreckli⸗ 

chen Folgen von Selbſtbefleckung, als verlorene 
Mannibarkeit, Impotenz (Unvermögen), Varicocele 
(Hodenkrankheiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche,, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellihaft, Nervoſi— 
— BEAMER GErröthen, Niedergeichlagenbeit 


— ganz beſtimmte Kur fikr Syphilis, kör⸗ 
perlichen Ausſchlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
Glhleet, eitrige oder anſteckende Ergießungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofitellung und ums 
ı reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Spredftunden 10 Uhr Borm. bi3 8 Uhr Abends; 
| Sonntags nur don 10—12 Uhr. 

Eihreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fünnen 

‚ dann per Poft furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftreng geheim gehalten. 

| Eleftrizität wird in allen Fällen age: 

braucht, wo es angezeiat ift. Elektrizität 

‚ madbt nidht immer gelund; wenn fie aber ebenfalls 

| mit richtiger medizinischer Rebandlung, mie fie bei 

ung angewendet wird, verbunden ift, fo 

jelbft die jchiwierigiten Fälle unter ihrem beilenden 

Einfluſſe. aug—1—81di, do, fa, jo 


Spart Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
tft auf ſchmer zloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
Preiſen; denn 75 Prozent unferes Geſchaftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 





verehrte. Mir wurden Börfe, Uhr und | 
Brillantnabel wieder eingehändiat. Ych | 


und der Kawaß wurden dann von zei 


Briganten bis zu den Höhen des Golf | 


bon DOrfano geleitet und bort einen 


eigens dazu von den Briganten ver- | 
pflichteten Führer übergeben, der uns | 
im Golf liegenden Boote | 


zu einem 
bradhte und nach dem fleinen Hafen 
GStratoni überführte, wo wir Dienftag 
Morgens glüdlich eintrafen. Bor unfe- 
rem Meggange hatte Hauptmann 
Yeorahi Kyriako noch in Erfüllung 
eine frommen Gelübdes dem Welteften 
bes Dorfes Izvoros einen Theil des 
Löſegeldes übergeben, um damit die al— 
te Kirche des Dorfes zu erneuern und 
einmal im Jahre — am 26. Juni — 
eine Meſſe für das Seelenheil des 
Hauptmannes leſen zu laſſen. Eine 
meitere Summe gab der Räuberhaupt- 
mann für den Unterhalt der Kinder 
und Wittmen des Kamaflen, der am 
Tage meiner Aufhebung von den Bri- 
ganten erjchoffen wurde,“ 


— — —ú — —— 


822.00 nach Boſton und zurück. 


Am 11. und 12. Auguſt verkauft die B. 
& ©. Eijenbahn Billete von Chicago nad 
Bofton und zurüd, via New Mork, zu obis 
gem Preije, mit Aufenthalts Privilegien in 
Mafhington, Baltimore und Philadelphia. 
City Ticket Office 244 Clark Str. (Grand 
Bacific Hotel), Chicago. 5,7,8,10ag 


Der eigenfinnige Serzog. 


Daß mit großen Herern nicht gut 
Kirfchen eifen ift, bemeift wieder ein- 
mal’ein VBorfommniß, das viele Ver- 
treter der höchften Ariftofratie inEng- 
land, fomie einige Mitglieder der fö- 
niglichen Familie in peinliche Verle⸗ 
genheit geſetzt hat. Seit einer langen 
Reihe von Jahren iſt der Prinz von 
Wales in jedem Spätſommer der Gaſt 
des gerzogd bon Richmond gemefen. 
Auch diesmal hatte der britifcheThron- 
folger fein Erjcheinen bei der „Houfe- 
Party” in Goodmood zugejagt, und 
einer der dienfthabenden Offiziere des 


Sch ließ mir 14 Zähne in den 
Etate Etr., zieben, ohne abjolul 
die —— Schmerzen zu ver⸗ 
— le, 72 Bosworth Abde 
Gold-Füllungen — aufm. 
zer. ähne, S.5.W. 8 Silber-Füllungen. 
oldtrönen .. 588 Brüdemirbeit 
9 Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jabre mit allen Arbeiten. doſae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


ar d KUEHN, — 

her e t in Berlin 

year t für Sant ans Beihlchti-fteand 

er &eitturen, — rer geheilt. 

Ofen: 70 Deple Min. 20 Sprechſtünden: 
6-1: — W—IL noud.ibb.bw 


I See!--Will Make You See, 
If You come to me. 


jplren.—Revr. E. 4. 
Gebißß Zahne 


Fortwährende 
Kopiicdnmerzen 
geheilt 
o⸗ oui⸗ac. 
⸗a⸗ lun wpano 
= y4vaz 
:4>@ sjonsavz 


A. Strassburger, 
Scientific Optician, ! 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil Ave. 


GUURFDIHERNERO ; = = | 23: NS nn didoion 


—— DD 
& Comp. ©. 


— Ei 2 STR. 


Genaue Unteriudung von sus und Anpeflung 
son Gläjern für alle a ngel der Gebtraft. Ronfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 


gegenüber der Boft:Diftce. 


O N. WAT 


Deutfber Optifer. 
Brillen und WUugengläfer eine Spezialität, 
Rodatd, Gameras u. yhotvarapb. Material 
Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spcıial. 
Arzt hrens 
Raiens: und s 
(amenio == aubheit na 
*93 Künſtliche Augen. Sril⸗ 
Er nteriuhjung Ka Rath a. 
Kat, 3 —— Bee 8-11 Dm. 
%b3.; 6o Um. rn 


Norbiv. te * * und Sivıfan En, 
über Rational Store. 14 Nadın.. 11mz.l 


Prinzen legte dem Herzog die Lifte ber. '- 


nicht ges | 
| wohnt iſt, ſeine Wünſche unberüdfichtigt 
zu ſehen, ließ dem Herzog melden, daß 


! geben, 


berübimtes | 


diefe beilfräftigen | 


ı 3u beilen. 
2 alle geheimen Krankheiten der Männer, Frasens 
allein | 
ı Operation, 


meiden | 


Bofton Dental Parlors, Nr. 146 | 





mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaükee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Ein Arzl von hohem Anfehen, 


deffen Praxis und Auf die Probe 
* Jahren beftanden hat. 


Ber Wiener 
Spezial-Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL - 
INSTITUTE 


Unerfannt von feis 

y nen yahgenojlen und 

hervorragenden Bür⸗ 

gern als der zuver— 

läffigfte und erfolg- 

reichite Arzt in Ghi- 
cago in der Behandlung und fiheren Heilung von 
hroniichen Krankheiten des Bluteß, der Haut und 
Nerven bei Männern und frauen, 


Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreffend. 


Wenn Ahr an einer Krantpeit Teidet, weldde mit 
jedem Tage ſchlimmer wird und unmerlli langjam 
Kuren ganzen Körper untergräbt, ift e$ dann weife, 
Batentmiedizinen einzunehmen? At e8 ratbiam, zu 
warten, bi8 br außer dem Bereich der Hilfe jeid? 
Nit e8 vernünftig, don einem Arzt zum andern zu 
der nicht eine Spezialität und ein lebend: 
länglihes Studium aus Gurer Krankheit gemacht 
bat und der Euch mit fhädlichen Droguen auffüllt 
und Euren Magen ruinirt? 

Iſt e8 nicht beffer für Guch einen Spegial-Arzt ven 
begründeten Rufe zu fonjultiren, und gejund«ızu 
werden. 

Bir übernehmen feine unheilbaren Wäle, 
Und jeden Fall, den wir Übernehmen, Turiren wir, 

Saut:, Blut: und Nerbeutrantheiten, ob ers 
erbt oder jpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Dagen:, Xeber:, Nicren: und Blajenfranf: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unſerer Be⸗ 
handlung. 

Lungen⸗, Naſen⸗ und Halsleiden wiſſenſchaft⸗ 
lich behandelt 

Damen erhalten ipegielle und forgfältige Auf: 
merfjamfeit in allen Sranfheiten, die ihrem Ges 
ſchlechte eigentbümlich find. 

Ein Triumph der Medizin. MWerft Euren Stod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Rhbeumas 
tismus kuriren duch unfere yeibe Quft- 
Beban dlung. 

Wir baben die größten und beften elektriſchen 
Upparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ehe Harrifon, Salfted 
und Ylue Island Aue. 
Konsultation frei. immer 506-508. 

Spredhftunden: F-12 Bormittags, 2-7:30 


Abends; Mittwohs nur don 9—12 Bormittags; 
Sonn tag3 102. 


ER DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Cpeyialsfirit 

für Uugens, Chrens, Najen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben grundlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach urübertrefflien neuen Methoden. Der 
bartmädigfte Naientatarrh und Ehwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Uerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei, 
Klinik: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE. 
84 ADAMS STR, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
ıtmenschen fo fhpnell al® möglich von ihren Gebrechem 
Sie beilen gründlid unter Garantie, 


und Menftruationditörungen ohne 
Sautfrantheiten, Folgen don 
Selbitbeilekung, verlorene Mannbarkeit 1c. 

Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für radie 
kale Heilung von VBrücden, Krebs, Tumoren, Varicocele 


leiden 


| (Hodentranfpeiten) ze. Konfultirt und bevor hr hei« 


rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathofpital. Frauen werden dom Frauenarzt 
ame) behandelt. Behandlung, in?l. Mebiginen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
d Uhr Diorgend biö 7 Uhr Abends: Gonntags 10 bis 
1% Ubr. saLion 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, Dow 
a fämmtlichen beutichen 
N ofefforen *8 
‚ eingeführt in der 
deutihen Armee, i 
rein * Bruch zu heilen das befte. Keine fall 
— feine infprign ungen, Zeine Clek 
zität, feine — vom & äft; ae 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bru 
Banbaaen für Nabelbrüdye, 
Leibbinden für jhmwaden 
Unterleib, Diutterichäden, 
Höngebaud uno fette Leute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
alter und alle en 
erfrümmungen bed 
grates, der Beine und x 
zc., in reichhaltigfter Au 
wahl n Bobripesiien vorräthig, beim grd en 
ſchen Kane Dr. Rob’t Wollertz, 
—— andniph Str. Svpezialiſt 2 nes n ** 
ſungen bes Körpers. Pi 655 oſitive 
ei ng. Aub Sonntag offen bis 12 Uhr. eu 
Se don einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Frauen! | 


Keine Bezahlung, mo twir nicht furiren! Ge: 
u ihlechtstrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monat: 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautaus: 
fhiag jeder Art, Eyphilis, Rheumatisınus, 
Rotblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furicen! Freie Konjultation mündlig 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. — Privat: Sprehzimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujom 
Behlte’3 Deutihe Apotheke, 
441 &. State Str.. Ede Ded Gourt, Ehicags. 


NRaturheilmethode,. System Kneipp. 


Glänzende Heilerfolge bei allen (jelbft für unbeils 
bar erflärten) hroniichen Krankheiten. wie: Nierenz, 
Magen:, Blajenleiden, Yan eumatismus efc., ebenfo 
bei Frauen, Blut: und Hautkrankheiten, unter Ans 
wendung des gejammten Naturheilverfahrens, ein: 
ichließlich der Kneipp-, Diät und Regenerationsfur, 
DMaflage et. —Schnellite Hilfe bei allen akuten Kran: 
beiten. — Die beiten Empfehlungen ftehen zur Ber: 

n 

Wax HANFF, geprüft in Berlin und Mitglieb 
des Naturärzte-Verbandes. Drei Nabre mit großem 
Erfolge in Südamerifa thätig geiwefen. — Dffie: 
131 R. Glart Str. —Spredftunden 8-10 Vorm. und 
14 Nahm. (auh Sonntags.) Hil,didofon,imon 


Geo, A. Christmann, D. D. $. 3.0. Dowd, D.D.$ 


Drs, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 
Früber bi3 zum Jahre 1895 im Staatszeitungd: 
Gebäude. Baug,difrfon, if | 


gel Euch ri 


ten ve Seiicate — * — un 
» € echter ofle An un 
Diane e : Preis $1.00. — * 
nad Sum 5 


Bit Busen Gerade um un» B. — 





7  Battemwafdbare Spiten. 
5,000 Stüde feine waihbare Epigen, in Hunderten 
von“ Hübihen Muftern, einfchlieglih leinenet Tors 
Hon Spigen und Einjüge, Valenciennes, don 1 big 
au 6 Zoll breit, werth bis Ju 25c die Yard, für; 
le für 5 Spiten, 3e für lic Spigen. 
Se für Spiten, werth biß zu Zr. 


Jnu der Apotheke, 
—J —* 4 
4 56 für | Srüd von Pirf „Shandon Bellg« e 
rt 10e für Aruica Zahn-Seife. e- 
108 für Meunen’s Borated Talcım PWotoder. 
=de für Ben. Leny’s La Blache Face Poioder. 
4 Se für, Stuart’s Dyspepfia Tablets, 5% Größe. 
Sde für VBeruna, I. Größe, 
Rh 6TE für Madame Dale’s 1.00 Medikamente. 
SD für ein Dugend Flaſchen Andeufer⸗Buſch 
Malt Nutrine. 


Aotions für pennies. 
10 für 10⸗Yd.⸗ Spule 20 für das Stua ſei⸗ 
Maſchinen-Faden. dene Seam Binding. 
ie für Bapier Adamans | BE für fichd Trimming⸗ 
fine Stednadeln, alle Budies, wertb 15c; 
Sröben. Se für guie Lisle Elas. 
ic für Dugend Bein: |kic Side Supporter —. 
KragensRnöpfe. wertb löc, 
le für Karte „Hump* Se für fanch Gürtel: 
Holen und Deien. Radeln, werib his 15c. 


Dargain-Freitag bringt Bündel, Ballen und Kiften von Bargains. 


Hunderte und hunderte von Bargains — viele von überrafdiender Art im Bafentent, viele am Main Sloor, viele am zweiten Sloor, viele am dritten Sloor, viele am vierten Sloor, 


8 — m il viele am fünften Floor und viele an anderen Floors ; alle zufammen gehäuft für Euch zur bequemen Auswahl, alle markirt um das Einkaufen morgen leicht zu machen — zehntaufend teitere 
” ’ ® 
SNirl-IDaills, Vici Kid Schuhe 


Beweiſe, daß Rothſchild vorwärts treibt, Fortſchritte macht, aufbaut, ſich ausdehnt—ſich vergrößert und verbreitert nach jeder Richtung —alle überklugen Kaufleute überholt —größer und beim 

Publikum beliebter wird durch die Macht der niedrigen Preiſe und das Halten jeden Verſprechens, das in jeder Anzeige gemacht wird —vergleicht uns mit andern, 
2,000 dom den wohlbefannten Fa⸗ Für Damen, welche gern gute Schuhe 
brifanten der berühmten Stanley tragen und fie zu Bargain-Preifen 


wir bitten darum. 
PR TBeiR, V. Henry Rothſchild haben möhten—$3 Schuhe für 81.45 
& 6o., Eden. on: — — 
u bekomm e 3 
ann SR, 3 en, ift jedenfalls billig. 
W. Broadway, 
New Dorf, zu 
rc am Dollar 
vom Fabrifa: 
tion3-Preis — 
der ganze über: 
ſchüſſige Vor— 
rath dieſer be— 
kanten Firma 
ſetzt uns in den 
Stand die fol— 
genden glän— 
zenden Bar: 
gains zu offe- 
tiren: 


für $1.25 und $1.50 Waifts. - 
49e für $1.60 und $1.75 Waifts. 
59e für $2.00 und $2.25 Waift3. 


69e für $2.50 und $2.75 Waifts. 
79e für 3.00 Shirt Waiits. 
9Se für 8.35 bis 84.50 Waiſts. 


Die Partien umfafjen weiße Laton, weiße leinene 
Shirt Waiſts, tuded und geitidt mit farbiger 
Seide, Fronts bejegt mit hübjchen weißen Stide- 
rei-Ginjägen, alle3 doppelt geiteppte Nähte und 
durchweg befte Arbeit — gerade fo gut wie im= 
portirte Waiits. 


für 75c dunktle indigoblaue Wrap: 
pers für Damen, mit Vole-Rüden 
— volle Front —Waift „beiteo im“ 


om Rüden, unten gefäumt, eng 


Openwork Yokinds,.... - | -— . so 

Neue Opentwort Yolings, ein vollftändiges Affortis F 

nıent bon Allem, was neu und modern ift, umfajs 

fend jene hübſchen Spitzen und Infertion und Tud: 

ing Effekte und Hontton und Renaiffance Allover. 

Nets, iverth bis zu $2.00 die Yard — am Bargain« 

Freitag in vier großen Partien — ” 

98c 


350, 4dc, 756, 


7 
— 


Aur für 
einen Tag. 
Se für 25c Halstrachten für Damen, leicht beſchmutzt. 
Be für 25c feidene Windjor Bow Ties für Knaben. 
15€ für 25c 2-Nard Xet Scarfs für Damen, leicht 


beſchmutzt. 


Aur für 
einen Tag. 


Ze für Wöhis? Befen mit fchwarzem Griff. 

Se für große Bor Crow Stove Polifh. 

3e für polirte hölzerne Chopping Bomls. 

12c für echte Heine’s Srucht-Prefie. 

4e für Major Cement, um Steingut zu repariren. 

le für importirte Sin? und Pot Scrubs. 

15€ für I-Brenner Basofen, 7x7-3öll. Obertheil. 

18e für 15 Pfd. lacirte Mehl- und Zuder-Büchfen. 

de für 2-CIuart Granit Kaffee-Keflel. 

2e für Paring- oder Kiüchenmefjer, Hartholz-Griff. 

de für I2c 56-31. fchwarze Satin Sinifh Taffetas. 
se für 10c feine Muslin Plaid Kawns. 

63€ für 15C corded Dimities und feine Organdies. 
se für 6c Cotton Slannel. 

5e für 8c Enalifh Slannelettes. 

3e für 5c Standard Schürzen Cheds. 

3e für 6c gebleichte Duck Barber Handtücher. 


25e für 23 NDard Längen fchwerem 2} Nard breitem 
Betttuchzeug. 


importirte Vic Mid Schnür- 


w für 
1.45 Schuhe für-Damen, — lobfarbig, 
braun und hotokgdefarbig — feinites 
Vaflen, befte Qualität Driß Futter, Seiden 
ftithed und biegfame Sohlen — mit den Bailar, 
Coin, Senley und London Zehen gemaht — alle 
82.50 und 88.00 werth — fpeziel für Bargaine 


Ze für 1öc 183öll. Stamped Centerpieces, Blumen: an ie 


Entwürfe. 95C Ruf: 


1e für 2 Stamped 6-3öll. Doylies, werth) 5c. EI 
17€ für 59c Jrifh Point Drefjer Scarfs, 13 Nds. lang. toizefasine 
17e für 40c feine Kawn Schürzen für Damen. 3 
25e für 50c Muslin Poke und franz. Facon Kappen 


Schnuͤrſchuhe 
für Kinder. 


für Kaaben und 
Jünglinge, in 
., b — Goodyear 
49e für 81.00 fancy Noke Kleider für Kinder. —— 
* — 2, 124 und 13, 
Ie für 20c Cambric Slips für Säuglinge. 4.4 5 une 56 
5e für Pfd. Tip Top eingewicelte Caramels. 82 um 
11e für Pfd. afjortirte Cocoa Bonbons. DOC Sie: uns "Soee eiioners, fir 
12c für pfd. Dipped Danilla Chocolate Creams. Damen — handgewendet und Meſtay 
9e für Pfd. geröftete Peanuts. 
‘ge für Pd. fancy Sommer Mired Creams. 
21c für, 40c 22: oder 243öll. Gloria überzogene 
egenſchirme. = 
jeidene Bandjchuhe 


genäht — nur in Heinen Größen — werth- $1.25, 
$1.50 und 32.0. 

25. für Kid, Taffeta und reine 

und feidene Mitt für Damen, alle Farben. 


Zehnter halbjährlicher Möbel-Berfauf. 


Mädchen und Kinder, mit Beiting 
Tops — mit den neuen Rondon Beben 
gemadht — Größen 84 bis 11 und 11} bi 2 — 
werth $1.50. 
Du ter 
in 
O 


Bargain-Baſement-Bargains. 


3c für 4-4 breite Standard gebleichter Muslin. 

2e für 5c Standard creamfarbiges Cheefe-Cloth. 

Se für 8c Barner’s ertrajchweren Kattun, in Sarben. 
be für Ic 28-3Öllige Cretonnes. 

19€ für 50c ganzwollene Knaben-Kniehofen. 

19€ für 50c wafchbare Knaben-Anzüge, Größen 3 


i bi3 12 Jahre. 
25€ für ein Set von 6 Satin filberplattirte Cheelöffel. 
50€ für ein Set von 6 filberplattirte Löffel oder Gabel. 
Se für ein Sterling plaltirtes Tafelmejier. 
de für \5c echte diinne Porzellan Srucht- oder Beeren: 


Saucer3. 


Te für 25c farbige und goldbefchlagene Glaswaaren, 
1e für 5c einzelne einfache weiße Saucers. 
Se für I5c einzelne deforirte Dinner- oder Srühftüchs- 


Platten. 
4e für 1Oc ertra große Glas-Beerenbowlen. 
de für 25c weitjausgefchlagene Bierfrüge. 
1ec für 5c hübjche wafchbare String-Ties für Damen. 
3e für Damen Seidenfchteifen, werth 10c. 
Se für leichtbejchmußte feidene String-Ties. 


59€ für fchwarze und lohfarbige Ronul Kid 


$15 Münner:Anzüge $6.25 


wendet — Größen 4-3 — werth $1. 
Außerordentliche Räumung morgen von einzelnen Männer - Anzügen, in allen Größen 
—eine Räumung von Ueberbleibjeln von Bartien in Sommer-Anzügen aller Gräßen— 
900 elegante jehneidergemachte Kleidungsjtüde, wie jie von regulären Händlern nicht 
zugeichnitten werden könnten — und es auch garnicht unternehmen würden — ein Bars 
gain, der mithilft, Bargain= freitag groß zu machen in diejem großen Laden: 


anihließendes Waiit- Futter, 


Haushallungs- Chegenllände: 


Viedrigſte 
Preiſe. 


er RETTET 


—J 


—— 
— 


Ko I - U EN 
ELBE RCH An * 
— OHREN BIER, 


— 
I — 


einſchl. 
Muſter 
wie Ab⸗ 
bild., 
morgen 


Drid Loaf Brotpfanz 
nen, ertra tief... - 
Feine Sommer-Anzüge für Männer—eine pofitive Herabjegung, welche ge⸗ 
macht wird, um dieſelben zu räumen — gut 900 Anzüge übrig von unſeren 
Frühjahrs- und Sommer-Partien welche geräumt werden müffen ohne Rüd: 
fiht auf Koften, wirfliche $10, $12 und $15 Werthe, gemacht 

von ausgejuchten reinwollenen Cheviots, Gaffimeres, Wors 

fteds und Serges, in all den neueften Produktionen diejer 

Eaijon, zu des Freitags-Preis von nur . 


Diefe Rococo Coudh, Velour Polfterung (jede 
beliebige Farbe), garantirte Stahl-Springs 
und genug davon um zu halten, Wtloos= 
Füllung. Wir kaufen fie in großen QOuans 


titäten, was e8 uns ermöglicht, 8 pr 
fie Euch zu offeriren für. . "87.90 


Wir zeigen ein größeres Affortment und ein 
größeres Lager don Coudes als irgend ein 
anderer Department:Store in der Welt — 
Preije rangiren von 82.50 bis $75.00. 


Wäſche-Wringers mit 
Hartholz = Geitel — 
mit weißen Rubber 
Rollen — 


( 
k 


GChte Rothihild Arne 
candescent Gas-Lam⸗ 
pen, vollſtändig, mit 
Schirm, Zylinder und 


Ideal Mantel 29€ 


beiter Sorte 


Volle Größe Wache 

bretter, Ball Pattern, 

überzogen mit - 
„De 





Strift reinmwollene Geihäfts-Unzüge für Männer, in den begehrteiten Mu= 
ftern, Größen 34 bis 42, in mittleren, bellen md dunklen Farben, Ans 


züge von unjeren regulären $5, $7 und $8 Sorten, 
3. 25 


alle zujammengetban zu einem großen Haufen für 
EU En 


Bargain- Freitag — 
MEER Er a ale 

Irgend ein Männer-Crafh: Anzug im Haus— 
Anzüge-werth bis $4.00—für 75r. 


Dreß Beinfleider für Herren, 550 Baar, in Cajfimeres, Chepiot3 und fanch 


e AR 
Rüenfsrant, gut "ur — Bargain-Freitag een 
ee Bbe 
nie 99 
Gute ftarte Küchentiſche, 
den... , 81.19 
Schwere Harthol3 FKü- 
henftühle, 


Nr. 8 galvanifirte 
ae en 

Waſchkeſſel. Dieſer Solid Oak 
Schaukelſtuhl koſtet dem 
Fabrikanten 78e per St, 


ſie zu machen; wir ver— 
kaufen ſie w 
„75 


Eud für... 
59e) 


2 — emaillirte Meffing verzierte 
tohl-Bettjtelle, in irgend einer E 
u A 2.49 


Reguläre 3.75 emaillirte eiferne 
BOEHIRENE: ABE 2.3 a 52.75 


Reguläre $4.98 emaillirte eiferne 
Bettitelle, für . . — 53.98 


Zwei Mufter in Solid Dal Rohr: 
15 Ehzimmerftühle, c 
dus Stüd für .eoeoee«“ 


Little Jims Toaſter — 
für Gas- oder Gaſo— 


line⸗ 19e 


Sicheln, mit Staplflin- 
gen, mit Hart: 8c 
holzoriff ..... 


Der billigſte Box 
Sitz Eßzimmerſtuhl, 
vom Truſt herge— 
ſtellt, wird in die— 


Grünes oder ſchwarzes 


Draht⸗Tuch, Culinton Guter Porch 


Schaukelſtuh .. 


2:®renner Gajo: 
line Oefen, hübſch 
lackirt, extra brei— 
ter Obertheil, je— 
der einzelne ga— 
rantirt. 


Grira Dual. feines 
Tiffue Toiletten = Pa= 
pier, 1000:Blatt Wol- 
len — 


v3 Std... 4c 


Mrs. 
eijen= 
Handgriffe.. » 


- Porzellan und Glas. 


Dies find Vargains, melche auch durch genaue An: 
* fpettion nichts einbüßen werden, fondern wenn Jhr 
" fie ganz genau prüft, werdet Ihr finden, dak fie 
no vortheilbafter find, als wir zu behaupten 


Pott!’ Bügel: 


‚4 


Patent Ertenfion 
Fenſter-Screens 


x 


Detorirte und farbige 
Borzellantaffen und Un- 
tertafſen, werth 40c, 


das Paar 15c 


Einfache weiße Taſſen 
und Untertaſſen, werth 
$1.00 das Dugend, mor: 
gen das © 
m Poor zu. 2... dc 


Mafon 
Fruit Jars, 
Quarts 
360 

Vints .. 


— — —— 


PATERT 
9 | Neriieden- 

rex 20 artige Butter⸗ 

doſen aus 

Glas mit 

Deckel und Griffen an der Seite, 

werth 1öc, 4c 

dag Stüd zu . » 


Odd8 und Ends die fih von diefem und jenem Ort 
in unjerem riefigen Porzellanwaarenstager ange: 
jammelt haben — 


10e für Werthe bis zu 25c, 
I5e Wertbe bis zu 40c. 
25e für Werthe bis zu 50c. 


J Waiſts, Korſets. 
Hude zo ui 


teth 
A mit Tapes und Knds 
2 »pien, alle Brößen— 
u requlär verfauft für 
E48. . 


für Som: 
FR 49€ mer Kor: 
x fets für 
Damen, — gemadt 
‚aus beftem Sommer 
Metting , oben und 
unten mit Spitzen 
heisst, Doppelt „30: 
med“ md volle cor= 
de Buit, regulär 
a Werth Böc. 


Binder-Reiter. 


um die Yard für Reiter von 1, 14 und 2zöllis 
50 gen Kaar:Pändern, Satin Gros Grain, 
Moire, fancy Streifen, Cheds und Dres» 
den Effelte, jchwarze Double-faced Satin und 
u String Bänder für Shirring, Werth bis zu 
10 Bändern, Moires, Fancies, Satin Gros 
$ Grains und -Xaffetas, alles gute Schats 
‘tirungen, werth bis zu We. 


die Yard für Nefter von 3 biß 44zÖlligen 
45c Bändern von allen Sorten, 14 bis 2 
r * Vard Längen, Moires, Taffetas und 
Br in .Shiwarz und farben, und fhwarze 
" Sammet Tänder wit Satin Rüdjeite, Werthe bis 
u 40c die Yard. 


‚15€ der mit Satin:Rüdfeite, wertb 25c. 


ea ee an = 


nu eo 


Naza⸗ 


die Yard für NRefter von 24 bis 3zölligen 


‚10€ 


die Ward für Nr. 12 fhmwarze Satin-Bäns 


Fabrikat, per 1c Defen 2...» 


Duadı. Fuß. . 


— 


Garbage-Cans aus 
galvanifirtem Eeifen— 


Hartholz Gewürz-Ka— mit dicht ist 
benden Dedeln 


binets, mit 8 & 
Schubladen .. 29% 


Gardinen-Erjparniß. 


Wir meinen damit Gardinen zu Breifen, an denen 
Ihr mehr Geld jparen werdet als in irgend einem 
anderen Gejhäft in Chicago — großartige Werthe 
find in diefer Anzeige inbegrijfen. 


de 
7e 


die Vard für Silkaline und Golden Dra— 
peries, neue Muſter und Schattirungen, 
wurden noch ftetS für von 8c—12%c ver: 
tauft —müffen johnell verfauft werden. 


die Vard für weiße und farbige Schweizer 
Mustind, ausgejuhte Scattirungen, in 
farbigen Punkten und einige feine Quali- 
täten in fhlicht Weiß, reguläre 10c und 12c 
Waare, 

das Stüd für die befte Oualität Oil 
32 DOpaque Fenfter Rouleaur, 6 Fub lang 
und 38 Soll breit, an den beiten Spring 
Nollers aufgezogen — wurden immer zu 
50c verfauft. 
das Stüd fir 3:Pfd. Federsfiffen, mit 
guter Qualität Tiding überzogen, «in 
großer Werth zu 50c jedes. 


33e 


35e 1004 weiße und graue Sommer⸗Blankets — 
ſpeziell nur für Freitag. 


für extra ausgeſuchte Muſter in ſchot⸗ 
98€ tiihen Guipure Net Gardinen, volle 


Größe, ftarf und fehr dauerhaft — tur: 
den nie zubor unter $1.50 daß Baar 


verkauft. 
Rafitmeffer, Wehfleine, elc. 
für völlig konkave Raſirmeſſer, ſolche 
75e Fabrikate wie Wade & Butcher, Eyre, 
Johnſton, Bengall und Elliott, alle von 
uns garantirt, fertig zum Gebrauch, werth $2.00. 
für Raſirmeſſer-Abziehſteine für Bars 
45c biere, echte Franz Smwatty Übziehfteine, 
regulärer Preis 7öc. 
17 für Scheeren für Barbiere, 8 Zell groß, 
c völlig nidelplattirt auf Guß-Stahl, 
Nut und Bolt ift Leicht zu befeftigen, 
mertb 2öc, 
Sthreibmaterialien 
+ 
für ein Badet White Move Brief: 
1c Eouverts, pafjende Gröke für Geihäfte, 
Mo. 6, 
für eine Stange parfümirtes Giegellad, 
4 moderne Farben und 
Bronze, 
für eine Schadtel farbiges Schreib-Bas 
c piet, „Xapan Leinen“, im YAzur, Rofe 
und Heliotrope, Vellum und Satin 
Finifh, in Olten und moderner vierediger Form, 
für eine Schadtel Marcus Ward’sMons 
ic ach Bond Screibpapier in creamfarbis 
en und blauen Xints, große und fleine 
vierecige Facons, nach neuer - Urt gejhnittene 
Kouverts, 
v 
Taſchen und Börſen. 
für ſolide lederne Shopping Bags, große 
c Sorte, mit Leder-Griffen und Wuhen: 
Tajhen, guter Glothrlleberzug, regus 
lärer Werth 3x. 
für wirflihde Seal rain Portemon: 
19 naies und Vörfen, einige mit doppelten 
Elasps, in allen Farben, mit oder ohne 


* 


Reguläre 86.49 emaillirte eiſerne 
tel .car a 54.98 


mif eernen Gelel, Mir oe 1 
ze . — u ‚98e 

„81.49 
82.25 


83.25 
. 54.98 


Reguläre 
für 

Be 4.50 Matragen, 
ee a a 
Reguläre $5.25 Matragen, 
Bi a er" 


3.235 Matragen, 


Reguläre $6.50 Matragen, 
RE ee 


Leinenftoffe-Reiter. 


Räumungs:PBerfauf, um alle auf dem Labentifh 
beihmusten und: zerbrüdten Leinen-Reftern, bes 
franfte und Pattern Glothbs und bejhmusten eins 
zelnen Handtücher aufzuräumen, in allen Yabrifas 
ten und Qualitäten. Eine außergewöhnliche Gele: 
genheit, Euren Vedarf für die fommenden Monate 
zu fihern. 


1 * für ungebleichte türkifhe Wafchtücher, grobe 
Sorte, farbige Borders, gefäumt und be 
franft, werth 5c das Stüd, 


4 für 20zÖlfige braune Twill Grafh Roller: 
Handtuchitoffe, feiner glatter Yiniih, ge: 
wöhnlich verkauft für 7e die Yard. 


> für Honeycomb:, Orford Bade: und karrirte 

Momie:-Handtücher, Gröke 20X30 Boll, pai- 
fend für Hand: oder Gejchirr-Tomels, werth 8c 
das Etüd, 


Tec für orientaliihe türkiihe Bade-Handtücher, 
ertra groß und jehr jhwerer doppelt gewunz 
dener Faden, ungebleicht, werth 10r das Stüd, 


22 die Yard für Nefter von voll Gras ges 
bleihtem Satin Damaft, in 14 und 3 Yp. 
Längen, großartige Uuswahl in Entwürfen, werth 

3öc 
95c bleichte doppelte Satin Damaft Dinner: 
Napkins, grobes Affortiment von Mu: 


ftern, zu den Tijchtüchern paffend, iverth $1.50. 
für Nefter von Silber gebleichten iri= 
1.0 Ihen Satin Damaft Tiihtüchern, 24 
Yard lang und 2 Vards breit, in 
allen den beliebten Dot, Yloral und Ecroll_Ent- 
würfen, abjolut nanzleinen, ganz frei von Stärfe 
oder Drefling, follten für $1.50 verkauft werden. 
für Satin Damaft Tafel:Sets, befte: 
+ bend aus 24 Yp. Tifhtuh und einem 
Dugend dazu paflenden Doilies, ein 
fach mweik, regulärer Werth $2.50. 
für fancg emboffirte Ketten Preacelet3 
50€ für Damen aus Sterling Silber — mit 
großen Lints — Schlob und Schlüfjel — 
extra fchwer — werth $1.50. 
12c galdplattirten Preundfhafts = Herz — 
emailirt und in Steinfafjung — werth 
. 50c. 
10c Wajjergläjer 2c 
Unjer GlaswaarenEinfäufer, welcher fich jegt im 
Diten befindet, hat joeben von der Zamıp EChinney 
. & Glasware Co, von Toledo, 
D., gerade ehe fie mit dem Glas: 
twaaren-Truft verfdmolzen wur: 
de, 1000 ‚Barrel ver feiniten 
dünnen Xunnblerd, Weingläjer, 
Bier: und Wpisty-Gläjer u. f. 
w. für 406 unter dem mirf: 
lien Serftellungspreije eritan- 
den. Diefer großartige Vertauf 
von Släfern nimmt morgen jeis 
nen WUnfang, und zwar gleich: 
zeitig im Bajement, am Haupt: 


Floor jowie in unjerem großar= 
tigen 3. Floor _Groderyg Departement— 9 c 


ee Tee 
Photographiiche Gallerie 
Eabinet:Pbotographien mit Platinum 

Des Bag Hit © > 1.50 


das Dußend für 2UxXM;öll. voll ge: 


für die neuefte Novität in. einem feinen 


68 De @ihion, Gerdäftsfährer, 


EEE ARTE TER DI 
EEE E | 1a 


nr 


45c 
, ser Saifon für $20 

pet Dußend im 
Wholejale verkauft, 

— hier zeigen kbir 
Euh einen Stuhl, 
für welchen wir $30 We 
per Dußend bezah— 
len müßten, olle 
bodhfein, — das 


für .. 1.29 


Stüd 


Tiefe und acht andere Mufter 


Große Arm Roders — 
bobe Rüdiehne und 
Rohr⸗ 

Sig ve ee. —— 


Unjere volle Partie von Parlor- und Bi- 
bliothef-Tifchen, jest ausgeitellt, alle nie: 
driger im Wreife marfirt, als wir fie ge= 
wöhnlih Taufen fönnten, aber wir erhal: 
in ten Eure Kundjchaft durch niedrige Preife. 


folid Daf oder Mabagony finished 


Parlortiſchen, 
eichnigt, PBargain = 
1.98, 81.39 


Garpet Ertras. 


Das Gefhäft läuft und zu — wir erden e8 feft: 
halten, indem wir die richtigen Preije verlangen und 
nichts alS zuverläffige Waaren offeriren. 


35e 
65€ 


für Sanfords Tapeſtry Bruſſel Carpets, 
extra Sorte, ungefähr 25 Muſter, beinahe 
alle Quantitäten. 


für Columbia wendbare Bruſſel Carpets, 
36 Zoll breit, der einzige Carpet im Han— 
del, der garantirt wird. 


für Smiths Axminſter Carpets, mit dazu 
paſſendem Rand oder ohne ſolchen, alle 
neuen Herbſt-Muſter. 


für Rifton Wilton Velvet Carpets, wirk⸗ 
lich der beſte Werth überall, aber ſpeziell 


— hier zu dem Preiſe. 
Große Carpet Rug Werthe. 


2 I . 
1.65 ee Arminfter Rugs, Größe 27x 


Nefter in Rugs umgewandelt, in Velvet3 und Brufs 

jels, alle Sorten und Größen — einige zur Ylu= 

itration: 
6x9 $. 
6.50 


104x12 $. 
14.00 


9x12 F. 
12.00 


84x10} 8. 
10.50 


Japaniſche Matten. 


Yd. für China Yapan Matting Leinen 
Warp, fancy oder eingelegte Mufter, befte 


221c 


der Welt. 


5e für Auswahl von 1000 Bade Mats, 18x80 
Zoll Größe, alle Farben. 


Taſchentücher. 


Pargain » freitags Verkauf von allen Odds und 
Ends von beſchmutzten und zerfnitterten Tajhentüs 
chern, die wir zum Dekoriten unſerer Schaufenſter 
benutzt haben. 
Einfach weiße hohlgefäumte Mäns 
ner⸗Taſchentücher. 
Sohlgejäumte Männer + Taſchentü⸗ 
cher mit farbigen Borten. 


Damen- Taſchentücher mit Spitzen⸗ 
Kanten und Stidereien. 

Ginfach weike hohlgefäumte Damen: 
Tajchentücher. — 


Einfach weiße hohlgeſäumte Damen⸗ 
Taſchentücher. 

Damen- Taſchentücher mit fanch 
ſchweizer und iriſcher Stidcerei 


Fanch Open Wort Damen-Taſchen⸗ 
tücher. 


Einfach weiße hohlgeſäumte Män—⸗ 
ner⸗Taſchentücher. 


Trauer⸗Putzwaaren. 


für Trauer-Bonnet und Schleier—aus: 

+ gezeichnete Qualität NRonnen-Schleiers 

» ftoff — Schleier 36 bei 48 Zoll — ver: 

ihiedene Facons von Bonnet:@eftellen zus Auswahl 
—iwerth $4, 

w für garnirte Trauer-Hhte und XTure 

* bang — einige von Seide und andere 

von befter Oxalität Nonnen =» Schleier: 


ftoff — modern i i , Slügeln, Ouils, 
Seide und ae 5 . 


15c 


für Gefihts + Tranerfhleier — ausgejei: 
nett Onal. jivar fer Reg, mit 
Örenadine oder Geige en wih. Sie 


ST 


— 


hochfein polirt, ſchön 
Freitag 


81.19 


Die fünftleriiche Auswahl von Vernis Mar: 
tin Tabourettes und Parlortifchen, die je in 
Chicago gezeigt wurde — * 8 
markirt bis zu 812, aufwärts v. + 


Geſtricktes Unterzeug. 


Bargains morgen von einem außergewöhnlich zus 
friedenſtellenden Charakter für Damen und Kinder, 
in unſerem Unterzeug-Department. 

nahtloſe Kinderſtrüm— 


de pie, alle Größen, res 


gulärer 10c Werth, 
DTamenftrümpfe, in 


11ec einer Verichieden⸗ 


heit von Facons, voll und 
nahtlos — werth gerade das 


Doppelte, 
= 
15 und deutihe Scotch 
Niaid Kinderftrüms 
pfe— mwertb doppelt und dreis 
fah was wir verlangen. 


für 


für echt fchwarze volle 


für Fanch Most 


für echte franzöftiche 


für feine Lisle Thread Fancy Damen: 
ſtrümpfe — Reft von einer großen Par: 
tie — feine weniger werth al3 50c. 


für die Auswahl von allen einzelnen Bar: 
tien von Gauze Leibchen für Kinder, hoher 
Hals und Wermel, beinahe alle Größen, 
für rofa und blaue Leibchen für Damen, 


9c Wing Wermel, bübfch eingefaft — wur— 
den verfauft für viel mehr, 


15c 
19c 
33C 


für fjpigenbefegte Jerjep gerippte Da: 
menleibchen, der Weft von unjerer 2öc 
Sorte — einige in feinem Lisle Thread. 


für bübjhe fpigenbejegte Veibchen für 
Danten — ber Reit unjerer Se 
Vartien. 


für import. ſeidene Damenleibchen, in 
roſa und blau, die echten gerippten 
Swiß, ſehr elaſtiſch — werth das Dop⸗ 
delte. 


taſchen. 
2. 75 


für ganz großen 
mit Canvas 
überzogenen 
Square Top 
Trunt (wie Abe 
bildung), bat 4 
P ihwere hart: 
hölzerne Glats 
Pam Top, bes 
ſchützt durch 
ftählerne Ed: 
Clamp8 und Bumpers, meflingenes Monitor: 
Sıloß, tiefer Set:up Tray, mit überzogener Hut: 
Schadtel und anderen - Abtheilungen, ertra Dreß 
Tray, 34 Zoll groß, regulärer Preis $4.50. 
% 


55e 


für ganz große Canvas Teleſkop Caſes, 
haben drei ſolide Leder-Straps, ſchwere 
Leder-Ecken, genähter und riveted Griff, 


mit Tuch gefüttert, 24 Zoll Größe, regulärer Preis 
bbe. 


—Amee 


1 für 8⸗Tage Küchen⸗ 
5 Upren—fanch Nuß⸗ 
Stunden: 


baum Gebäufe, mit 
Schlag — jede 


und Halbitunden- 
einzelne 23:50: 
wert und voll garantirt, a — j 


geitreifte Worfteds, elegant gaejchneidert und nad 
Form geihnitten, reguläre $2.75, 3.0 und 83.50 
Werthe, Bargein- Freitag 

J 


reguläre Ze 
-10e 


9:-Stüde-Anzüge für Knaben, zufammen 295, ans 
gebrochene Partien und Größen, in dunklen Far: 
ben, die meisten Größen von 8 bis 15 9 

Jahren, reguläre $2.50 Werthe, für . — c 


Brownie Overalls für Knaben, 
Werthe, nur ein Paar für einen 
Kunden, für. 


für Beinkleider für Da= 
men, Umbrella yacon, aus 
„Pride of the Weit“ Muss 
fin gemadt, mit großem Gambric 
Ruffle, tiefem Saum und franz. 
Vote Yand, werth 40c. 


27 für Mother Hubbord fya= 
c con Gowns für Damen, 
. aus „Pride of the Weit“ 
Mus lin gemacht, Vote mit doppelten 
Elufter von Tuds. Vegeformter 
Hals und doppelter Rüden, Hals 
und Wermel garnirt, werth 50c. 


für Nainfoot oder Cambric Korjet Co: 
vers für Damen, volle front, mit 


Draw String Hals und Aermlöcer mit 


Stiderei oder Torhon oder Valencienne® Spigen 
und Baby Band garnirt werth 60c. 


98 für Umbreße Facon Röde für Damen, 
c aus Cambric und Muslin gemadt, — 
große Doppelte Flounce, garnirt mit 
Einjes und großem Ruffle oder Torhon oder Was 
lenciennes Spiken oder Stiderei, mit estta Staup: 
Ruffle ‚werth $1.50. 
Samns und Dimities gemadt, in pers 


fiihden Muftern und fanch geftreift, gros 
Ber Kragen, garnirt mit Spiten, volle Front, — 


werth Töc. 
bübjchen Streifen mit großem farbigem 


Rand, in allen wünjhenswerthen ar: 


ben, mit großem doppeltem Flounse gemadht, — 
gut gefteift, wertb $1.25. 


Kinder: und Babied-Saden, 


für Umbrela Hacon Beinkleider für 

C Kinder, aus „Bride of the Weit“ Muslin 

gemaht mit großem Auffle, Elufter von 

Tud3 und mworled Knopflöcher, alle Grögen, — 
werth 25c. 


49€ runde Volkes, mit zierlihen Tuding und 


Epigen oder Stiderei:Ginfäge garnirt, tiefer 
Saum, mwerth $1.00, R 


95,19e 
u) 


für Dreffing Sacques für Damen, aus 


für Nearfilt Unterröde für Damen, in 


für Gambrie und Nainfoot Slip und 
Kleider für Babies, fancy vieredige und 


Unjer Freitag Menn, | 


Süßwaflers und Salzwafler = Fifche in deren wirk⸗ 
Jihem Element, im legten mögliden Wugenblide 
gefangen für den Freitags-Verkauf. 


5000 Pfund fanch Cod- Pillsburys beſtes 
Hi late, 8c illsburys beſtes XXXXx 
S 


a 
400 Bid. Nr. 2 
Beistiih, Ph. . DE 
Den ab fanch Hali⸗ 
u eals, 
Bfund⸗ m ner öc 
2 —* Columbio 
a eals, 
J 15€ 
». Andopis, 
No an... 9e 
Einheimifhe Sardinen, 


in beftem Del 

Aa enie EC 
Blue Bad 

Diadrelen, Büchſe dc 
Fanch Godfiid, 2-Pfd.: 
Brids, c 
das Stüd.. . 

Fancy neue hiefige Wars 
toffein, per . 
—R 


Faney California ze 
Ehinten, Bid. . %4 


Nelfon Morris’ Math: 
Ich Sped, Bc 


ur de, 65. 
Bi.Bime ,. „ODE 
Sein ange 
gen, per Bir. c 
antssgatfer. m ADC 


Silver Tip Toi- 
lettenfeifeg Stide 1OC 


Swift’3 Wool 

Scite 3 Etide 10 
ge Ma una — 
erira ic — 
»Oal.Rrug & 15c 
Wllerbeite Barlor d⸗ 
bölzer,. 12 Boges 

im Badet .. .» 


50€ efüßlte Brüden, 
/ tent Rott 
J =: 2%. ' 


EB 


Freilag-Bargains für die Raben. 


Nougb Riders’ Anzüge für Knaben, Größen 8 bis 
8 Jahre, angebrodhene Partien, reguläre 35c 
TO NE RE 5a onen 
Auswahl von 379 einzelnen langen Hofen-Anzügen 
für Knaben, übrig geblieben von unjeren verjchies 
denen Partien, Größen 13 biß 19 Jahre, in wmitt- 
leren und dunklen Farben, reguläre $3.50 4.00 
und 8.00 Werthe, Auswahl, jo lange 1 99 
ſie vorhalten..4** 


Männer-Semden. 


Wir haben noch immer einen zu großen Vorrath 
bon Hemden und müſſen diefelben zu irgend einem 
Preife abjegen. Jedes Negligee:Hemd in unferem 
Gefchäft wurde auf weniger al3 die Hälfte dom 
Preije des Materials reduzirt. Ahr habs no ge= 


nügend Zeit, diejelben auszutragen. 


ür Garner’s 
ereale⸗ < 
SHempden, mit 
bejeftigten 
Kragen und 
Manjcetten, 
volle 
Größe, 


werden in der ganzen Stadt zu 50c wertauft. 
für Eure Auswahl don einer großen 
Bartie weichen Regligee-demden für 


35e Männer, mit befeſtigten Kragen, aus 


feinen engliſchen Twills gmacht, volle 36 ol lang, 
alle Hals: Weiten, werth 65c und 75c. 


für United und Columbia Brand Män- 
nersemden, aus Madras und Chevists 
gemacht, mit ſeparaten Manſchetten. 


für $1.00 und $1.25 Männer:Hemden, 


aus Madras, heviots und anderen 


69 Moterialien gemadht, mit feparaten Link: 
Manicetten, welche davon mit zwei jeparaten Rras 
gen und einem Paar Manjcetten, j 


Foulard Seide. 


Jene prächtigen Schöpfungen, jene jarten, ein⸗ 
ſchmeichelnden Effelte, welche ſo populät, und im 
ſo großer Nachfrage während des Frühjahrs und 
Sommers bei Damen von Gejhmad find; die bes 
ften, die jchönften Sorten von franz. Yyoulards, in 
ausgezeichneten Farben; ein Fabrikat, welches im: 
mer nett und modern ift, und India Seide-Satin 


Streifen, für welche die Gejhäfte an diejer Stra- 
Yard, dann herabgefegt auf 5öc, wegen der großen 
20c die Yard unter dem Koftenpreis, 5 
unterbieten, die Yard C 
franfte Doilis und Eervietten: Ringe, 
ec für Sofa-Kiffen-Deden, fertig zum Ge: 
18: und %4:3Öl. reinleinenen geftempel: 
da3 Stüd. 
daunenge⸗ 
gut werth Täc. 


Be von $1.00 bis $1.50 verlangen, und welde mir 
Konkurrenz in einem jo viel gejuchten Artikel— 
oder dem jenfationelf niedrigen 
* ” 
Kunit-Nadelarbeit. 
> geitempelt mit den neueften Blumen-Mu= 
braud, echtfarbige Eretonned, mit tie 
250 ten Genterpieces, geftempelt mit ben 
330 für große nicht überzogene 
* 
Augengläſet. 


zu Se die Yard verkauft haben, dann für 65c die 
morgen legen wir dieſelben zum Verlauf aus flir 
Preis, um alle Konkurrenten zu 
für ganzleinene Taſchentuch-Behälter be⸗ 

ſtern — werth 206 das Etüd. 

fer doppelter Ruffle, gut werth 3öc. 

für die Auswahl von einer Partie von 
ihönften Blumen:Entwürfen — wetb biß zu Te 

füllte Sofatiffen — 

für Augengläjer obme Faflung — gelb» 


s 





